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Hierzu zwei Beilagen.
TagesrunÄsebau.

In Berlin fand eine Kundgebung für die Deut¬
schen in Prag statt.

Der sechste deutscheLuftschiff ertag ist in Fmnk-
furt zusammengetreten.

Auf der Rückreise von Prag wurden die reichs-
zeut scheu Studenten in den . festlich beflaggten
Städten Lobositz und Anßi-g vom Stadtrat und von einer
laufend-köpfigen Menschenmenge begrüßt . In Außig fand
ein Festkommers statt, bei dem die Reichsdeutschen lebhaft
gefeiert wurden.

*.
Seitens Italien wird versichert , daß das italienisch-

u ' s i ' ct. e Abkommen keine feindliche Spitze gegen
Lesterreich habe; Italien werde nach wie vor den Verpflich¬
tungen , welche der Dreibund vorschreibe, treu bleiben.

In der Türk e i sind bis jetzt 220 Abgeordnete g, s -
wählt, darunter 150 Mohammedaner , 33 Christen und
2 Israeliten.

«-
Die türkische n Zollbeamten haben neuerdings be¬

schlossen , deu Boykott österreichischer Waren fortzu-
schen.

Da bisher in Montenegro nur österreichische Münzen
un Verkehr waren , hat die montenegrinische Re¬
gierung für 10 Millionen Francs eigene Silbermünzen in
Paris prägen lassen. *

Die bulgarische Regierung gestattete die Durch¬
fahrt von mehreren tausend in Rußland für Serbien ange-
ka-usten Militärpferden . _

ver bat im Reichstage.
i.

Es war erne saure Stunde für den Schatzsekretär
sydow, die der Rechnungslegung über den Reichshaushalt,
mit der die Generaldebatte zum Etat herkömmlicherweise
«ngeleitet wird . In schwindelndeHöhen des Zahlrenreiches
führte der Redner die unfroh lauschende Versammlung , in
die unwirtlichen Regionen des Defizits . Für das laufende
Etatsjahr beläuft es sich auf 1122/z Millionen mehr, als im
Voranschlag berechnet worden war . Was half es , daß Herr
Sydow den Entschluß zur Sparsamkeit — Kanzlerbefehl ! —
aufrichtete , daß er mildernde Lichter aufsetzte durch Hinweis
auf den Militäretat , der zum erstenmal eine Minderforde-
cung von 3 Millionen aufweise — der preußische Kriegs-
Minister v . Einem , der dies Kunststück zuwege gebracht, macht
beiläufig noch immer einen leidenden Eindruck— , durch Hin¬
weis ferner auf den „ freundlich anmutenden" Kolonialetat
7- Herr Dernbnrg „ging hiermit konform "

, denn er strahlte
im Festgewand der Weißen Weste. Die Schatten auf diesem
Finanzgemälde dunkelten auch über diese Lichtpunkte hin¬
weg . Und auf der anderen Seite erhob sich in des Schatz¬
sekretärs Rede die Notwendigkeit der Einlösung des Ver¬
sprechens , die Beamtengehälter aufzubessern. Hier sind die
Sorgen wahrlich „ in Geschwadern" gekommen.

Fürst Bülow weilte zwar im Hause, blieb aber noch
dem Sitzungssaale fern . Das wurde vom Zentrum krumm
genommen . Sein Redner, Abg. Speck, leitete die umfang¬
reiche Kritik mit der bissigen Bemerkung ein : „ Wir beginnen
die Etatsberatung in Abwesenheit des Herrn Reichskanz¬
lers .

" Die schärfste Prüfung in der Budgetkommission sei¬
tens des Zentrums wird anscheinenddas Ressort des Staats¬
sekretärs v . Tirpitz zu gewärtigen haben. Die Partei der
Mitte, die gerade für den „Roon der Marine " sich bisher
ein gewisses Wohlwollen bewahrt hatte , wünscht Verlang¬
samung des Kciegsschiffbaues aus finanziellen und inter¬
nationalen Rücksichten . Deutschland hätte dem Abrüstungs¬
dorschlag nähertreten sollen — bei diesen Worten des Zen¬
trumsbayern betrat Fürst Bülow den Saal . Ein kurzer Blick
traf den verdrossenen Kritikus , dann vertiefte sich der Kanz¬
ler ins Aktenstudium. Herr Speck kam erst ziemlich spät
aufs Gebiet der auswärtigen Politik , und er faßte sich da
kurz. Marokko ist seit langem ein unerquicklichesThema —
lort damit auf dem Wege ehrenvoller schiedsgerichtlicherEnt¬
scheidung ! Andererseits besteht Genugtuung darüber, beson¬
ders in Süddeutschland, daß Deutschland sich an die Seite
°es getreuen Sekundanten von Algeciras, des
non politischem Gewölk umdräuten Oesterreich-Ungarn , ge¬
stellt hat.
. Wie der Zentrumsredner , so begann auch Abg . Bas¬
ier m a n n (natlib .) mit kritischer Kleinkunst, doch in wohl¬
wollender Abtönung . Bald jedoch leiteten ihn militärische
und lnarinepolitischc Betrachtungen zum interessanten Ka-
W.wl „D rutsche Invasio n i n E ngla n d "

, das dem
"Ulter deL Schwarzen Adlerordcns , LordRoberts, soviel

Pein verursacht. Herr Bassermann fand die richtigen Worte
gegenüber den sonst so nüchtern urteilenden Söhnen Albions.
Sie würden sich wohl oder übel damit absinden müssen, daß
Deutschland das Maß seiner Rüstungen selbst bestimmt, und
es liege gar kein Anlaß vor, das deutsche Flottenbautempo
zu verlangsamen . Als der Redner in diesem Zusammen¬
hänge das japanisch - amerikanische Abkommen
streifte, schrieb Fürst Bülow einige Worte auf sein Merk¬
blatt . Noch manches von dem, was der nationalliberale Füh¬
rer sagte, war besonders beachtenswert, so die Gegenüber¬
stellung des Ernstes der Zeit und der nicht selten gekünstelten
Jubelstimmung , ferner die Kennzeichnung der Verhältnisse
im Auswärtigen Amt , die Betonung der Bedeutung des
Bundesratsausschusses für auswärtige Angelegenheiten , die
Notwendigkeit besserer Informierung der Auslandspresse
seitens der deutschen Diplomatie , die Beurteilung der letzte¬
ren selbst am Maßstab der ausländischen usw. Der Mühe,
die Casablanca - Affäre im einzelnen darzulegen,
überhob Herr Bassermann den Kanzler . Das Interessanteste
aber kam zum Schluß : ein Blick auf die jüngsten Er¬
eignisse im Orient und ihre Bedeutung für
Deutschland. Sei letzteres durch das plötzliche Erstehen
der „ jungen Türkei" überraschtworden? Fast möchte cs schei¬
nen . Wie sei es um die B a l k a n k o n f e r e n z be¬
stellt? Hoffentlich werde es gelingen , einen Welt¬
brand hintanzuhalten . Der Dreibund sei jedenfalls mehr
denn je eine Notwendigkeit ! Um so peinlicher seien die
tsche ch i schon Ausschreitungen in Prag. (Leb¬
hafte Zustimmung . ) Hier sei Energie am Platze, die
der auf Deutschlands Freundschaft angewiesene Habsbur¬
ger Staat hoffentlich nicht wieder vermissen lassen werde.
Tie neue Gruppierung der Mächte erheische, daß Deutsch¬
lands Regierung aus dem Posten sei und Deutschlands
Volk einmütig , trotz innerer Sorgen , zusammenstehe. Im
Don« ruhigen Ernstes hatte Herr Bafsermann geschlos¬
sen , und 'lautes wiederholtes Bravo klang aus dem Par-
qu-et.

Dem Kanzler war durch diese Rede nach verschie¬
denen Richtungen das Stichwort gegeben . Er griff es
aber nicht auf , sondern ließ erst eine bitterböse , sin eine
Kette von „Blamagen " sich klammernde Kritik des Abg,
Scheiidomann (So -z . ) . vornberrauschen. „Politis ch e
Unfähigkeit , dein Name ist Bülo -irG — so un¬
gefähr kann man die Tendenz der vielfach phantastischen
Red« des cholerischen Sozialdemokraten kennzeichnen. Die
rote Partei schämt sich vor dem hohnlachenden Auslande
der stümperhaften deutschen Diplomatie — so national
ist sie!

Als Herr Scheid'emann die Prager Krawalle
von seinem besonderen Standpunkte aus behandelte , er¬
eignete sich ein bedauerlicher Zwisch enfall . —
Oberstleutnant G-olz vom preußischen Kriegsmini¬
sterium, der aus der rückwärtigen, Regierungsbank saß,
wurde plötzlich dom Krampf ge p a ck t und brach
stöhnend zusammen . Hilfsbereite Hände nahmen sich seiner
an und trugen ihn hinaus . Ruf des Präsidenten Graf
Stolberg nach dem Abgeordneten Tr . Mugdan (Fr . Bp . ) ,
der praktischer Arzt ist, Fürst Bülow und der preußische
Kriegsminister verließen besorgt den Saal ; Herr Scheide¬
mann unterbrach! seinen Vortrag , setzte ihn aber fort,
als der Präsident Mitteilen konnte, daß es sich nur um
einen leichten Anfall handle . Doch das Haus stand noch
lange unter dem Eindruck dieses schmerzlichen Vorganges,
das Interesse war gelähmt , obwohl der Redner — der
nur einen Ordnungsruf davontrug — sich in pointierten
Sätzen über die Fälle Schncking, Liebknecht, Eulenburg,
die preußische Wahlrechtsreform u . a . äußerte und schließ¬
lich dem Kanzler den Rat gab , doch frank und frei die
Vertrauensfrage an das Volk zu stellen, d . h . den Reichs¬
tag anszulösen.

Fürst Bülow -wird ' heute die Antwort erteilen.

politischer Tagesbericht.
veutßskes ReiÄ,.

Deutsche Kolonialgesellschast.
8 . n . 8 . Berlin , 3. Dez . Die Vorstandssitzung der Deut¬

schen Kolonialgesellschaft hat, wie wir erfahren , in allen
grundsätzlichen Fragen überwältigende Einmütigkeit erge¬
ben. Sie dauerte bis 8 Uhr abends und der Beginn des gro¬
ßen Festmahles im Festsaale des Rathauses erfolgte daher
erst eine halbe Stunde später, als vorgesehen war . Der herr¬
liche Saal mit seinen Festtafeln , auf denen weihe Blumen
prangen und silberne Kandelaber rotumschirmteLichter tru¬
gen, wirkte ungemein feierlich. Unter den Gästen bemerkte
man besonders zahlreich die Vertreter der Stadt Berlin und
der westlichen Vororte , sowie der hiesigen Generalität . Her¬
zog Johann Albrecht präsidierte und brachte nach einem
Dank an die Abteilungen des Ortes und an die Stadt Ber¬
lin das Hurra auf den Kaiser aus . Exzellenz von Keller
(München) sprach auf Staatssekretär Dernbnrg , und dieser
in halbstündiger Rede aus die Deutsche Kolonialgesellschaft
und ihrem Präsidenten . Gcheimrat v . Occhelhäuser (Karls¬
ruhe) weihte sein Glas der Stadt Berlin . Bürgermeister
Reicke ließ die Kolonialbewegung in Berlin und dem Reiche

leben. Auch zahlreiche Damen wohnten dem Feste bei,- das,
mnsikumwoben, der Stadt Berlin und den drei Abteilungen,
Berlin , Berlin - Charlottenburg und Westliche Vororte , alle
Ehre machte . In der Bilanz der Rede des Herrn Staats¬
sekretärs erregte es Erstaunen und Beifall , daß die kolonia¬
len Zuschüsse dcs Reiches in drei Jahren von 75 auf 22 Mil¬
lionen gesunken seien. Ostafrika sinkt von 6 aus 2H^ , Kame¬
run von 3 auf 1,6, Südwestafrika von 65 auf 18 Millionen
Mark. Togo erhält sich selbst und legt noch etwas aus die
hohe Kante . Dasselbe tun im Jahre 1909 auch die Ma¬
rianen und Samoa . Abgesehen von Südwestafrika wendet
das Reich im Jahre 1909 nur 6 Millionen Mark für seine
Kolonien auf . „Der roellsr cks bronce des wirtschaftlichen,
kulturellen und sozialen Fortschritts ist errichtet. " — Die
Fest- und Arbeitstage klangen mit Besichtigungen des Kolo¬
nialmuseums , der Tropenabteilung des Botanischen Gartens
und des Völkermuseums aus . Ueberall hielten die Direkto¬
ren und Professoren aufklärende Vorträge und ernteten leb¬
haften Beifall.

.Kundgebung der Berliner Studenten für die
Deutschen in Prag,

Berlin , .6 . Nov .. Aus Anlaß der vor einigen Tagen
in Prag vorgekominenen tschechischen Pöbelangriffe auf
deutsche Professoren und Studenten fand bei Gelegenheit
der 60jährigen Jubiläumsfeier der deutschen Rede- und
Lesehalle in Prag - heute eine von der Freien Wissenschaft¬
lichen Vereinigung nach der Philharmonie einberufenc
öffentliche akädemrsche Versammlung statt . Dergroße Saal
und die beiden Galerien waren lange vor Beginn der
Versammlung von einem gewählten Damen - und Herren-
Püblikum dicht gefüllt . Man bemerkte den Professor Dr.
Adolf Wagner , Schmoller , Schmidt , Jmmelmann , Liszt,
Dr . Struve und andere mehr. Der derzeitige Rektor der
Berliner Universität , Geh. Justizrat Professor Dr . Kahl,
hatte- eine DrahtsSympathiekundgebung gesandt , ebenso
der Vorstand der deutschen Rede- und Lesehalle z-u Prag.
Den Vorsitz führten cand. jur . Heine-Merlin , sowie cand.
jur . Loewenthäl , der im Aufträge seiner Korporation als
Delegierter bei der Jubelfeier in Prag gemißhandelt
wurde . Er berichtete in eingehender Weise über die dor¬
tigen Vorgänge . Man wolle es soweit treiben , daß die
deutsche Universität Prag ! nach Reichenberg oder Bud-
weis verlegt werde. Dies dürfe man nicht zulassen . Die
Tschechen dürsten nicht vergessen, daß sie alle Kultur und
Bildung den Deutschen zu verdanken haben . In nicht
allzu langer Zeit dürfte es zu einem - Kriege zwischen Ser¬
bien und Oesterreich kommen. Dieser Krieg dürfte zu
einem Krieg der Slawen gegen das gesamte Deutschtum
führen . Ehrenpflicht aller deutschen Studenten fei es , wie
ein Mann znsammenzustehen und! den deutschen Studen¬
ten in Prag in ihrem - schweren Kampfe gegen die Tschechen
zu Helsen. (Stürmischer Beifall . ) Professor Tr . Röthe
erwähnte , daß ein solcher Kampf schon seit fünfhundert
Jahren tobe , und daß namentlich die Universität Leipzig
gegründet wurde , weil sehr ernsthafte Versuche gemacht
wurden , die Prager deutsche Universität zu vernichten.
Es habe sich aber immer gezeigt , daß , wo das Deutschtum
znsamme-nstehe, es siegreich aus dem Kampfe hervorge¬
gangen ist . Geh . R-egierungsrat Professor Adolf Wagner
sagte , die Zentrale aller Bildung und aller Kultur bilde
das Deutschtum . Die Tschechen haben alle Veranlassung,
den Deutschen dankbar zu sein . Man wolle die politische
Grenze nicht anwenden , aber es könne auch nicht so¬
weit kommen, daß man Andreas Hofer nicht mehr als
Deutschen bezeichnen könne. Zu Deutschland gehöre
nicht nur das gesamte deutsche Reich, sondern auch
Deutsch - Oesteirreich und die deutsche Schweiz.
„Was ist des Deutschen Vaterland ?" — man antwortete
darauf :

'
„Soweit die deutsche Zunge klingt und man im

Himmel Lieder singt .
"- Es sei Sache der Professoren

und der Studenten , dafür zu sorgen , daß das Deutschtun:
in Oesterreich und der deutschen Schweiz erhalten werde.
(Stürmischer Beifall . ) Es wurde sodann folgende Re¬
solution vorgeschlagen : „Die am heutigen Tage , am
6. Dezember 1908, mit ihren Professoren versammelte
Studentenschaft -der Universität Berlin ist mit Entrüstung
den Vvrirägen in Prag gefolgt , die in ihren Angriffen
auf ldre -dorflgen Professoren und die Studentenschaft eine
ernste Gefährdung deutscher Bildung und Kultur bedeu¬
ten - Wir erkennen als Pflicht jedes Deutschen an , den
bedrohten Brüdern jenseits der Grenze zu helfen .

" Wir
fordern die Kommilitonen auf , zu 'diesem Zwecke dem
Verein für das Deutschtum im Auslände möglichst zahl¬
reich beizutreten . Wir wollen von der Resolution der
deutschen Universität zu Prag Kenntnis geben zugleich
mit dem Ausdruck unserer wärmsten Sympathie für die
mannhaften akademischen Vorkämpfer der deutschen Bil¬
dung und Kultur, der deutschen Rede- und Lesehalle zü
Prag ." Es sprach noch Professor Dr . Lenz, der General¬
sekretär des Schnlvereins , über Erhaltung des Deutsch¬
tums im Anslande . Die Resolution wurde dann ein¬
stimmig anaenonnnen ; es wurde außerdem beschlossen,
eine Sympathiekundgebung an die deutschen Studenten
in Prag zw senden, mit der An.ssorüexnng, den Kanrpf



für das Deutschtum weiter fortzuführen . Der Vorsitzende
schloß alsdann die Versammlung mit einem dreifachen
Hoch ans das deutsche Volk. Die Versammelten stimmten
sodann das Lied an : „Deutschland , Deutschland übler
alles .

st K

sNusrsna.
Oesterreich und Serbien.

Wien , 6. Dez . Die Verstärkungen der Besatzungen in
Bosnien und der Herzegowina und Dalmatien wird , wie die
„Zeit " an kompetenter Stelle erfährt , mindestens 10 Ba¬
taillone , einige Kavallerieeskadrons und mehrere Pionier¬
kompagnien betragen , wozu noch eine Vermehrung der Ge-
birgsbatterien bei drei Gebirgsartillerieregimentern kommt.
Die Truppen sollen mit hohen Beständen nach Südosten ab¬
gehen. An der montenegrinischen Grenze wird die Zahl der
Gebirgsbrigaden von bisher 6 auf 8 erhöht.

Belgrad , 6. Dez . Wie die „Pravda " meldet , hat die ser¬
bische Regierung von dem Wiener Gesandten einer mit Ser¬
bien befreundeten Macht eine vertrauliche Nachricht erhalten,
worin Serbien ausgefordert wird , auf der Hut zu sein.
Oesterreich -Ungarn bereite einen überraschenden Angriff auf
serbisches Territorium vor , um dort wichtige strategische
Punkte in Besitz zu nehmen.

Rußlands Rüstungen.
London , 6. Dez . Dem „Globe " wird aus Odessa tele¬

graphiert , daß Rußland im Hinblick auf jede im Frühjahr
mögliche Eventualität aus dem Balkan rüste . Im Süden
des Reiches würden Truppen zusammengezogen . Die Flotte
werde in Bereitschaft gesetzt und enormes Kriegsmaterial zu¬
sammengebracht . Es seien Befehle zur Ueberführung von
Truppen in die südlichen Distrikte ergangen . Der „Globe"
gehört zur Sensationspresse , weshalb die Nachricht noch der
Bestätigung bedarf.

Oesterreich und Italien.
Wien , 6. Dez . Die Erklärungen Tittonis , daß Italien

an dem Dreibunde festhalten wolle , das Italien ebenso, wie
es Rußland getan , Serbien und Montenegro zur Ruhe ge¬
mahnt und ihnen vorgestellt habe , daß sie für die Folgen von
Abenteuern selbst auskommen müßten , erwecken hier natür¬
lich große Befriedigung . Doch erregt der Hinweis auf die
italienisch -russische Annäherung in dem Augenblicke, wo
schwere Differenzen zwischen Oesterreich-Ungarn und Ruß¬
land schweben, ernste Bedenken . Man erinnert sich, daß das
Bestehen einer wirklichen Entente von offiziösen Pariser
Stimmen dementiert wurde , und zwar mit der Begründung,
Rußland hätte davon der Republik Mitteilung machen
müssen»

UnpoMsetzss.
Hannover , 6. Dez . Ein schwerer Einbruchs¬

diebstahl wurde letzte Nacht in Seelze verübt , wo ein
8 Zentner schwerer Geldschrank aus der Registratur des
Pfarrhauses gestohlen wurde . Die Einbrecher beförderten
den Schrank durch ein Fenster nach dem Garten , von wo sie
ihn auf einem gleichfalls gestohlenen Wagen auf eine Wiese
brachten . Dort sprengten sie mittels einer Patrone den
Geldschrank , in welchem sich für 260 000 Hypothekenbriefe
und 160 000 Obligationen befanden . Da diese Papiere
für sie Wertlos waren , nahmen sie nur die Zinsscheine mit,
aus denen ihnen aber gleichfalls kaum ein Vorteil erwachsen
dürfte , da die Banken sofort benachrichtigt wurden . Der Tat
verdächtig erscheinen drei Männer , welche nachts in der Nähe
des Pfarrhauses gesehen wurden.

Genthirt , 6. Dez . In Zilz bei Ziesar (Kreis Jerichow)
sind mittels Einbruchs Coupons zu Wertpapieren im Werte
von etwa 100000 Mark, sowie ein Sparkassenbuch der
Kreissparkasse gestohlen worden.

London , 6. Dez . Das neue Unterseeboot „Osts>l "
, wel¬

ches dieser Tage vom Stapel gelassen wird , hat eine Länge
von 200 Fuß , es besitzt zwei Schrauben und drei Lancier-
rohre ; das Boot kann nach Belieben vorwärts und rückwärts
fahren . Die einzelnen Konstruktionen werden auf das
strengste geheim gehalten.

Kus ÄSM SMWkZogium»
Der Nachdruck unserer mit KorrespondenzzeicheN versehenen OrizinalbertA»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BesiHB

Hher lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets wiükoWM.sa»

OlSealmrg , 7. Dezember
* Postpersonalien . Wie verlautet , ist als Nachfolger

des Direktors des Postamts in Oldenburg , Herrn Sel¬
chow, der nach Hamburg versetzt worden ist , der jetzige
Postdirektor in Qels , Herr Niem eher, in Aussicht ge¬
nommen.

* Die Wiegandt-Ausstellung im Schaufenster der Fisch-
beckschen Hofkunsthandlung behandelt, soweit sie
landschaftlicher Natur ist, die Wumme-Gegend bei Fischer¬
hude, über die die Leser gestern aus berufener Feber mehr er¬
fahren haben. Das Gesamtbild jener Gegend bestätigt aufs neue,
daß unser deutscher Nordwester malerisch nicht weniger inter¬
essant ist als andere Gegenden unseres Vaterlandes . Besonders
die WiegandtschenOelbilder , die Bauerndiele , das- niedersächsische
Flett , die Butzenstube, sowie die landschaftlichen Studien , be¬
rühren uns fast heimatlich. Der Maler hat diese Sujets mit
großer Liebe und schöner Kunst wiedergegeben. Besonders in¬
teressant sind auch seine Interieurs ans dem altberühmten Bre¬
mer Rathause , der Stephani - und Ansgarikirche, und geradezu
rührend ist seine Darstellung des alten 80jährigen Allmers in
Verbindung mit dem Bilde seiner Arbeitsstube, wo mau die
mächtige plattdeutsche Bibel auf dem Lesepult liegen sieht.* Jugendschriftenausstellung . Auch der gestrige Tag
führt « der Büchsrausstellung i>m Schulmuseum wieder eine
FM « von Besuchern zu , dis sich durch eine Besichti¬
gung der reichhaltigen Sammlung empfehlenswerter Ju-
gsndschriften für eine passende Auswahl zu Weihnachten
selbst unterrichten wollten , und wohl keiner wird unbe-
raten wieder heimgegangen sein . Unter den vielen Ban¬
den , deren Anzahl auf ein halbes Tausend zu schätzen
sein mag , bemerkten wir bei der Abteilung „Heimatliches"
zu unserer Freude auch drei einfach , aber mit gutem
Geschmack ausgestattete kleine Werke unserer Oldenburger
Schriftstellerin Th . Justus (LH . Aedelius ) , die auf Veran¬
lassung des hiesigen Prüfungsausschusses in völlig neuem
Gewände heraus gegeben und gerade jetzt noch eben recht¬
zeitig zu Weihnachetn erschienen sind , für viele gewiß eine
willkommene Gabe . — Alle etwa gewünschten Bücher soll¬
ten aber zur Vermeidung von unliebsamen Verspätungen!
mindestens vor dem 15. Dezember bestellt Werden.

,
'* Arriola -Konzert am nächsten Sonntag , 13. Dez . , im

Kasino . Vvn Herrn Ludw . Sprenger geht uns Fol¬
gendes zw : Mir liegt eine so reiche Kritiksammlwwg über
das Auftreten des spanischen Pianisten vor , daß ich dis
verehrliche Redaktion mit weiterem Abdrucken von KonZert-
referaten nicht weiter belästigen möchte. Wenn jedoch Ar-
riola als Splist in den Konzerten : KaiIN - München , K g l.
Opernhaus, Dresden , (Generalmusikdirektor v . Schuch) ,
Berlin , Phil Harm . Konzert (Arthur Ni-
kisch) , Philharm . Konzert, Bremen (Prof . Panz-
ner ) zugelassen wurde , so dürfen wir hoffen , daß auch iu
Oldenburg Arriolas musikalische Begabung großes Auf¬
sehen erregen wird . In obengenannten Konzerten spielte
Arriola die Konzerte O-moII von Beethoven und lll -raoll
von Chopin mit Orchester . Die musikalische Ausbildung ist
Herrn Prof . Nikisch anvertraut.

* Der gestern abend vom Vorstand des Frcmen -Mis-
siousvcreins veranstaltete Missionsabend war sehr stark be¬
sucht . In sehr packender Weise schilderte Frau Missionar
Oswald die Leiden und Freuden einer Missionsfrau
in Togo , wohin sie vor Id Jahren (nach!

'ihrer Heirat)
gereist und woher sie vor reichlich drei Jahryi als Witwe
zurückgekehrt ist . Wie so viele hat die Vortragende , ob¬
wohl sie bis zur Reise nach! Togo 10 Jahre lang einen
Missionsverein in Deutschland leitete , der Mission
bis dahin fremd gegenüber gestanden und sich oft ge¬
fragt , ob die Mission die vielen Opfer wert sei . Ihre
Erfahrungen hätten sie aber eines Besseren belehrt , ihrer
Ansicht nach seien die Opfer nicht vergebens gebracht.
Denn noch Mehr als das Schaffen und bas Beispiel wirkten
ans die Heiden die vielen Gräber von Missionaren , welche
infolge des schlechten Klimüs dort gestorben und so für ihre
gute Sache eingetreten seien . Rednerin schilderte eingehend
dis Verhältnisse in Togo , sowie das sehr mühselige Tage¬
werk einer Missionsfrau . Sehr aufmerksam lauschten die
Anwesenden den interessanten Ausführungen . Pastor Wil¬
lens dankte der Dame im Namen der Versammlung und
bat , die Mission , die finanziell mit sehr viel Schwierig¬
keiten zu kämpfen habe , zu unterstützen . Sowohl die Lie¬
der vom Chor des Jungsrauenvereins , Leiterin Frau v.
Zatorski, wie die von den Damen des Lambertirinder¬
gottessdienstes , Leiterin Frl . A . List , wurden sehr schön
vorgetragen.

* Die öffentliche Generalprobe des Singveveins-
kvnzertes zum Gedächtnis Mendelssohns findet heute
abend um 7 Uhr , das Konzert selber morgen abend , um , die¬
selbe Zeit im Theater statt , lieber dis Solisten des Konzerts
wird uns eine Reihe günstiger Zeitungsbespvechungen vor-
gele-gt . Es sind Herr Go11anin (Sopran ) , Frl . B o o ck-
holtz (Tenor ) , Herr Hel m er i ch, (Baß ) und Frl,
Hartma - nn.

* Drei Lieder für eine Singstimme mit Klavierbegleitung
von unserer Landsmännin Anna Hegel er sind als Opus 1
soeben im Verlage vom E . Ä. Klemm (Dresden ) erschienen.
1 . Tr -cmmland (Gedicht von W . Weigand) , 1,20 2 . Im Ein¬
schlafen (Gedicht von Anna Ritter ) , 1 »L , 3 . Sturmlied (Gedicht
von Anna Ritter ) , -1,60 .L . Die bei ums als ausgezeichnete
Geigerin längst geschätzte Künstlerin zeigt in diesen Liedern ein
Kompositionstalent von nicht gewöhnlicher Art . Vornehm und
edel in der Erfindung , sein in der Deklamation und Melodik,
reich an schönen und charakteristischen Farben in der Begleitung
des Klaviers , weiß sie den poetischen Gehalt der Gedichte aus-
zuschöpfem und zu vertiefen. Die Lieder stellen an die Ausführen¬
den nicht geringe Anforderungen, namentlich das ernste und
tiefe „Sturmlied " mit seiner gewaltigen Steigerung zum
Schlüsse in dem jubelnden Halleluja . Verhältnismäßig leicht ist
das zart und innig empfundene zweite Lied: „Im Einschlafen" .
Nr . 1 („Traumlied "

) zeigt liebliche Tonmalereien und über¬
raschende Modulationen . Es ist mir eine besondere Freude , auf
diese interessanten neuen Erscheinungen Hinweisen zu können.
Feinsinnige Sängerinnen werden sich und ihren Zuhörern damit
viel Genuß verschaffen können. G . Götze.

* Zur Errichtung eines Postamts 3 . Klasse . Bekanntlich
ging vom Bürgerverein vor dem Heiligengeisttore die Anregung
aus , daß im Heiligengeisttorviertel ein Postamt 3 . Klasse einge¬
richtet werde. Unter umfangreicher Begründung wurde eine Ein¬
gabe am die Oberpostdivektiomgemacht , und von der ist in diesen
Tagen an den Vorstand des Bürgervereins vor dem Heiligen¬
geisttore die Mitteilung gekommen , daß die Angelegenheit erwo¬
gen und geprüft werden solle . Nach , diesem vorläufigen Ent¬
scheide der Oberpostdirektion dürste man erwarten , daß die An¬
regung, die der Bürgerverein vor dem Heiligengeisttore gegeben
hat, seiner Verwirklichung entgegengehe.

* Der Liederkranz veranstaltet am Mittwoch , 9 . Dez,,
für seine Mitglieder ein Tanzkränzchen im Kasino,
das um 9 Uhr anfängt . (S . Anonnce . )

* Zum Bau des Eisenbahner -ErholungDheims wird uns
aus Damme geschrieben : Der Gemeinderat stellte der
EisenbahnberwaÜung , einen Bauplatz für das Ge¬
nesungsheim unentgeltlich zur Verfügung , Der
Platz liegt sehr schön in dem anmutigen Bexadde -Tale , in
waldreicher Gegend , und hat eine Größe von zirka
7 Hektar . Für Erholungsbedürftige ist die Ge¬
gend ganz vorzüglich . Hoffentlich prüfte die Direktion die
Angelegenheit : da wir in Damme auch eine protestantische
Kirche haben , ist auch die religiöse Frage erledigt.

* Das 40jährige Dienstjubiläum des verdienten Theater-
infpektors Mohr wurde gestern auch an der Stätte seines
schwierigen Berufs vollauf gewürdigt. Um 12 Uhr versammelten
sich die Bühnenmitglieder , die Hofkapelle und das technische Per¬
sonal auf der Bühne. Direktor Ulrich holte Herrn Mohr
aus seinem Zimmer und der Generalintendant Exz . w Ra¬
de tz k i empfing den Jubilar mit einem Willkommen. Er sprach
sodann herzlich von den Verdiensten, von der treuen Arbeit des
Jubilars und überreichte ihm das voüt Großherzog verliehene
Ehrenkreuz 1 . Klasse . Herr Mohr antwortete gerührt in kurzen
Worten , ließ seine Dienstzeit kurz vorüberziehen, erwähnte die
Direktoren und die Intendanten , unter denen er gewirkt, und
schloß mit einem Hoch auf den Großherzog,. Sodann ergriff
Direktor Ulrichs das Wort , um Herrn Mohr als treuen
Kollegen zu schildern, der, nie rastend, nur das Interesse des
Theaters im Auge behalten, und von dem jeder gerne einen guten
Rat angenommen und stets erhalten habe, und daß Frau Mohr
viel an seiner Arbeit teilgenommen und in seiner Krankheit und
schweren Stunden ihm treu beigestanden habe. In ergreifenden
Worten schilderte er die Liebe des Jubilars zu seiner Familie,
und überreichte dann ein GesüMt-Ehrengeschenk von den Mit¬
gliedern, bestehend aus einer Garnitur Verandamöbeln in fein¬
ster Ausführung . Der langjährige Theaterdiener Allmers
überreichte ein Geschenk des technischen Personals in Gestalt
eines silbernen Tafsaufsatzes. Sodann ließ Direktor Ulrichs

Herrn und Frau Mohr hochl-eben und wünschte ihnen nock > !gute Gesundheit, in der Hoffnung, nach 10 Jahren denhier wieder begrüßen zu dürfen im Schmucke des aoldp^
Ehrenkranzes. Die Feier war von der feierlichsten Stimme, !!
getragen. Im Hause wartete des Jubilars eine große
von Geschenken , Blumen und Glückwünschen , mündlich sck,^
sich Und telegraphisch. ^ ^ ^ '

* Im Restaurant „Fürst Bismarck" konzertiert seit einige.Tagen eine Wiener Damenkapelle, die in ihren mnsikaliiLel - '
Vorträgen ganz besonders Tüchtiges leistet . Der Besuch indeshalb auch sehr gut, und wer die Kapelle einmal gehört ba,geht gerne wieder hin, nm sich an der herrlichen Musik zu e-s'
freuen. Herr Märtens ist eifrig bemüht, den Gästen denAufenthalt in seinem Lokale recht angenehm zu machen.* Die Mitteilung von dem Aufsehen erregenden Fundin Osternburg, die uns Sonnabend erst in später Nacht
stunde zuging , so daß eine Erkundigung an maßgebenderStelle nicht mehr möglich ! war , bedarf in einigen Punk¬ten der Berichtigung . Tatsache ist nur , daß ein zweiMonate altes Kind , das von einem vor einiger Zeit nach
Osternburg verzogenen Ehepaar angenommen war in
voriger Woche plötzlich verstarb . Daran knüpften sich aller¬
hand Gerüchte , die u . « .

'
dadurch genährt wurden dass

der Mann abwesend war . Es stellte sich aber heraus
baß er auf einer Geschäststour begriffen war . Die gericht-
licherseits 'vorgenommene Obduktion der Kindesleiche hatkeinerlei Anhalt dafür ergeben , daß das Kind eines ae-
wältsamen Todes gestorben ist. Es entsprich ) auch nichtden Tatsachen , daß die Leiche in einem Schranke ge¬
legen hat.

* Ein Mordversuch wurde in letzter Nacht auf den
Nachtschutzmann Bruns verübt . Die Vorgeschichte des
Verbrechens wird uns wie folgt geschildert : Gestern abend
kamen drei Gäste in die Wirtschaft von Herrn Helms an
der Nadorsterstraße , tranken Champagner und machteneine große Zeche. Schließlich verschwanden sie unter Mit¬
nahme eines Pakets , das in dem Lokal gelegen hatte.
Der Wirt , der den Diebstahl bald bemerkte und die Ver¬
folgung aufnahm , stellte die Diebe nach einiger Zeit und
forderte die Herausgabe des Paketes . Einer der drei Gäste
zog aber blitzschnell einen Revolver und bedrohte Helms
damit . Er ließ sich ! aber nicht einschüchtern , sondern be¬
nachrichtigte einen Wächter , der den Schutzmann Bruns
noch zu Hilfe ries , und schließlich erbat man weitere po¬
lizeiliche Hilfe vom Rathaus , die auch bald eintraf.
Den Beamten , die die Diebe gemeinsam verfolgten , kam der
Umstand sehr zustatten , daß einer der Gäste , ein Anwohner
der Esch straße, namens Faßhauer, erkannt worden
war . Sie begaben sich dorthin und bgehrten Einlaß , der
ihnen aber verweigert wurde . Nach einiger Zeit wurde die
Haustür von innen aufgerissen und ein junger Mann , na¬
mens Meyer , legt sein Gewehr auf den Schutz¬
mann Bruns an und drückte die ganze La-
dungaufihnlos. B . konnte aber noch rechtzeitig aus-
weichen, so daß der Schuß in eine Tür schlug, wo ein zwei
Finger breitets Loch entstand . Der Täter entkam leider
und ist bis jetzt noch nicht gefaßt . Faßhauer und der dritte
Gast , ein junger Mann , namens Müller, wurden festge¬
nommen / Die beiden jungen Leute , von denen einer mit
Frau Faßhauer verwandt ist, sind gestern auf Besuch zu Faß¬
hauer gekommen , haben den Gastgeber abends zu ein«
Kneiperei eingeladen , die dann die Ursache der Tat wüste, ^
die fast einen unheilvollen Ausgang genommen hätte . FH>
Hauer scheint ganz unschuldig ' in die Sache verwickelt Word«
zu sein.

* Ein kolossaler Verkehr herrschte gestern nachmittag M
4^- 7 Uhr in den Geschäftsstraßender Stadt . DaS Gedränge mr
stellenweise so stärk, daß oft kaum dnrchzukommen war . I«
keinem Verhältnis dazu stand aber der Verkehr in den Läden, der
teilweise sogar nur sehr schwach war . Hoffentlich bringen die
nächsten . 14 Tage vor Weihnachten unseren Geschäftsleuten Er¬
satz für das bisherige schlechte Geschäft. Zu gönnen ist's ihnen
von Herzen!

* Besitzwechsel . Uns wird mitgeteilt, daß unserm Bericht¬
erstatter , der uns unter obiger Spitzmarke den Verkauf der
Badeanstalt „ Karlsbad" mitteilt -e, «ein Irrtum! unter¬
laufen ist . Der Verkauf hat nicht stattgesunden.

* Eime ZiSbim , die in der letzten Zeit hier Mehrere
Gelegenheitsdiebstähle aussührt -e , ist der Polizei 'in die
Hände gefallen . Es ist dies ein aus Wilhelmshaven ge¬
bürtiges T -renstmMHen , das hier bei einer Familie Unter¬
kunft gesunden hatte . Tie Diebstähle führte die Person
in der Weise aus , daß sie sichj unbemerkt in bessere Häuser
einschlich und die an den Garderobenständern hängenden
Garderobenstücke einer vorsichtigen Revision unterzog.
Außer einigen Geldbeträgen , die ihr bet ihrem Treiben
in die Hände gefallen sind , verschmähte sie auch «W
TheaterbWetts , die sie sich ! in einem Hanse an der Ziegel-
hosstraße angeeignet hatte und im Theater verwerten
wollte . Hierbei ereilte sie dann ihr Geschick ; sie stimm
ab g efaßt und sestgenommen.

* Eine blutige Schlägerei fand in der Sonnabendnacht vor
dem Heiligengeisttore statt. Einer der Beteiligten wurde durch
Knüppelschläge so schwer verletzt, daß er bewußtlos zusammen-
brach. Es mußte ein Arzt zu Hilfe gerufen werden, der eim
schwere Schädelverletzung feststellte und einen Notverband an-
legte. Mit einem Krankenkorbe mußte der Verletzte dann Mw
Krankenhause gebracht werden.

k. Osternburg , 7 . Dez. Ein Sittlichkeitsverbrecher
versuchte am Mittwochabend voriger Woche an der Ekkardstram
ein Mann an einem achtjährigen Mädchen zu begehen . Durch
Versprechen eines Geldstückes lockte der Mann das Mädchenan
sich und trug es in den Abort - der Knabenschule. Einige Per¬
sonen hatten das- Vorhaben des Mannes aber bemerkt un
könnten so das schändliche Vergehen verhindern . Die Sache n
zur Anzeige gebracht. ,,* vster » v« rg , 6 . Dez . Mittels Einst e i g eo
hier in den letzten Tagen dem an der Eloppenburgerstrap
wohnenden Pastor De de eine silberne Damenreinorrtor
uhr mit langer silberner Kette ge st oh len worden-

0 Wilhelmshaven, 7 . Dez. Die ehemalige Kreuzer¬
fregatte „Stern "

, die zuletzt als KadettenschulschM
Wendung fand, ist auf der hiesigen Werst umgebaut worden u
wird nun ihre Tage ans der hiesigen Torpedowerft als Zni
beschließen . Die Räume des Schiffes sollen zur Lagerung v
Materialien und zu Bureanzwecken verwendet werden. ^
Schiff ist in weiteren Kreisen bekannt geworden durch , das en -

gische Auftreten seines Kommandanten vor Port au '

Jahre 1897 . „Stein " war 1879 als Krsuzerfregatte am ^
Vulkanwerft Lei Stettin vom Stapel gelaufen und hat ui



Mcr ZM -en - er Marine wertvolle Dienste geleistet . In den
letzten Jahren diente „ Stein " als Schulschiff zur Ausbildung
vonFähnrichen , Kadetten und Schiffsjungen.

* Wettervorhersage . Mild , westliche Winde . Erneute
Niederschläge

Stimmen sus Sem Publikum.
Mr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»*-em Publikum gegenüber keine Verantwortung.!UrAnre im Theater.
Die gestern abend für Herrn Waldeck augenscheinlich

bestimmten prachtvollen Kränze hat man Wohl im Schau¬
fenster der Fischbeckfchen Blumenhandlung ! bewundern kön¬
nen , auf der Bühne aber lagen sie iibereinandergeschichtet am
Schluß der Hermannsschlacht zu den Füßen des Gastes . Ob
das im Interesse des Darstellers war und den Absichten, des
Arbers entsprach? Es werden hier doch wahrlich nicht zu
oft Kranze gespendet , man sollte die wenigen nicht noch
schlecht präsentieren . D.

YSMÄhe Sitte an Sie Theaterieitung.
Bielen Auswärtigen war es leider nicht möglich, die

letzteAufführung der „D o I la r p r. i n ze s s i n " zu be¬
sucheil . Es wird nun vielfach die Bitte laut , diese rei¬
zende Operette doch in der nächsten Vorstellung für Aus¬
wärtige zur Ausführung gelangen zu lassen. Da schon so
viele Bitten ein geneigtes . Ohr fanden , so wird erwartet,
baß auch diese nicht unberücksichtigt bleibt.

Einer für Viele.

veurste vsHrichtrri uns irtzkG
Depeschen.

Antideutsche Kundgebungen in OesterreichWien, 7. Dez. Wie dem deutschen Volksblatt aus Laibach
telegraphiert wird, wurden drei deutsche Landbesitzer auf den,
Bahnhöfe von Abendsberg, weil sie sich deutsch unterhielten , vonetwa 30 slowenischen Marktbesuchern insultiert . Als sie der
Aufforderung, slowenisch zu sprechen , nicht nachkamen , wurden
sie von den Slowenen brutal niedergehauen, ihrer Waren uyd
insgesamt 436 Kronen Bargeld beraubt . Ein Deutscher ist
lebensgefährlich verletzt. Das Bahnpersonal verhielt sich passiv.

Pilsen , 7. Dez . Vorgestern abend wiederholten sich die
antideutschen Kundgebungen in großem Umfange . Gendar¬
merie mußte einschreiten , die Polizei war völlig ohnmächtig.
Auch aus Nachod, Olmütz ^ und Padno werden blutig verlau¬
fene Ausschreitungen der tschechischen Bevölkerung gemeldet.

Aehrenthal über den Dreibund.
Wien, 7. Dez. Als Ansicht des Ministers des Aeußeren,

Freiherrn von Aehrenthal, über die Erklärungen Tittonis wird
mitgeteilt, daß er sic sehr befriedigend finde, weil aus ihnen klar
hervorgehe, daß Tittoni in der Annexion Bosniens keinerlei
Verletzung der Interessen Italiens erblicke . Eine ähnliche Er¬
klärung hätten übrigens zu Beginn der Krise der englische
Staatssekretär des Aeußeren, Grey , sowie der Premierminister
Asquith für England abgegeben. Die russisch-
italieni - sche Entente sei älteren Datums.
Ihr Inhalt sei den: Minister bekannt . Die Entente habe
eitle Spitze gegen Oesterreich -Ungarn und sei daher als die
Einigung zweier Mächte über die Balkanfrogen willkom¬

men zu heißen . Der Minister bestätigte ferner , daß Le-
Dreibund vertrag auch auf Albanien und Maze¬
donien Bezug nehme . Falls in diesen Provinzen eine Be¬
sitzänderung erfolge , so sei Italien eine Kompensation hier¬
für zugssichprt. ( ?)

Der Luftballon des Prof . Schütte.
Danzig , 7. Dez . Zu der Erbauung des Professor

Schütteschen lenkbaren Luftschiffes wird noch berichtet : Als
Baustelle des Unternehmens komme nicht die Danziger Bucht
in Betracht , da diese für eine so große Ballonhalle nicht ruhig
genug ist. Es ist dazu vielmehr ein größeres Binnengewässer
in Aussicht genommen , von dem aus die Küste der Danziger
Bucht leicht zu erreichen ist. Diese wird das Hauptopera¬
tionsfeld des neuen Luftschiffes abgeben und so für die
Danziger Küste einen außerordentlichen kriegerischer: Schutz
darstellen.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
ksamel, des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : Th. Addicks. Truck und Verlag von L . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterrmgsbeobachtungen in Oldenburgvon A . Schul : , Hof-Optiker.
Monat j LP-rino»meier

>K «i.

Barometer
1Pariser

->m HoltLin.
6. Tez. 7 Uhr nm 2.8 769 .2
7. Tez. 8 Uhr vm -4- 3. 5 767,8

: 8. 5. 1
28 . 4.5

Lufttemperatur
Monat hichr : niedrig

6. Tez.
7 . Tez.

D 4. -l- 2,6

!. h. vöger
8« -

Seit d

AlhtkkMlO17, UchnchUHche,
u FkM'Ilf 389 . u «rammen usw. . erbitte

besonders auch Bestellungen aus Anfertigung von Leib- , Tisch
^ , oon . - ' und Bettwäsche usw . , Sticken von Buchstaben , Mono

K ^ MM '
Us so ". "

grammen usw. , erbitte ich , um tadellos und pünktlich liefern zu können , recht frühzeitig
Covernder zinä kür HeMäentucü ir . § . vv. kreirermLzsi ^ unFen eirr ^stretSK.

Tagespreise
ft MMg , Kn 8 . JeMkr.

L Pfd.
Hochs . 2-4pfd . Nords.-Schellf. 50H

„ ea. Ipfd» „ „ 30 „
„ „ Scholle 50 „
„ Bratscholle 30 „
„ „ Rotzunge 50 „
„ Knurrhahn, abgez ., 55 „
„ Carbonadenfisch 40 „
„ t̂zpfd. Steinbutt 120 „
„ lebende Karpfen 100 „

„ Hechte 80 „
„ „ Schleie 180 „

M . 8teklllts,
MnischeFWgroßhandlMg,

Achterustratze 53—54.

Verkauf
eines

Beissmlieil-

Eversten . Der Arbeiter Gerh.
8 'cuiis das . läßt wegen , ander-
lveiten Unternehmens am

Dsmerstllg»
dm10. Deftr . Is .,

nachm . 7 Uhr,
ui M . Schildts Gasthaus:

still zu Eversten III an der
Eichenstraße schön belesenes,
im besten baulichen Zustande
befindliches Zweifamilien-
Wohnhaus mit 3 Scheffelsaat
Gartenland, bester Bonität,

Dm öffentlichen Verkauf auf-
sttzen.

Von dem Garten können evtl.
2 Bauplätze abgetrennt

werden.
, Bei irgend annehmbarem Ge-

erfolgt sofort der Zuschlag.
^ Kaufliebhaber laden ein

UWßppMlU
Eversten —Oldenburg,

Hauvtstr. 3._
Aloordors . Zu verkaufen ein

Bullenkalb.

Mni-iotzs,

!T«
'k8ßi«»ertie!
Leeder un Töntjes.
Preis 1 50 Ts.

Llllio SÜItMLllNo

Abzugeb. Theaterabonneni,
3. Reihe, Parkett.
_ _ Haareneschstr, 7.

Achtung. Achtung.
Morgen , Dienstag , u- Mittwoch:
KM" Großer "MD

kiZedrerlrsük
am Stau vor der Gottorpstraße.

Große und kleine Schellfische,
Schollen, Steinbutt , Rotzungen,
Karbonadenfisch, Hechte u. Stinte.

Bemerke, daß die Fische direkt
vom Fischereihafenkommen.

Bitte um rege Unterstützung.
Billigste Preise.

Kerbard Heyne.
balv -WSscke.
^ LukULeicksr,

. in allen Größen,' nrmarken oder 5 »/« bar.

lonniLier
Küetierlssolisn

erg. Fabrik., größteHaltbarkeit,
empfiehlt ffgnr ^ SÜSlÄSliL,
Hoffattlsr. s. angvsti '. 28s.

Kauor. h ähne, b. Joost , Wallstr. 16
Gummischuhe r . Joo st, Wallstr. 16

dssirrulNs

Viehwasch - Essenz
Niederlage:

w » kilMt We.
Wahubeck.

ist das Beste gegen Ungeziefer.
2 Gaslyra z k. gs. Mottenstr. 19b.

Portemonnaies
Aktenmappen

SchreibmappenLigarrentMen
Musikmappen

BrieftaschenHssentroner
Visiteukartentaschen

HandarbeitstaschenWgeltllscheil
Plaidhüllen

Schirmhüllene
Hutkoffer

Holzkoffer
Rohrkosser

Coupeekoffer
Blonsenkoffer

Reisetaj - en
Tornister

BüchertaschenEAnkeWrde
Fustbälle

empfiehlt zu Len billigsten Preisen

Fm ; WerßeSe,
Hofstttler,

26a . l- angsstr . 26a.
FernsprecherNr. 275.

Rabattmarke« oder 5o/g gegen
bar.

Bettstelle u . KieiSer -Garösrove
zu kauf. ges. Off . 8. 746 Exp, d . B.

IltLSSo
Olllsubur ^.

LuslniMsi.
Alle Miller

geben ihren Kindern als bewähr¬
testes und zuverlässigstesMittel
gegen Würmer

sWüM -üdlllllllSlle
ä Paket 10 Pfg . , aus der Drogen¬
bandluna von
Apotheker E. Sattler Nachf.,

Aptheker Th. ZtsrNdt,
Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

Mitglied des Rabattsparvereins.

„Liederkrailz"
Mittwoch, de« 9. Dezdr.:

Atting 9 Uhr.
Der Vorstand.

MeltzeMtmer!
„ ÜMSIISUUtl !

"
Sprüche f. Geist u. Gemüt,

Preis TS
Limo kültmamr.

Langestraße 1.

Reisetaschen
»s «sleitt» . RiNleUk
38 am Bügellänge 8 ^
30 ,, ,» »» 0 ^
43 ,, ,» „ 10 ^

üGMrMk .Mütttllßr^8
fkin 8lep iHslüemsl-
vor'sok - l.kbsrli 'an

von reinem, mildem Geschmack.
In stets frischer Füllung
per Pfund - Fl. SO H in der

Kreuftrogme,

Ig . Kaufm. , 30 I . gute Ersch ..
heit. Temperam . , Inh - e . eigen.
Geschäfts , sucht die Bekanntsch.
ein . verm. iun«. Dame , a . liebst,
v. Lande, zwecks Heirat . Damen
heit. Gemüts , denen daran liegt,
ein glückt , zusried. Heim z. grün¬
den . wollen Adresse M. Photogr.
einseuden unter S . 744 an die
Exped. d. Bl . Strengste Diskre¬
tion , Bild ev. zurück . Anonym
unberückstcht . Vermittler Verb.

Gepr. ttehrerin , Stantsex . für
höh . Mädchenschulen (auch in
Sprachen , Franz , u. Engl , im
Auslande erlernt , unterrichtet Er¬
wachsene und Kinder in Zirkeln
u . einzeln. Nachhilfest. , Parteien.
Gest . Qff. u . 8» 717 a. Ü. Exp, d - Bl

Gepr. erst Lehrerin gibt Privat«
und Nachhilsestunde» in allen
Fächern, besond . sr . Sprachen.

Amalienstraße 25.

Markttaschen
- Äb gute haltbare

sk-'- bM Sattkerware
empfiehlt

fteinritalleisteaef

8 . SV iiNklc.
3

, ein
haltbarer

L ^ GÄSI ? —

LsiiMD NALlSDSiSÄV20 Mottenstr. so.
Witt,

nur erstklassige Marken,
in großer Auswahl zu billigen

Preisen.

WM km« KU
Wahnbeck." Mavier billig zu verkaufen,

4 Fahre Garantie.^
Nadorsterstr . ss.

VraurmZe
: : Nur in massivem Golde. : :
Beste , fugenlose Ausführung.
Alle Muster u . Weitena. Lager.

Eingravierung der Namen sofort.

sMWMMM.
Moderne, gediegene Neuheiten
in allen Artikeln der Branche.

M SslürW.
Juwelier und Goldschmied,

La«gestratze79. - Teleph . 329.

GrHeWl. Lhenter.
Mittwoch, den S. Dez. 1908.

Außer Abonnement. Schüler-
vorstelluna für die Oldenburger
Schulen . Freiplätze haben keine
Gültigkeit:

..Wilhelm Teil" . ,Schauspiel in 5 Akt . v . Schiller.
Preise der Plätze : 1 . Rang,

Parquet . 2 . Rang , Mittelplatz
L SO A , die übrigen Plätze
L 25 Ä . Kassenöffnung3, An¬
fang 3Vs Uhr.

lieii'slsgksuvks.
Heiraten jeden Standes für

Damen u. Herren vermittelt
schnell und diskret Frau Emilie
Brämer . Kiel, Eheverm.-Jnftit .,

Wörthstraße 27. Rückporis.
Photoaravbie erwünscht. .

Geburts -Anzeigen.
üLLL « . «

Durch die Geburt eines gesun¬
den Töchterchens Wurden hoch¬
erfreut

W . Danneberg n . Fra»
Berta geb. SchMiver.

Tie glückliche Geburt eines
kräftigen Knabe « zeigen hoch¬
erfreut an

Nordenham , 5. Dtzbr . 1908.
Gendarm H. Tiaeks und Frau,

Frieda , geb . GösseljohannS.

Todes-Anzeigen,

Osternburg , 5 . Dez.
, Heute abend starb nach
langem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden meine
liebe Frau und unsere
treusorgende Mutter
UMWM «>I«

^ geb . Daanemann,
in ihrem 61 . Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
Beruh . Hilmer «, Kinder.

Die Beerdigung findet
s DonMerstag nachMittag 3
fuhr auf dem allen Kirch-

in Osternburg statt.

MA " Heirat. ^
Suche f. meinen Bruder des.

Wit . . 38 I .. Archt - u. Amts-
meister, g. sit. . baut nur f. Beh..
treue Lebensgefährtin mit Ver-
mög . Damen ges . A, od . Wi-twe,
w - um offenherzigeAütw. u. str.
DiSkr. geb . Off. unt . W. 234 an
Haasenstein L Vogler, A.-G.,
Hatlnover.

ZtlnSkSilfts. NchkiAk»
vom 29 . Nov. bis S . Dez.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Kaufmann Kniesche , Neusörne¬
witz und Charlotte Wieding, Ol¬
denburg. Sergeant Lobers , Ol¬
denburg und Gesine Dieterich,
Oldenburg . Krankenpfleg. Bloh,
Oldenburg und Katharine Es-
mann , Oldenburg . Bäckergeselle
Haese , Oldenburg und Adele
BiMeü . Oldenburg . Schllh-
machergehilfe von Häfen, Olden¬
burg und Diederike Diefenbach,
geb. HelmerichA « Oldenburg.
Kaufmann Bärez , Oldenburg u.
Frieda Menke, Oldenburg. Kauf¬
mann Heyen, Oft-Großefehn u.
Alida Röver , Oldenburg.

Geburten:
Sohn des Eiiseübahnbureau-

Wistenten Hümme, Bürgerfeld!
des Zigarrenhändlers Heine-
mann , Oldenburg : des Malers
Schönekeß. Oldenburg . — Toch¬
ter des Tischlers Frerichs , Ol¬
denburg : .Zwillinge ^des Stw
tionSarb. Weudt . Oldenburg;
des Schneiders Tövkcn , Olden¬
burg . ^ ^Stexbefälle:

Sohn des Statiommrbeuers

Westen. Eversten. 13 Tg . Ehe-
srau Tümeland geb. Schmeyers,
Oldenburg , 53 I . Arbeiter
Ploeger , Bürgerseld, 81 I . Ehe¬
frau Fischer geb . Plate , Olden¬
burg , 89 I . Arbeiter Wulff,
Bürgerfeld . 62 I . Ehefrau Kan-
dclhardt geh. Büschner, Olden¬
burg , 81 I . Wwe. Kortenbrock
geb . Grave , Eversten, 75 I.

Gemeinde Oster «b«rg.
Geburten:

Sohn des EiseribahnürbÄters
Fr . Bulk : des Glasmachers
Pollmann : des Schlossers Her¬
mann Lüers : d . Arbeiters Joh.
Marks ; des Stärkemeisters Au¬
gust Huber : des LokomoMführs-
Geh. Kuhlmann : der N . N. —
Tochter des Weichenwärters
Joh . Ziur . Rkönnich; d. Klemp¬
ners Paul Sckmerr.

Sterbefälle.
GlaSPfleger Ohlendorf, ZS I.

Sohn d. Arbeiters Wilh . Vogt,
2 Mt . Wwe. Scholz geb. Cra-
nier in Tweelbäke. 34 I . Toch¬
ter der N . N . , 1 Mt . Wwe. des
Landmanns Gerh. Beruh . Hil-
mer geb . DanneMvnn, verw.
Oldenburg , 60 A.

Gemeittde SHMstede.
Eheschließungen.

Schmied- Friedrich Johann
Hermann Schmidt zu Donner-
schwer und Nähterin Amis
Marie Catharine Priuzhorn zu
Ohmstede. Haussohn Gg. Emil
Bunfes zu Ipwege u . Martha
Hermine Willers zu Lmchten-
bür«.

Geburten:
Sohn des Arbeiters Johann

Hcinr . Buhr zu Donnerschwee.— Tochter d. Dachdeckers Hrch.
Johann Friedr . Joachim Tdl»
zien , das . : des 'Schaffners Karl
Johann Hinrich Alfred Feldhüs
zu Nadorst.

Sterbesälle:
Ehefrau Anna Luise Friede¬

rike Wiechmann geb . Wittie r"
Bornhorst . 59 I.

Gemeinde Eversten.
Geburten.

Sohn des Attbauers Hinrich
Gorath in Friedrichsfehn: des
Arbeiters Joh . Diedr . Wilhelm'
Kaiser in Eversten. — Tochter
des Ziliiuieraesellen Joh . Heinr.
Angust Sander in Eversten: des
Aufsehers Joh . Tiedr . Gerhard
Knutzcn in Eversten.

Weitere Familien -Mchrichtetl.
Verlobt: Anna Müller,

Pakens , m . Eberhard Reumann,
Sande . Frieda Hinrichs, Lange¬
werth, mit Torpedo-Oberboots-
mannsmaat .Hugo Vloch , Wil¬
helmshaven. Anna Ahlers , Leer,mit Lehrer Carl Focke, Detern.
Greta Free . Heisfelde, mit Al-bcrt Lammers, Logaerfeld.

Gestorben: Standesbeam-
ter Johann Tönnies , Gander-
keiee, 77 I . Wwe. Heilke Mar¬
garete Höft geb . Hünekc , Del»
meichorst , 62 I . VergantuugZ.protokolllst Wilhelm Holthoff,Jever , 72 I . Teda Amalie Rick-
tefs geb . Harms , Schelldeich , 51
I . t 'rriederike Caffens verw.
LHmanii geb . Abels, Heid-Muhle, 73 I . Büchsenmachers-maat Peter Dghm. Wilhelms.
^ tdeU . Tätfe Flessner geb . Tön-
M , NösimMtöl. gg I . Helene
Ulrichs geh . Köpven. Aurich, 73
I - Böttcher Gert Folkertö.
Jemgu » .



1 " 07

Ms

LMMW

i 'tz >l

Bei Einkäufen von 5Mk. ab
Gratis -Zugabe "WI

einer Puppenstube oder
Kansmannsladens wie
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in waschechtem Druckkattun oder soliden
halbwollenen Hauskleiderstoffen,

in prima waschechten Baumwollstoffen,
neueste Must. , od . sol. halbwoll. Stoffen.
in soliden Kostümstoffen sür Haus- und

Straßenkleider.
in reinwoll. Cheviot, alle Farben, auch

in schwarz.
in 110 vm breiten Kostümstoffen in engl.
Geschmack oder reinwoll. In Cheviots,
in reinwoll. Mohairs, Chevrons oder

Diagonals , in vielen Farben,
in In Fantasiestoffen, klein gemustert

und matte Streifen,
in Satintuchen, Mohairs , Kammgarnen
oder eleg . Stoffen , in engl. Geschmack.

^ X " " cher

er ^ Dtz.
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Eke>
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Sochf. ? Gr,,« .. . .

Setter
Stcki
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i? a1s1ot
aus hübschen englischen
Stoffen gearbeitet,

elegant. Facon , recht
lang , aus la Stoffen,

k *sl6lot
anliegend, Direktoire-
schnitt , hochelegant,

flauen - psletol
aus la schwarzem
Eskimo gearbeitet,

LLuss
aus schönen Velour¬
stoffen,

SIlLSS
aus weißem Wollbatist,
auf Futter,

SIZL86
aus In Wollstoffen, uni
und gestreift, mit Durch¬
sätzen garniert , ^

SL « sv
aus la Seide , in
schwarz und farbig,

8ios1ürr »i » o « lL
fußfrei , aus soliden
Stoffen , mit reicher
Stepperei , ^

Los1ür » i »ovlL
fnßfrei, mit reicher
Falten -Garnitur,

Lostürrn 'oolL
aus guten Satintuch¬
stoffen mit S .offblenden
und Taffetgarnitur , ^

aus In Satintuch mit
Stoff- u. Seidenblend .,
elegant garniert , ^

aus engl. Stoffen
oder blauem Cheviot,

ILoslürn
aus hübschen karriert.
Stoffen mit kurzer
Jacke,

LtostÄHL
aus reinwoll . Tuch
in allen Farben,

Loslüi»
aus la Cheviot, Dia¬
gonal , Tuch, mit lang,
anliegender Jacke, ^

LsvLiS

aus solidem Chiffon mit Festonzacke.

aus gutem Hemdentuch oder Croiss
mit breiter Stickerei oder Bogen.

mit breitem Festondurchsatz

aus gutem Hemdentuch, gestickter Paffe
und Festonzacke.

aus la ger- Köpercroiss mit breiter
Stickerei.

aus la Pikee mit Stickerei,

aus gutem Hemdentuchin allen Formen.

aus In Chiffon mit Durchsatz und'
Stickerei.

aus la Pikee, reich garniert,

mit reicher Feston - Garnierung oder
Madeira -Passe.

aus la Croiss oder Chiffon mit reicher
Garnitur.

aus bestein Croiss mit Umlegekragen
reich garniert,

^ Ls ALILSVL» SlSAarrlSi » 1SV9.

Kebrüävr LIsberx
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Ms äem kkshderLsgruW»
Eer Nachdruck unserer mit Korrefpondenzzeichen versehenen OriginalbertHt«
tS nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st-rs tvillkomwe«.
Oldenburg, 7 . Dezember.

* Ter gestrige 69. Volks »,ntcrhaltungsaüeud erfreute
sjH — wie es nicht -anders zu erwarten stand — eines guten
Aesuchss. Schon lange vor Beginn war der große Saal
der Rudelsb-urg mit Besuchern gefüllt , von denen ein großer
Ast au -s . Seminaristen und ihren Angehörigen bestand;
ĉnn beim! Seminar war man gestern zu Gaste , so betonte

Geheimer Oberschulrat Mange, der die Anwesenden
namens des Ausschusses herzlich willkommen hieß . Von
früheren Abenden wisse man — so führte der Redner aus
i- , wie vortrefflich das Seminar es versteht , den Abend
auHufüllen. Bei uns in Oldenburg sind stets die Lehrer
bereit , wenn es gilt , etwas Gutes zu schaffen, etwas Edles
zu fördern . In diesem Sinne werden auch- unsere Semina-
liften nicht nur für ihren künftigen Beruf , sondern auch
für die Volkserziehung , vorbereitet . — Auf die Begrüßungs¬
ansprache folgte das gemeinsam gesungene Lied „ Freiheit,
die ich meine "

. Ein Streichorchester mit Klavier zu vier
Händen spielte dann den Triumphmarsch aus „Tarpega"
und die Ouvertüre von „Alfonso und Estreva "

. Nachdem
der Männerchor unter Leitung des Herrn Götze sehr
wirkungsvoll „Morgen im Wald " und „ Sturm -beschw -örung"
gesungen hatte , folgten Klaviervorträge von Seminaristen
Tebbe und Knee haus. Sämtliche Darbietungen wür¬
ben mit viel Beifall ausgenommen . Schulrat Kü-
noldt ergriff sodann das Wort , um sich in ei¬
nem etwa dreiviertelstündigen Vortrage über deut¬
sche Personennamen zu verbreiten . Aus den sehr
interessanten Ausführungen des Redners sei folgendes her-
oorgehoben : Jeder Mensch besitzt einen Schatz, der ihm lieb
und teuer ist , das ist unser Nanie , den wir vor Schande zu
bewahren suchen und dessen Verunstaltung uns kränkt . Ein
großer Teil von uns gibt heutzutage seinen Kindern Namen,
bei denen er sich nichts denken kann . Das ist nicht immer so
gewesen. In dieser Beziehung sind wir gewissermaßen die
armen Erben reicher Vorfahren : denn Förstermann hat in
seinem Namenbuch 16 000 deutsche Namen gesammelt , die
uns einen Einblick gestatten in die Seele des Volkes . Der
kriegerische Geist der Vorfahren prägt sich aus in ihren Na¬
men, die fast alle zweisilbig sind und entweder Waffen,
Tiere , geistige Eigenschaften usw. bezeichnen. Die erste und
zweite Silbe konnte nun umgestellt werden , daraus ergibt
sich die große Maunichfaltigkeit der Namenbildung . Auch
der Name der Frauen erinnert vielfach an Kampf und Krieg.
Der Name ist eine Bitte an die Götter , das Kind nach seinem
Namen zu gestalten . Wie ist es nun mit diesen Namen ge¬
gangen ? Wenn man jetzt irr der Schule die Namen auf-
rufen läßt, so findet man häufig eine Wiederholung . Früher
hatte jeder seinen eigenen Namen , den kein anderer führen
kannte. Unter dem Einfluß der Kirche sind die Namen viel¬
sast verarmt . Als der Vorname nicht mehr ausreichte , griff
man zu Zunamen , die zuerst im 11 . Jahrhundert in den
Reichsstädten auftraten und ein Jahrhundert später dort ge¬
setzlich eingesührt wurden . Auf dem flachen Lande war dies

»I» « ! , 11

SrotzversogttGes ThraSsr.
Die Hermannschlacht.

Leider hat auch das letzte Gastspiel des Herrn Hugo
Waldeck keine merklich größere Teilnahme erweckt als die
vorhergehenden. Vor so schlecht besuchtem Hause ist Wohl
Heinrich von Kleists Hermannschlacht noch nicht gespielt
worden . Das ist großes Unrecht gegen den Künstler , der den
Hermann meisterhaft darstellte , und ein unverzeihliches Un¬
recht gegen die großartige Schöpfung Heinrich von Kleists,
eins der ganz wenigen deutschen Dramen , von denen man
sagen kann , daß sie in gestaltender Kraft , in Urwüchsig¬
keit und dramatischer Wucht an Shakespeares beste Werke
heranreichen. Wenn sich für so außergewöhnliche Herrlich¬
keiten im Publikum so geringes Interesse zeigt , dann ist es
auch der Kritik zu verzeihen , wenn sie mißmutig Wird und
sich fragt , weshalb sie eingehende Zergliederungen und aus¬
führliche Abhandlungen über Werke liefern soll, für die nur
bei so wenigen Sinn und Neigung offenbar wird . Freilich
trägt an dieser. Gleichgültigkeit das abschätzige oder zerfah¬
rene Urteil verbreiteter Dramaturgien ohne Zweifel in er¬
heblichem Maße die Schuld . Schreibt doch der für die Ta¬
geskritik noch immer fast ausschließlich maßgebende Bult¬
haupt, der niemals in die Tiefe dringt , dessen ästhetische und
kritische Unzulänglichkeit und Philisters ! aber durch ober¬
flächlichen Glanz das Urteil verzeihlicherweise leicht besticht,
die Hermannschlacht erscheine uns heutzutage mehr als ein
stelegenheitsstück, als ein Festspiel in größter dramati¬
scher Form mehr , denn als Drama ; das Ganze vermöge nicht
dramatisch zu fesseln. So etwas zu sagen , ist eine Sünde
Wider den heiligen Geist der großen Kunst , die durch An¬
erkennung im einzelnen nicht wettgemacht werden kann.
Faher dann die seltene Aufführung dieser aus echt Shake-
IPearischeni Geiste geborenen prachtvollen Tichlung , in
der es von tausendjährigen Eichen rauscht und die uns,
wie in einen unergründlichen Herthasee , in das Urgefühl
der Persönlichen und völkischen Unabhängigkeit und Frei¬
heit hinabtauchen und zu den letzten geheimnisvollen Ur-
IPrüngen der sittlichen Empfindung und L-elbstwürdigung
gelangen laßt . Wehe denen , die diese unter den späteren
Schichten verfeinerter Kultur und Moral verborgenen vul --
anischen Fundamente der Menschlichkeit durch Vermessen¬

heit und Frevel gleichsam wieder auswühlen , den Tyrannen
Und Bedrückern , und allen , die Menschen und Völker nur
als Werkzeuge ihres Ehrgeizes und ihrer Habsucht be¬
achten und mißbrauchen . Zu ungeheurer Vergeltung
wurmen in den Seelen der Menschen urzeitliche Feuer wie-
^ empor , sie verwüsten und verheeren , was sie selbst" ährten , und was ohne sie nicht werden konnte . ' Da
Zweiten sich die Begutachter , ob Hermann und Thusnelda,
sua Aeist sie in wunderbarer Realistik erschaut und ge-
wMffcn , moralisch und ästhetisch zu rechtfertigen seien,
"warn sie ungeheuerliche Taten der Vergeltung begehen,

erst viel später der Fall , und bei den Friesen brachte erst das
vorige Jahrhundert die gesetzliche Einführung der Zunamen.
Die meisten Vornamen haben im Laufe der Zeit ihre Form
gewechselt und sind zu Zunamen geworden . Weiter erklären
sich diese aus der Herkunft , dem Beruf , der Hausmarke , den
Spitznamen und dem Werkzeuge ihres Trägers . Der Redner
dessen Ausführungen mit reichem Beifall belohnt wurden,
schloß mit dem Wunsche, seine Zuhörer zum Nachdenken über
ihre Namen angeregt zu haben , und der Aufforderung , die
Kinder nach den Vorfahren zu benennen . — Nach einer Pause
sang ein gemischter Chor (Seminarschule und 1 . Seminar¬
klasse) . Besonders stürmischen Beifall erzielte das Volks¬
lied vom „ Furchtsamen Jäger "

, ebenso die nun folgenden
Deklamationen , die sämtlich vorzüglich vorgetragen wurden.
Seminarist Klees spielte zwei Stücke auf der Violine mit
Klavierbegleitung in so vorzüglicher Weise , daß das Publi¬
kum mit seinem Beifall nicht nachließ , bis der Vortragende
nochmals erschien. Seminarist Buhr erfreute die Anwesen¬
den mit einem Klaviervortrag , der ebenso wie die folgenden
Gesänge des Männerchors dankbar ausgenommen wurde.
Mit dem gemeinsamen Liede „Deutschland , Deutschland
über alles " endete der schöne Abend , über den nur eine
Stimme des Lobes waltete.* Kolonialgesellschaft . Für den Lichtbilder -Vortrag
des Herrn Oberleutnants Wettstein — Dienstag , den
8. Dez. , abends 8 Uhr , im Zivilkasino — zeigt sich besonders
unter den Mitgliedern der Kolonialgesellschaft ein lebhaftes
Interesse . Nichtmitglieder können noch Karten in der Stal-
lingschen Buchhandlung am Theaterwall erhalten.

Besitzwechsel. Hof-Uhrmacher Wiebking kaufte
von den Besitzern der Hirsch - Apotheke das von ihm
seit langen Jahren bewohnte Haus in der Staustraße zum
Preise von 66 000 -F.

* Oldenburger Turngau . Der Gauturnrat ladet in
einem Rundschreiben an die 67 Vereine des Gaues zu einer
Zusammenkunft am Sonntag , den 13. Dez . d . I . , ein . Nach¬
mittags , pünktlich 3s/2 Uhr beginnend , ist Gauvorturner¬
stunde , wobei folgendes geturnt wird : 1. Riegenturnen mit
Gerätewechsel , s ) schwierige Stufe : Reck , Pferd ; b ) leichtere
Stufe : Barren , Schaukelringe ; 2 . Hantelübungen ; 3. Kür¬
turnen für Unter - , Mittel - und Oberstufe . Nachfolgend
Wied ein Gauturntag im „Grafen Anton Günther " abgehal¬
ten . Es stehen sehr wichtige Anträge auf der Tagesordnung,
u . a . Einführung einer einheitlichen Turnkleidung , Wettur¬
nen in zwei Stufen auf den Gauturnsesten ; ferner soll in
Gauturnfestjahren kein Bezirksfest stattfinden . Auch muß
der Gauturnrat auf zwei Jahre neugewählt werden.

K Delmenhorst , 6 . Dez . Glänzend verlief das gestrige
4 . Stiftungsfest des Instrumental - Vereins,
glänzend nach jeder Richtung . Die Darbietungen des auf
28 Mitglieder angewachsenen Orchesters zeigten einen
außerordentlichen Fortschritt des letzten Jahres , erheblich
größer als in früheren Jahren . Ohne auf die einzelnen
Vorträge des Näheren einzugehen , wollen wir nicht un¬
terlassen , zu bemerken , daß die Wiedergabe der Ton¬
stücke eine lebendigere , charaktervollere geworden ist , daß
die geistige Erfassung seitens der einzelnen Mitglieder
eine größere und wenigstens bei den meisten Vorträgen

Thusnelda den Ventidius von einer Bärin zerreißen , Her¬
mann den Septimius mit Keulen Niederschlagen läßt , oder
über den Vorzug , den Varus im Zweikampfe zu töten,
mit einem anderen Germanen blutig handgemein wird.
Wie hebt sich von diesen Greueltaten der Rache die edle,
zivilisierte Art der untergehenden Römer rühmlich ' ab !
Sie rufen vergeblich ! das Recht wehrloser Gefangener,
vergeblich die Schonung an , die nur Barbaren dem Un¬
glück versagen . Die Wildheit aber , die Kleists Heldenpaar
zu nach unseren Begriffen ganz unmenschlichen Aeuße-
rnngen der Rache treibt , darf bei weitem nicht mit ge¬
meiner Barbarei verwechselt werden , die aus bestialischer
oder naiver Lust an der Grausamkeit quält und martert.
Es ist vielmehr wie ein Kamps , der dunk¬
len und abstoßend wilden und ungeregelten,
zierlichen Wurzeln mit den blättergeschmückten
Zweigen des Baumes der Kultur , an denen zwar glänzende
Früchte prangen , viele aber giftigen Gewürms voll und von
ihm vergiftet . Nun dringt es gegen die Wurzeln an und
droht , sie zu zerstören . Oder es ist ein Kamps um etwas
jenseits von Gut und Böse, aus welchem beides erst ent¬
springt ; diese Begriffe lassen sich also auf jenen Kampf und
seine Mittel gar nicht anwenden . Thusnelda handelt nicht
aus Eitelkeit , wie Bulthaupts Weisheit bemerkt , („ohne ihre
Eitelkeit wäre diese Vergeltung unmöglich ! " ) ; nachher spricht
er von dem ungestümen , naturgewaltigen Empfinden einer
heidnischen Zeit , — also eine naturgewaltige Eitelkeit ? O
nein , was Thusnelda an Ventidius rächt , ist genau dasselbe,
was bei Hebbel Mariamne an Herodes rächt : daß er sie näm¬
lich nur als Sache benutzen wollte und schon benutzt hat.
Ihm vergilt sie Gleiches mit Gleichem — jenseits von Gut
und Böse — : sie gibt ihn der Bestie zum Fräße , für die er
kein Mensch, nur Nahrung , nur Sache ist. „ Du hast mich
selbst zur Bärin gemacht," ruft sie Ventidius zu , — sie be¬
handelt ihn als Ding , so wie er sie behandeln wollte . Nur ist
ihre Handlungsweise noch edler ; denn Ventidius wurde nur
von einen : Tier zerrissen , Thusnelda aber sollte von ihm
und Rom leiblich und seelisch geschändet werden . Thusnel-
das Vergeltung , so grausig sie wirkt , ist nichts gegen die bo¬
denlose, aber zivilisierte Gemeinheit des Römers . — Auf
Hermanns Verhalten gegen die Römer können wir hier nicht
weiter eingehen . Hermann erinnert überraschend an Shake¬
speares Percy Heißsporn , auch das Verhältnis beider zu
ihren Frauen (Thuschen und Kätchen) ist das gleiche. Das
scheint noch nicht bemerkt zu sinn.

Die gestrige Vorstellung war wieder einmal mnster-
giltig in Regie und Inszenierung : Direktor Ulrichs Hand
war überall erkennbar . Auch die Dekorationen , die Aus¬
stattung , die Gruppierungen . die -Bühnenbilder nahmen sich
höchst malerisch aus und vermittelten die richtige Stim¬
mung . Wäre Harr Waldeck in seinen Gastspielen gleich als
Hermann ausgetreten so hätte er . bei dem rückhaltlosen.

die Darstellung eine geläufigere und exaktere war . Ver¬
gessen wir nicht die Darbietungen auf dem Klavier , einem
herrlichen Flügel der Firma Hegeler und Ehlers . Herr
Kreutziger zeigte wieder sein Bestes , und in Herrn Künne-
inanii lernten wir einen würdigen Partner kennen . Dank
gebührt in allererster Linie aber der sachverständigen , nim¬
mermüden Leitung , die keine Mühe scheut, sei es im Ar¬
rangieren der Werke, sei es im Werben , sei es im Ueben.
Herrn Thöl e hat Delmenhorst es zu verdanken , bah es
einen Jnstrumentälverein hat , um den es viel größere
Städte mit einer Reihe von akademisch ! gebildeten Berufs¬
musikern beneiden können . — Und der Ball ? Nur eine
Stimme des Lobes ! Trotz der kolossalen Tanzsreudigkeit,
die den Südmannschien Saal als zu klein erscheinen ließ,
die gemütlichste Stimmung . Wenn wir etwas Aeußer-
liches aussetzen sollen : die plötzliche Einführung desWein-
zwänges empfinden wir als etwas Mittelalterliches . Sie
wird nicht standhalten . Den Besuchern aber rufen wir
zu : „Auf Wiedersehen am Herrenabend !" Dort wird es,
soviel darf man schon verraten , etwas massiger (nach
mehr als einer Richtung ) hergehen.

LH Bad Zwischenahn , 7. Dez . Der Verschönerungs¬
verein hielt eine Versammlung ab behufs Vorbesprechung
über den für 1909 aufzustellenden Voranschlag , der statuten¬
gemäß erst im Januar endgültig ausgestellt werden darf.
Man glaubte aus dem Baufonds einen namhaften Zuschuß
zu den Kosten des Stadtparks auswerfen zu dürfen . Die
Badeanstalten werden dem Ort zur Verfügung gestellt, der
das Material Wohl zum Bau der neuen Bandeanstalt
verwenden wird . — Als Rechnungsprüfer sind gewählt Apo¬
theker Dr . Bode und Direktor der Winterschule Heinen.

G Sage , 6. Dez . Vorgestern abend hat sich der Haus¬
mann Hermann Ribke von hier beim Einfahren der Gar¬
benmieten schwere Verletzungen zugezogen ; er fiel
vom Boden und hat sich außer vier großen Kopfwunden,
die von dem herbeigerusenen Dr . St . aus Wildeshausen ge¬
näht werden mußten , innere Verletzungen zugezogen . Der
Zustand des Verunglückten ist besorgniserregend.

* Jever , 6 . Dez . Ter Reingewinn des El -ektri z i -
tätswerkcs seit 1895 beträgt 74766,44

Llnlsrvattungsabenü cker Mrgerkelckrr
Lurnerbunckes.

Bürgerfelde , 7 . Dez.
Der gestrige Unterhaltungs -abend des Bürgerselder

Turnerbnndes , der zum Besten des Turiih -allenbausonds im
Vereinslokal des Herrn Mohnkern stattfand , erfreute sich
recht zahlreichen Besuches, trotzdem viele Festlichkeiten in
der Stadt und Umgebung abg -ehalten wurden.

Gegen 6s^ Uhr wurde mit der Erledigung ! des reich¬
haltigen Programms begonnen . Nach einem Konzertstück
richtete Hauptlehrer L ü e k e n -Bürgerselde einige Begrü-
tzungsworte namens des Vereins an die zahlreich Erschiene¬
nen . Er bat , es möchte jeder zur baldigen Ausführung ! des
Turnhallenbaues nach Kräften beitragen.

Nach der Erledigung von musikalischen und hu¬
moristischen Sachen nahmen die Mitglieder des ' Gesang¬
vereins „ Eintra ch t " vor der Bühne Ausstellung . Ihre

Lobe , das diese ausgezeichnete Darstellung verdient , sicher¬
lich volle Häuser erzielt . Eine kriegerisch schöne Erschei¬
nung , mit dem großen Organ , den schönen Bewegungen,
Natürlich , ohne Pathos , jovial , liebenswürdig , ironisch,
heuchlerisch, immer überlegen , immer voller Hoheit , ist der
Gast ein Hermann , der allen Anforderungen genügt . Her-
dorzuheben , sind alle Szenen mit Thusnelda , sie allein schon
waren des rauschenden Beifalls ŵert , der den Gast immer
aufs Neue ehrte . Daß keine Wiederholung dieser vortreff¬
lichen Vorstellung stattfindet , ist sehr bedauerlich . — Frl.
Sal -derns Thusnelda stand nicht immer auf der Höhe , so ge¬
fällig sie auch aussah und so echt weiblich sie sich in den in¬
timen Svenen mit Hermann gab . Vor dem Bärenzwinger
war sie stimmlich nicht recht disponiert . — Als echter Krie¬
ger - und Staatsmann bewährte sich Kühne -Marbod . Wie
sehr zu beklagen ist das Scheiden dieses Heldenvaters ! Hier
ist noch Stil , hier edle , wohlgebildete Sprache . — Herr
Ebert , Quinti -lius Varus , ließ bei der ersten Begegnung
mit Hermann die Verbindlichkeit gegen diesen wirksam
kontrastieren - mit den herrischen Befehlen an seine Feld¬
herren . Später wurde Herr Ebert ziemlich unverständlich.
Warum strengten er und alle Mitwirkenden die Stimme so
-gleichmäßig an ? Es wurde , von der Szene im Teuto¬
burger Wald an , viel zu viel geschrieen. Gerade dann ver¬
steht man am wenigsten . — Der Ventidius des Herrn Len¬
zen erschütterte durch die Naturechthsit seines - Jammers.
Aus der großen -Anzahl der übrigen Rollen sei noch - der
Alraune (Frau Minder ) gedacht, ferner des Zwingerwär-
ters , Herr Hertel . — Die römischen Feldhbrrn und
die Germanen sahen sehr stattlich aus und boten in
Rede und Spiel viel Gutgelungenes . — Von den Barden
müßte einer erst das Lied (aber das echte) sagen , damit
von ihm nichts verloren geht , denn der einzige Barden¬
sang tm Stück ist wunderschön . Dann könnten die Barden
noch singen , aber nicht so lange.

An einer Stelle , das will ich noch- am Schluß be¬
merken , nimmt Kleist deutlich auf Klopstocks Hermanns¬
schlacht Bezug . Im 13. Austritt des S . Aufzuges sagt
Hermann AU dem gefangenen Septimius:

Dm weißt was Recht ist , du verfluchter Bube,
Und kamst nach Deutschland , unbeleidigt.
Um uns zu unterdrücken?
Nehmt eine Keule doppelten Gewichts
Und schlagt ihn tot!

Bei Klopstock singen die Barden in der 2. Szene:
Wodan ! Unbeleidig - t von uns.
Fielen sie bei Deinen Altären uns an!
Wodan , unbeleidigt von uns.
Erhoben sie ihr Beil gegen dein freies Vollk!

Dr. Richard Hamcl.
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Vorträge , „Das deutsche Lind -" , „ Veilchen am Berge "
^

und
„Jetzt schwingen wir den Hut " gelangen unter der Leitung
des Dirigenten Herrn Zeeck recht gut und wurden beifällig
aufgenommen . Eine Musterriege des festgebenden Vereins
führte verschiedene Uebungen am Pferd -Bock aus , die mit
besonderer Aufmerksamkeit verfolgt wurden . Herr Paul
(Mitglied der Jnfanteri -ekapelle) brachte das Trömpeten-
solo „Behüt ' dich Gott " in prächtiger Weife zu Gehör . Er
erntete rauschenden Beifall . Längere Zeit in Anspruch nahm
das Theaterstück „ Monsieur Herkules "

, welches von geschul¬
ten Vereinsdilettanten vorzüglich zur Darstellung gebracht
wurde . Auch die -.nitwirkenden Damen , Frl . Risch und
Frl . Mo Hukern, vertraten ihre Rolle recht gut . Frl.
Risch hat sich schon des öfteren bei theatralischen Veran¬
staltungen des Vereins sehr verdient gemacht. Im weite¬
ren Verlauf des Abends trat Herr Hartmann als Jon¬
gleur auf . Seine schwierigen Vorführungen wurden mit
auffallender Sicherheit ausgeführt . Ihm 'wurde der ver¬
diente Beifall zuteil . Nachdem Lehrer Wendt noch zwei
plattdeutsche Reutervorträge zum Besten gegeben Hatte , fand
der erste Teil des Programms den Abschluß.

BrenNereibesitzsr Gust . Büsing ergriff sodann das
Wort , um allen , die zum Gelingen des vorzüglichen Abends
beigetragen hatten , den wärmsten Dank auszusprechen.

Nach einer kurzen Pause begann mit einer Polonaise
der Festball , an dem sich jung und alt recht flott beteiligten.
Auf der Galerie fand ein Preisschiehen statt , zu welchem
verschiedene Preise geschenkt worden waren . Auch eine Ver¬
losung von gespendeten Gegenständen brachte noch manchen
Nickel sür dsn Bau ein.

14 . SlMungsrest üer Msmnrrsdteilung «Iss
AMMMeMK » .Zahn". OMendurg» v . E.

* Oldenburg , 7. Dezember.
Zu einem kräftigen Zweig am Baume der deutschen Tur¬

nerschaft hat sich der Turnverein „Jahn" in den 14
Jahren nach seiner Begründung entwickelt. Die städtische
Turnhalle an der Ehnernstraße hatte gestern kaum genügend
Raum für die langen Reihen der Turner ; viel zu wenig
Platz bleibt bei solchen Anlässen aber für die Zuschauer . Ob¬
gleich Karten zum Schauturnen nur in beschränkter Zahl
ausgegeben , waren alle Bänke unten und oben besetzt und
viele Zuschauer nahmen mit Stehplätzen vorlieb . Der Wunsch
des aufwärts strebenden Vereins nach einem eigenen Heim,
nach einer geräumigen Turnhalle , ist also wohlbegründet.
Der Grundstock zu einer eigenen Turnhalle besteht bereits
aus einem zinstragenden Kapital , welches durch jährliche
Zuwendungen der Mitglieder des „Tunhallenbauvereius"
und aus Ueberschüssen der Festlichkeiten usw . vermehrt wird.

Das Schauturnen.
Mit turnerischer Pünktlichkeit marschierten 70 Turner

nach einem flotten Marsch um 4 Uhr in die Halle ein und
nahmen Aufstellung in Achterreihen , um in gewohnter Weise
ein Festlied zu singen : „ Töne hell, du Klang der Freude ",
dessen letzte Strophe ausklang:

„Rüstig woll 'n wir vorwärts streben,
Fris ch zur Tat , voll Mut und Lust,
Kraft soll uns das Turnen geben,
Frommer Sinn durchdringt die Brust;
Froh woll 'n wir das Leben nützen.
Neben uns mit starker Hand,
Und als freie Männer schützen
Unser deutsches Vaterland.

Dann trat der Sprecher des Vereins , Herr Upper,
vor . Er zitierte die vorstehende Strophe des eben gesunge-
nenen Festliedes und begrüßte alsdann die Gäste aufs
freundlichste . In feiner äußerst beifällig aufgenommenen
Ansprache hob der Sprecher die Vorteile des deutschen Tur¬
nens für Körper und Geist hervor . Rückblickend auf das ver¬
flossene Vereinsjahr , konnte er ein frisches Vorwärtsstreben
im Verein konstatieren . Den Dank des Vereins stattete er
ab den vielen Gönnern , welche den Verein stützten und welche
zum Gelingen der Veranstaltungen beigetragen hätten , z . B.
beim Sommerfest , dessen klingende Erträge einem Turn-
hallenbaufonds zugeführt worden feien . Gleichzeitig sprach
er die Bitte aus , sich weiterhin für die Turnerei zu inter¬
essieren, dem Verein als Turner oder Turnerin beizutreten
und alle schulentlassenen Söhne oder Töchter dem Verein
„ Jahn " zuzuführen . Dort seien sie gut aufgehoben , wie das
heutige Schauturnen beweisen werde . „ Kommt zum
Turnen ! " Das waren die Schlußworte.

Unter Leitung des Oberturnw a rts B n s ch folg¬
ten nach einem ebenso - komplizierten wie exakt ausge-
führten Aufmarsch vier Gruppen Stabübungen in
Achterreihen mit Stasfelstellung . Jede der vier Uebun¬
gen wurde erst Kn der Stirnr -eihs , dann nach der Säulen¬
mitte , von dev Säulenmitte entfernt , nach der Paar¬
mitte , von dev Paarmitte entfernt und in geteilter Ord¬
nung ausgeführt , und zwar mit Musikbegleitung -. Diese
Stabübnngen klappten vorzüglich -; sie erforderten nicht
bloß Kraft und Gewandtheit , sondern scharfes Nachdenken.
Ällsüitiger Applaus belohnte die Turnerschar.

Ms zweite ! Programmnummer zeigte ein Riegen-
inr n an, wie gewöhnlich in den Turnstunden in den
einzelnen Riegen geturnt wird . Es turnten : Die so¬
genannte „Alte Wege "

, Vorturner B . Beit , am Barren,
die Riege des Vorturners Busch am Reck, des Vorturners
Hill am . Pferd , des Vorturners KofaM am Bock , des
Vorturners .Jausten SturmsPrinzen und die Kege des
Vorturners H . Beit am Barren . Auch dieses bunte Bild
>')er Turnerei wurde von den Zuschauern dankbar auf-
gLnommen.

Danu folgte ein Reckturnen der Geübteren.
Hitsrvei zeigte die Elite des Turnvereins „Jahn ", daß
Je tatsächlich auf der Höhe turnerischer Leistungen an-
yÄangt ^ist. Bei vollendeten Uebungen wurde den ein-
s-elittm Turnern freudig applaudiert und zum Schluß»er ganzen Riege reicher Beifall gespendet.Nie folgende Nummer bot ein Gemein turnen
vvn 66 Turnern an 6 Paar Schaukelringenm drei Schwierigkeitsstufen : besonders die Uebungen der
ersten Stufe Lpten schöne Bilder von Kraft und Gewandt¬
heit und wurde dieses Gemeinturnen vom Publikum eben¬
falls reich applaudiert.

Hierauf folgten Turnspiele von vier Kreisen . Ge,
spielt wurden : Neckball und Türkenkops . Auch dieses
fröhliche Spiel bot viele Abwechselung und zeigte , daß
auch das Tun , spiel im Verein „Jahn " Wohl gepflegt wird.

Den Schluß des Programms bildete ein K ürturn e n
am Barren. Es waren die gezeigten Uebungen durch¬
weg Manz/lefftungen , die sich mit den Leistungen man¬

cher Berufsturner -bei Schaustellungen im Zirkus wohl
messen konnten . Auch bei diesen Uebungen spendete das
Publikum reichen Beifall.

Nachdem dis Turner wieder ihre Risgenaufstcllung
genommen hatten , trat -aus dem Publikum Turn¬
lehrer Braungardt vor . Im Namen des Turn¬
gäues Oldenburg und des Oldenburger Turnerbund -es
Werbrachte er deren Grüße und Glückwünsche zum 14-
Stiftungsfest des Turnvereins „Jahn ", mit dem Wünsche
auf fernere freundnachbarliche Beziehungen beider hie,
sigen Vereine , auf ferneres Gedeihen des Vereins „Jahn"
und mit dem Appell an die Bewohner des nördlichen
Stadtteils , dem Verein „ Jahn " weitere Kräfte zuzufüh¬
ren . Einem dreimaligen Hoch auf den Verein „Jahn"
wurde von allen Gästen freudig zugestimmt . Damit endete
der erste Teil des Stiftungsfestes . s"

Der FestSaL
fand im „Hotel zum Liudenhof " statt . Der Saal war
mit der Büste des Turnvaters Jahn , mit der Vereins¬
sahne und Emblemen festlich dekoriert worden . Das Entree¬
zimmer wie der Saal machten einen höchst ansprechenden
Eindruck . Um 8 Uhr begann der Ball . Der Saal war voll
besetzt und nach der flotten Musik wurde gern getanzt.
Erst am späten Morgen trennten sich die letzten Fes>
teilnehmer . Während einer Pause wurden mehrere Glüa-
wunschtelegramm -e verlesen , von Vereinen , von früheren
Turngenössen , vom Kreisturnwart Kunath - Bremen und
vom Kreisvertreter Schnrig - Osnabrück , die mit lau¬
tem Beifall ausgenommen wurden . Auch wurde bekannt
gegeben/daß -am nächsten Sonntag in Wetjens Etablisse¬
ment zu Nadorst ein sog. Jammerkaffee folgen werde.

veutfcvrr peiOsSag.
-177 . Sitzung am 5 . Dezember 11 Uhr.

Am Bund -esratstische Lydow . v . Schoen , v . Tirpitz,
Nisberding , Kraetke, v. Bethmann -Hollweg - Auf der
Tagesordnung steht die erste Lesung des Reichshaush -alts-

Reichs -schatzsekvetär Sydow : (Siehe das Telegramm
in der gestrigen Nummer .)

Abg . Speck Zentr . ) : Es scheine ihm doch, daß der Etat
noch nicht das richtige Bild gibt , es mache ihm den Ein¬
druck, als wären da einzelne Etatisierungen , die den
Zweck höben , den Etat günstiger erscheinen zu lassen.
(Jüzwischen ist Fürst Bülow cm seinem Platze erschie¬
nen . ) Man sollte - mit dem Bau von Schiffen langsamer
Vorgehen . Staatssekretär DernbUrg scheine sehr stolz aus
die Herabsetzung der Zuschüsse für die Schutzgebiete . Aber
wie hat er das durchgesetzt ? Wenn er Verkehrsbäutest
aus Anleihe nimmt , wie er es auch tut , ist das nicht
schwer. Nun M Ostasten . Rußland hat in Peking nur
noch eine Gesandtschastswache von 30 Mann , wir haben
dort noch 700 . Weshalb spart man nicht auch das ? !
Was die Postverwaltung anlange , so kämen die Fern¬
sprecheinrichtungen dem platten Lande immer noch viel
weniger zu gut , als den Städten . Der Witwen - und!
Waisenfonds müsse unter allen Umständen seiner Zweck¬
bestimmung erhalten bleiben . Die Ursache des
geringen Ertrages der Fahrkartensteuer liegt
nicht bloß in der -Steuer selbst : -die Ab¬
wanderung in die 3 . Klasse ist vielmehr mitver-
schul-det durch die Ta -rifrefo -rm . Von - Sparsamkeit sieht
man ja beim Militäretat etwas , sagt aber wenig -. Entschä¬
digungen , die vorgesehen sind aus Anlaß der Casablanca-
Affäre , nötigen auch zu der Bemerkung , daß wir nicht nur
Casablanca , sondern die ganze Ma -rokko -Ang -elegenheit dem.
Schiedsgericht unterbreiten sollten . -Erfreulich war , daß
damals Oesterreich uns zur Seite stand . Und ebenso ge¬
reicht es uns zur Genugtuung , daß auch wir unserem ge¬
treuen Sekundanten von Algecrws jetzt ebenso getreu b-ei-
beiges-prungen sind. (Beifall .) Die enormen Etatsüber¬
schreitungen müssen endlich einmal ein Ende nehmen , sie
schädigen unser Budgetrecht.

Avg . Bassermann (ntl .) : Seine Freunde erkennen an,
daß in diesem Etat einigermaßen das Bestreben nach
Sparsamkeit Walter . Dem Staatssekretär des Jnn -ern
müsse Redner eins sagen : Das Reichsvereinsgesetz ist mit
schwerer Mühe zustande gekommen, lieber seine Hand¬
habung ! wird schwer geklagt . Es liege ja darüber auch
schon eine Interpellation vor . Redner erörterte alsdann
die einzelnen Etate , u . a . bemerkt er beim Marineetat : Das
Mißtrauen in England gegen uns ist in hervorragen¬
der Weise laut geworden im dortigen Oberhause.
Wenn England die allgemeine Wehrpflicht einführen will , so
mag es das tun . Seine Freunde lehnen jede Einmischung
darrn ab . Schon weil wir uns jede Einmischung anderer in
unsere Angelegenheiten verbitten . Das gilt auch für den
Flottenbau . Aber feststellen müsse Redner doch , daß Eng¬
land heute mehr als 40 Schiffe hat von mehr als 14 000
Tons , während Deutschland nicht ein Schiff hat , das 13 000
Tons überschreitet . Im weiteren Verlaufe drückt Redner
dem Staatssekretär v. Tirpitz das Vertrauen aus und kommt
dann auf das amerikanisch -japanische Abkommen zu sprechen.
Man müsse sich fragen : Wie ist dieses zustande gekommen?
Offenbar hat die Absendung der mächtigen amerikanischen
Dreadnoughts den Japanern imponiert und sie belehrt , daß
doch ein friedliches Abkommen mit Amerika zu wünschen sei.
Diese mächtigen Schiffe waren also ein Friedensinstrument.
Das zeigt , daß auch wir mit unserem Flottenbau auf dem
richtigen Wege sind. Redner geht dann noch auf koloniale
Fragen ein . Es sei in den letzten Wochen viel von Spar¬
samkeit gesprochen. Nun , die großen Ausgaben , die man
gemacht habe für Heer und Marine und für Sozialpolitik,
das waren Notwendigkeiten . Noch einige Bemerkungen zum
Auswärtigen Amt . Das Ausscheiden des Herrn von Hol¬
stein war ein schwerer Verlust . Ein öfteres Einberufen des
Bundesratsausschusses für auswärtige Politik durch den
Reichskanzler kann diesem unter Umständen sehr nützen.
Das haben wohl die Zeiten , die jetzt hinter uns liegen , ge¬
zeigt . Auch sei es notwendig , für eine bessere Orientierung
der ausländischen Presse zu sorgen . Aus die Qualität unse¬
rer Diplomatie gehe Redner nicht ein . Er gebe zu, daß mit
einem Schlage nicht Wandel geschaffen werden kann , aber es
scheine ihm doch , als ob bei uns die juristische Vorbildung
überschätzt werde . Redner nimmt dann Deutschland in Schutz
gegen Angriffe im Zusammenhang mit der Marokko-
Angelegenheit und dem Casablanca -Zwischenfall , welch
letzterer ein typischer Fall für schiedsgerichtliche
Erledigung sei. Was die orientalischen Wirren cmlange,
so könne jeder Deutsche es nur freudig ! begrüßen , wenn in
der Türkei verfassungsmäßige Zustände herg-estellt seien.

Wir wollen wünschen , daß der Weltfrie .de erhalten hpu»und die Hetzer ihr Ziel nicht erreichen . Seine Freunde s
ligten es , daß die deutschePolitik an dein Dreibund fMzstDas könne nur geschehen, wenn man Schulter an Schn ^

'
mit Oesterreich stehe. Die Vorgänge in Prag müsseir

'
^

jedem Reichsdeutschen tief bedauert werden . Wenn man
Oesterreich in seiner jetzigen schweren Lage unterstütze

'
somüsse mau verlangen , daß die deutschen ReichsanxErio « ,in Böhmen jeden erforderlichen Schutz genießen . Die neue

Gruppierung clller Mächte um uns her erfordert gewalli » -.
Kräfte unserer Diplomatie .

" ^
Abg . Scheidemann (Soz . ) : Der ganze Etat ist nichtsweiter , als eine Parodie aus das hohe Ziel der Sparsam

k-eit , das hier jetzt so oft gesungen wird . Die Bülmv 'chv
Politik hat uns von- Blamage zu Blamage geführt . EinemMann mit solcher Politik können wir doch nicht den- Etat
bewilligen ! Das ist das Ergebnis der achtjährigen Tätia-
k-eit des Reichskanzlers : Aus Ostasten heraus ! Ans Ma¬rokko heraus ! Aus dem nahen Orient heraus ! Oesterreich
ist noch unser letzter Mohjkaner ! Wie lange noch ? Die
Mehrheit der Oesterreicher besteht aus Slaven , und wie be¬
handelten wir bei uns - die Slaven ! Auch seine Partei be¬
dauere die Vorgänge in Prag . (Am Bundesratstische jm
Hintergründe entsteht lebhafte Unruhe . Oberstleutnant Goltzvom-Kriegsministerium wird von einem Unwohlsein befallen
und hinausgel -eitet . ) Nach- kUr -zer Zeit teilt der Präsi¬
dent mit , daß Oberstleutnant Goltz sich in der Besse¬
rung befinde.

Abg . Schvidemann , sortfahrend , legt dar , die A-era
Bülow mache den Eindruck einer Wiederholung der Aera
Manteussel . Auch! bei Barnhag -en von Ense läse man:
Preußen sei in Europa isoliert , und an einer späteren-
Stelle : Selten sei ein König so allgemein mißachtet,'
verlacht , verhöhnt und als Possenreißer angesehen Wör¬
den - Die Blockpolitik kritisierend , bemerkt Redner , die
Freisinnigen erhielten dabei einen miserablen Lohn und
noch miserablere Behandlung . Er erinnert an die FM;
Schncking, Eulenburg , Liebknecht, an . die Disziplinierung
freisinniger Lehrer und fragt den Staatssektetär , wie
es mit der Reform her Krankenversicherung stehe. Der
Kanzler sollte den .Reichstag auflösen , um den Willen
des Volkes zu erfahren . Präsident Stolberg ruft den
Redner nachträglich zur Ordnung wegen des Zitats über
Friedrich Wilhelm IV . Hierauf Vertagung - Montag
1 Uhr Weinsteuerberatung . Schluß gegen 5 Uhr.

Stimmen aus ürm Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktis»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuns.1
Lur Lesmten - SejoiaunASti ' Sge.

In Ihrer Zeitung vom - 4 . d . M . wird Klage gegen den
Oldenburger Beamten - Verein erhoben . Dieses
Thema ist auch im letzten Landtage nach den stenographi¬
schen Berichten vom 11. März 1908 erörtert worden , und
zwar von den Abgeordneten Dr . Driver und tom
D reck.

Dr . Driver führte in seiner Rede aus : . . . G
herrscht tatsächlich Las Gefühl bei einer großen Zahl von
Unterbeamten in Oldenburg , daß die Eisenbahn ein Staat
im Staate ist, und daß sie, weil sie über große Geld¬
mittel verfügt , auch ihre Beamten besser stellt , als die
Beamten der allgemeinen Land -esverwaltung gestellt sind.
Dieses Gefühl möchte ich ihnen genommen wissen . . .

tom D -i e ck sagte dazu : . . . Sodann auf eine Aeuße-
rnng des Dr . Driver : Es bestehe in der "Beamtenschaft
die Ansicht , daß die Eisenbahnbeamten mehr erreichten,
weil sie

' eine Organisation haben im Verein der Olden¬
burger Eisenbahner . Es ist dies richtig ! Aber die anderen
Beamten haben ebenfalls einen Beamtenverein , und wenn
sie glauben , daß der EisenbahNverein mehr erreicht , weil
die Beamten sich innerhalb des Vereins zu Gruppen zu¬
sammenschließen / so können sie das auch tun . Sie sollten
es schleunigst tun ! Sie können dann ihre Verhältnisse
klarlegen und ! der Regierung einveich-en.

Alles schon daa -elpesen!

Ht ' rMLlpriMLn im ehester.
In der gestrigen Vorstellung sollten dem Gä -st verschie¬

dene Kränze - überreicht werden , wozu sich mehrfach passende
Gelegenheit bot . Statt dessen lagen am - Schluß der Vor¬
stellung , als schon em Teil des- Publikums hinausg -eMw
gen war , mehrere Kränze so übereinander gehäuft am
Boden , daß sie nicht zu unterscheiden waren . Wäre es
nicht rücksichtsvoller, sowohl gegen den. gastierenden Künst¬
ler , wie gegen das - Publikum , das diesem eine Ehrung er¬
weisen möchte, wenn dies am passenden Aktschluß geschähe
zumal einem der Kränze eine dahingehende schriftlich
Bitte beig-efllgt war?

« »Ns »-. R » « ?r «u-
«817. IrÜiiDSvI » »suokt , VlatLLSr . ur

^ - - - - 1 - --
»UI' soki Mitk' lomvs.

Tu KÜcdenrMeckon u. ksrettunZ enkrisedentZ.
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vimonsZea linenib.
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Alexen !, jeli I. an Olefft litt , ick v̂anätö Ikre Oitronensat 'tlkiii' KN-
bsnau n. Vor °.Lkr. , u . kann ick iknsn mit ? rsnäsn mitt ., äass iek mictl
reckt v̂okl fükis . Ick Katts k. Appetit 2. Lssso , ^

'st2t esss ick kür rvsi , rLü
kin 2 . von m. kekmersen bekreit u. kann js. I ŝiäenäen <Z. Kur smpk.

ü" *' umx . k. 5.50 ^Ik. 6itronsn8 . su ssn6en , mus8 Ikaen ru
m. k'reuäs mitt ., «Lass ick 6 kkö . sdZen . Kaks . Ick v̂sräe Ikrs"

Last künkti - in m. Hanse nickt kekien lassen , k'ran ß̂ ifrle.
Hbrr ^ustiLrat sekreidt : Lenäen Lre mir viecksr .vins A
Vskseklussll . OitronsnsS -kt, er ist sskr erkrisckencl , intens!

sausr u. xibt t l ŝslökkel suk 1 ßk. Olas VVasser köstl . Qimori., äie « solttsn dt*
rn Ikren Annoncen betonen , äsnn Ms Lur drsuekt äoek nickt êäermana,
Aber Lute billige kimcn . im Sommer.
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828 SV S7517S 248 SS 334 7?0 SSS 41 43 43 64 69 77 2 7 5024 106 442
674 700 876 78 82 904 2 7 - 079 182 273 S64 96 886 940 275080 462 S4S
2 - 5079 373 98 691 762 63 poch 340 910 47

255378 607 13 28 821 26 SSS 251184 SS SSS 402 61 76 833 L821SS
213 poch 64 316414 26 SS 47 680 731 812 23 SS 2531 ZS46 298 306 (1« ch
24 POch 440 SIS 31 847 S7S 966 PSOch 255024 (SMch SO ISO 4 26 291 (SMch
Sss 721 2 SS 1S9 Ml 73 403 677 620 23 SS 720 921 255093 101 19 SS Los
81 (soch 714 62 28 7003 poch 7 262 SS3 SSO 690 93 704 326 pooch

Äerlchligungt In der Nachmtttagsliste vom «, Dezember lies 2S79S7 statt
287937

606 98 POSch 743 946 «5 S 0S4 93 394 604 27 876 772 889 996 «58110
247 83 640 784 861 (SMl 936 72 «5 - 013 43 108 78 34« 74 632 42 (SMl 44 91S
LS 82 94 I 5 S 0SL (SMl 43 404 13 83 poch 636 846 155063 143 32«
446 73

>55141 311 471 764 674 SSS «51212 39 337 74 SSS «52067 140 261 86'
SG 7RS (3Mch 724 PMOj 153034 236 «5 5086 130 47 262 726 36 662 937

. - , «SS 49L 663 72 SSL POch «55126 LS (SMch
^

313 429 Sl SIS
'
S» 70

1S - äLi 43 107 443 624 32 64 POch 1S 811 S 290 SS (SMch 661 677 644 (s« 1 «LS

>1 694 707 61
. _ . . . . . SSI 684 766

>(10001 «55031 ISO (IMch 91 879 416
157006 OS LSS 348 pooch 467 606 61

SS (SMl IS 52 S0 71 304 79 SIS 69 683
«85010 32 SO 172 POch 877 SSS 826 48 962 94 «51477 644 (i

SM 84 SS «52623 6« 726 Mg SSO SS (MSI «5 SL39 307 SS (M
80 997 «55116 71 604 8 16 717 63 924 (10^ ' - -
SS8 «85067 103 322 SLS 64 811 SO SIS «8
748 (SSOch944 «58049 197 407 SLS SM «55101 307 813 33 PMOl 920

«75042 70 ISO 314 (SMl 80 404 867 (6001 SSL 769 922 «- 14V2 LS 64 817 44
793 SSI POSch « 721 LS 92 217 POch 328 (8001 29 34 478 708 86 31 947 «7 SL 32
es 912 «75101 LS so 470 pooch 668 SOS so «7 5007 LSS 96 SSS 863 739 (sooool
LOS «75086 (10001 97 232 49 440 819 (6001 40 78 (S00( 780 97 SS3 «77011 ZS
282 3SS 841 LSS 938 «75014 131 80 224 477 S7e 831 69 «78076 ISS 92 383
(10001 SIS . ,

«soisg 664 (soch 76s 924 41 «5 «021 ISO 316 673 (SMl Ml 770 SSO «52003
803 63 727 821 «5 Ll 2L 409 46 (10001 SOS MS 19 «85069 207 SOS 4SI pooch
717 SLS I 5 S 0S7 82 ISS 677 SS 93 810 826 94 «« 5381 339 78 «87293 446 608
7 604 19 43 (6001 48 886 «58034 162 84 244 481 686 801 776 «85299 (SMl 630
SS 63 824

«55428 48 (IMch 797 gm (10881 31 33 »51006 23 pooch 34 64 87 1SV SS 27«
462 844 «52082 97 113 797 (10001 842 996 ISSOLS 143 4g 333 4M 82 (Roch «44
«55127 29 S7S 468 614 36 POch 747 POch 82 849 «55163 86 269 343 419 714
21 36 988 «85016 197 367 732 SOL 3 48 Pool 49 «57380 62 863 «55364
(IMch SV7 SIS 18 S 0S6 387 45S 673 96 (SMoch SSL 922 POch

285144 79 296 323 LS PMOl 821 (IMch 39 882 S4S 25 «MS IM (SMch 10
216 SS AS 671 SIS 774 POOch 252363 413 SS 86 706 70 SS7 25 SM 4 (IMch
78 1VS SS 339 400 604 (SMl 67 876 88 703 255061 63 494 S4S 747 255073
396 633 84 (soch 963 258008 37 79 131 217 68 sos 9 647 77 848 (Mol 73 990
255028 242 761 971 255136 so 223 473 MS Posch 49 so 664 67 772 967 7S
255072 191 LSS 71 349 929

2 K51 SS 419 W S7S 7SL SS 623 932 2 «IL 72 SSS 766 882 910 212414 633
(SOch 884 SS 88 701 21 S 023 LSS 401 713 215186 4M SM 66 878 927
215033 34 667 SOS SSS 9S4 2 IS 101 Ml 400 89 784 936 2 I- 3LS
627 93 760 SS MS LISA ? (SMl 796 611 62 944 21 SL 1S 340 427 67 2 734
(SMl S0? 40

225180 283 92 SSS 678 724 641 83 2 21198 389 (SMl 776 838 87 68 (SM)
974 222012 101 748 76 943 poch 79 976 223118 31 (SMl 297 693 849 770
864 963 2 L 51 S0 46 69 293 638 2 2 5167 80 POSch 468 700 69 891 99 poch
963 Iiooch 228504 SS (Soch 22 - oir 44 49 102 331 400 704 23 S 25020
101 229 340 SS 420 SSI so 87 sos 81 2 SS 334 41 48 406 (Noch 21 621 sos

285129 pasch 214 (SMl 34 SLL Posch 87 493 98 893 876 820 (SMl 7»
23101 S 386 WS 91 809 SN (Soch 94 232446 8W 848 973 2338 M 478 822
63 so 99 lSoos 235027 618 (losch 7s 788 883 87 2 3 8221 333 83 484 SW 783
SSS 2 SSM 8 129 410 38 (IMch SS 878 91 847 68 769 88 SSS 237089 2S9 384
663 647 73 t 235016 (Mch 82 IW 86 (Noch 92 223 466 643 72 626 791 823 74
pooch 235081 236 (30001 827 Ml 763 996

255000 IW 617 (Noch 88 639 82 878 931 poch 25 «03S (SMch72 224 sss
252096 246 892 666 70639 813 940 253409 13 W 628 61 708 66 SLS921
SS 89 255008 181 493 678 887 poch 736 817 Posch 23 63 255279 310 (SMl
733 97 255086 240 67 631 837 88 934 2571M 378 4M 31 poch 38 sss 736 968
88 255018 84 317 402 880 255188 247

255169 481 SW (3Mch 867 916 4g 251243 429 71S 252294 Sei 84 (Noch
SM SSS 39 762 ML 2 5 8220 32 341 490 POch 671 782 (18001 255068 170
72 POch 234 324 POch 488 624 34 696 743 614 (Noch 978 2 S 5 M 8 SM 762
255487 602 44 942 2 S- 1S4 96 264 Pool 81 391 499 642 770 6SS 939 SS
228303 646 poch 67 649 (SMl 710 SM 255044 94 IS 7 (soch 418 es 661
713 iiooch

255110 34 67 341 92 862 736 77 999 281 VSS SS 436 SS 873 616 (Soool
89 (10001 914 49 (10001 2 8 2063 267 663 POch 722 253630 255030
124 (IMch 264 378 434 613 714 31 807 901 25 5 070 7g 184 78 293 418 640
(10001 679 96 (8081 883 2 5 5839 778 92 2 5 - 136 298 poch SOS 86 (SMl 881
253082 204 sss 862 907 25 S 127 258 SO sss 79 7M

275334 338 42 271020 98 183 POch 488 873 79 96 27241 g 822 (MMl M
726 2 - 3308 468 677 746 82 (SMl 887 943 2 7 5063 202 87 4M 888 738 99 972
94 278117 SLS (MOch 818 18 848 980 275032 308 SIS SS 748 27 - 186 308
4M 888 747 275110 86 284 498 678 670 275086 608 688 P 0ch 99

285813 Pool 319 417 44 704 4S 251142 SIS 37 681 720 S4S SSI 282044
pooch ISS 216 47 >389 482 99 Sss SS 283210 sss 719 814 29 91 285124 434
833 92 2 8 5892 811 POSch L 8512 S 314 29 PMOl 487 3? 713 Pool 47 687 963
257117 413 681 733 920
Die Emeuemn » der Los- mutz bi » , nm 21. Dezember er ., abend » 6 Uhr, ersolzt PI » .

Dir Ziehung der l . Klaffe rro . Kgl. Preust . Lotterie Leginllt am 12. Jam « 190»,

X -UlM
t » « U »

8üo6 « r
als belehrende und unter¬
haltende Weihnachtsgchchenle

Lrnsl VöllLsr»
Langestraßs 30.

Puppenstube , ar . Puppeub .stelle,
Kragen f . « r . Mädchen zu berk.

_ » aoronftr . 45.
Bornhsrjt , Zit verk . 1. fchw.

Lftllenhalb . H . L - »ie.

Oldenbrok -Altenvorf . Zu ver¬
kaufen eine runae , schwere , nahe
crm Kalben stehende Kuh und
ein 5 Wochen altes Bullenkalb.

Otto Gröne.

,-ju ver ». Karuffelpfeed «. pass.
5lL Scka « helvi . Re »E M

Mlioneit kucken
vsräöü »Iljübrlivli LU HVsilniLolitsu
mit lileu lisläöU blurAarinemLrlrsu

,5ie6er»Q
*

°°o .llokra
Asbaolröll. Laolreu 8is ZIsiedkuIlL
äamit uuä 8is erilnltsu eiusu billiASu,
ksiusoIimsolLsü6sll, butteräuktsüäsil
— - — — § esckuolisll . - —

Lllsinigs l^Lbrikautsn:
I- Î okr , kvt .- 6os ., / tltona - kslii -önfslä.

Von heute ab vollständig neues Programm.

Original -Burleske«. 'MG
ösmmotien im vsisssn Lngsl

— « Nd —

— Oer 8üugling. —
M»t«,chr

Familieuvorstellung
mit dazu extra gewähltem Programm.

Es ladet höflichst ein

Martin Fsusssii.

P7 . !

. . WMM
"

.

'

. .

( « «

- um Sostsn tlsr MnlsrdNobsnvki ösr suf llor rsvks „ kLödvll"
vorlingllivktsn Nsrgisllls

am Zormadenä, äen 12 . ver . 1908,
im vssLillo.

Nitivirksnäs: Fräulein dl. v. llsimburg au » örsmos , eiis
bissige Vereinigung tür Lammermusilc fclis Neeren
Oüstsrbekn , dlöelcsl , lluKerntd, Oötss) uvä äas Norn-
«̂ uartett äer QrossiisrLoglielien Noklcaptzlle.

Leitung: Nsrr Seininsrmusiklslirer Eätss.
- — A Icklir . — -

Lintrittskartsn ru 2 I .SÜ ^t unä 1 lStedplatsi)
sinä in äer LekmiätsolivnLueliliancllung (Legellesn) sm Lasina-
platL LU baden.

2

Gebrauchte
Fahrväbev

gebe jetzt zu außergewöhnlich
billigen Preisen ab.

Zoha «« Friedrich Hillje,
Walinstrü«.

( Ksgriinosl ISI7 .)

2n ^ eidnLodtssirlhLuken dulte mein Vtz-
üoutöüä vsrgrösssrtvs
l. Lgei

- in iuwelsn , Loli ! - u . 8libsr-

ivarsn 8ovio laooksnukcsn

bestens vmpkvdlen.
DGU

^ ^ .uk eine groskartigs ^ .iuvrall in
UrlUsLlSLi srlsube wir ganL besooäsrs
divLuiveisen.

i«M, . wiisrii !Me , imllik.

Zu verk . fast neuer . Ltür . I NeuMende Lei Rastede . Zu
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kür Uie VeilmrelikMl
>

d-< 0

empfehle enorme Posten Handarbeiten gezeichnet und fertig gestickt zu nie dagewesenen billigen Preisen.

Ferner einen großen Posteni hochfeine «', halbfettiger, echter schweirer Seiäen-, Voile- unä Kattist-lDIousen
8 von 1 .8V an, Wert das doppelte, sowie elegante halbsertige Roben.

8 Entzückende Neuheiten in
I OürtelQ , ^r26er5c^LÜrren , ^Vrrtscdaklsscdürren, klmerrücken , Oorsels , Hanäscduden, sabelhast bMg.
« Besonders empfehle einengroßen Posten elegante und einfache ^VLsvks , prima Stoffe und vorzügliche Verarbeitung.
I Wunderbar schöne echte Erzgebirger Klöppelarbeitensowieechte Japanische Decken, Läufer , Tablettdecken , Teneriffa, Eisdeckchen
I Pr . Dutzend 1 .20.
Z Größte Auswahl aller Arten Taschentücher , darunter ein großer Posten echte handgestickte Madei ratücher von 70 Pfg . an . Eng-
I lische Battisttücher mit tzohlsaumv» Dtzd . 85 Pfg . — Handgestickte Madeirapassen, Vorderteil , Rückenteil und Aermel mit reicher
I Lochstickerei nur 1,25 Mk.

ß > -MW
> in KL11 , lSyaOlLlSl bvIÄ—
> SSSälLS » , bo1Sg ^ Sl1ol8 HLILÄ 1Ql >rL18VLLbH Lin-
I SSlLSN , vSSONÄSI ? » billig.

Mehrere 1000 Stck . Wäsche -Stickereien für Hemden , besonders gute Qualität , tzV- Mtr . TV Pfg . Handgest . Languette Mtr . 30 Pfg . ,
für Beinkleider TV- Mtr . v. 1 . 20 Mk . an . Rockvolants v . Mtr . 30 Pfg . an bis zu den allerfeinsten Battist -Stickereien.

Ren eingetroffen : Puppenkleidchen in größter Auswahl von 50 Pfg . an. Große Auswahl in Englischen u. Erbstüll-Gardinen,
Rouleaux» Fensterblenden, Stores , sowie ein Restbestand Teppicheunter Selbstkostenpreis. — Neuheitenin Pointlace -Gedecken

sowie vielen anderen Artikeln im Preise bedeutend herabgesetzt.

Wss- 8Ls VLlls ineLuv 4 8oLs « kviLSlsi '. "WD

5pitrenßau8 Zeelenkreunä,
DliLi » Va8l8ii »a88S 23 EMU

Zu taufen gesucht eine bessere,
gebrauchte, gut erhaltene

Zither.
Gefl. Offerten unter 8. 749 an

die Expedition d, Bl. _
Zu verkaufen ein noch sehr gut

erhaltenes

WyOil-kl»ceck
mit ca. 40 verschiedenenPlatten
(Tanz- und Konzertstücke ), ferner
von 2 kompletten

mmkllil. Billards
eins zu verkaufen.

Offerten unter 8. 751 an die
Expedition dieses Blattes.

Schreibtisch zu. kauf «es . Off.
unter S . 748 a. d. Exp, d . Bl.

Mllig zu verkauf. Schweizer¬
ziege . Hundsm .-Chaussee 2.

Zu verk . photvgr. Apparat.
Pr . 35 so aut wie neu. Nach-
zusr. Filiale , Langestraße 20.
Zu verk . rebhuhnf. Jtal .-Hahn.

Ehnernstraße 26.
f^ ast n . Hosuniform f. Staats¬

beamte. Näber . Schüttingftr . 3.
Bloherfelde. Auf meinem

Lande liegt
Gift für Federvieh.

_ Herm. Kleen.
Als Weihnachtsgeschenk empf . :
Wilh . Busch . Humor . Schriften.

10 Bde. . brch ., ü 1 und 3
Bde., brch ., L 1,50 10 Bde.

geb . g. 1 .2g ^ und 3 Bde.
ged. L 1 .80 F, . Auch einzeln
zu haben.

Langestr. 1. Enno Bültmann.
Z . v . schw. Militär -Extra-

Mantel , umgeänd. i . Zivil , so
aut wie neu, Pr . 20 .L . Nach >-
zufraaen Filiale . Langestr. 2» .

Verein
Vsrbsrs

sehe« . Artilleristen ).
Am Dienstag , den 8 . Dezbr. ,

abends 9 Uhr:

VevsammLung
im Vereinslokale „ Hotel Kaper-
Hof" :

Tagesordnung : 1. Kaisers Ge¬
burtstagsfeier : 2 Aufnahme;
3. Verschiedenes-

Der Lo,rjt« ltz. ,

Am Aufträge zu verk . Näh-
Maschine , Triumphstuhl. Betten,
Eh - u . Waschservice u. v . a.
Sachen. Kurwickstrake17.

Photographie -Apparat , 18 X
24 om, mit Zubehör, für 70 F.
abzugeben. Neupreis 120 K., so
gut wie neu.

Näheräs Nadorsterstr. 40 , im
Barbierladen.

RaWrer -Lereiu
Tungeln unii Umg.

Sonntag , den 13. d. Mts . :

: : Ball : :
bei Gastwirt John , Oberlethe.

Hierzu laden freundlichst ein
A. Joh« . Der Borstand.

Zum
Wüsting.

I .
' ' '

MN
Freitag , den 11 . Dezbr. d. Js .,
laden freundlichst ein

Der Borstand. H. Clautzen.
Anfang 6x Uhr.
Programm vorzüglich.

2u verleilien.
Zu veraeben Darlehen und

Hypotheken an federmann, in
jeder Höhe . Ratenweise, Rück¬
zahlung. Gesetzliche Zinsen.

Offerten " unter S . 693 an die
Erped . d . Bl . erbeten/
ILash Darlehne ohne Bürgen,

ratenw . Rückz -,v . Selbst¬
geb . keuKutmauu » Dortmund,
Gutenbergstr, 59 . Rückporto._

veiünclkn.
Znaelans. 1 Huhn- Flur st'-. 4.

Vsi' Iol'en.
Juchten - Zigarrentaschc von

Gottor -v- b . , Donnerschweerstr.
verl . Geg. Belohnung abzugeo.
Filiale , Langestr . 22.

Zu belegen zum 1 . Mai 1909
eventl. früher noch einige Kapi¬
talien in Höhe von 5—20000

S . Fischbeck.
Grundst .- und Hypoth.-Geschäft.

^nruieiben g68uobt/
1VÜ0 auf sofort zu leihen

gesucht g . Sicherheit u. 6°/o Zins.
Off. u. 8. 735 an d . Exp, d. Bl.

24000 ^ als 1 . Hypothek zum
1 . April oder 1 . Mai 1909 von
pünktil . Zinsz . auf städt. Grund-
stück ges . Off . S . 747 Exp, d. B.

Umzuleihen ges . 1 . März 1909
10 000 F . ä 4 Ä,, 1 . Hypothek,
oder 4000 .11 als 2. Hypothek.

Offerten unter V. 18 Filiale,
Langestraihe 20.

KIiei - k68U6>i6.
'

Wohnung kür 2 allsinst. Pers.
zu Mai ges . Off. m. Pr . unt.
V. 19 Filiale . Langestr. 20.

Mietgesuch.
Gesucht zum 1 . Januar 1909

1 unmöbliertes Zimmer als
Kontor . Offerten mit Preis¬
angabe unter S . 743 an die Ex¬
pedition dieses Blattes erbeten.

Gss. z . 1 . Jan . unmöb. Stube
m . halber Pension im Heiligen¬
geisttorviertel . Offerten unter
S . 722 an die Exp. d . Vl.

lu vermieten.
Schön mbl. Zimmer mit Kam.

zu verm . Jakobistr . 6, pari.
Frdl . Logis. Gode, Burgstr . 18.

Schön möbl. Z . m . K. z. 1.
Jan , z . v . Bahnhofsplatz 61.

Logis. Burgstratze Nr . 28.
Logis f. i . Leute. Bergstr . 2.
Ein gut möbl. Zimm. m. Kab.

zu verm. Schäferstr . 13 I.
Verm. Mai Unterwohnung.

Nadorsterstr . 32.
x-renndl. Loais . Mottenstr . 19b.

Logis f. l . i . Mann . Haar .str. 45
Logis f. f. Leute. Achternstr. 47.
Eversten. Z . v . frdl . Zimm . mit
Bett lStrastenfr .f . Hauvtstr . 54.
Möbl . Stube m . Bett zu verm.
an einz . §>errn . Inn . Damm 9.

1 Wohnung zu vermieten.
AHMasi L Näh. Burgstr. 28.

8teIIen6s8ucke.
Junger Arbeiter sucht Neben¬

beschäftigung. Johannisstr . 12.
Erfahrene ältere

Köchin
sucht Stellung in feinem Restau¬
rant . Näheres Völler, Wil-
helmshaven, Hinterstr . 35.

Fachkundiger Müller sucht so¬
fort oder später Stellung.

Offerten unter V. 30 Filiale,
Langestraße 20.

Suche für meinen Sohn mit
guter Schuld , zu Ostern eine
Lehrstelle i . einem kaufmännisch.
Geschäft . Offerten unter W . 50
Filiale , Langestraße 20.

Offene Llellen.
MSmmeve.

Leichte Beschäftigung
als Nebenverdienst dauernd zu
vergeben. Angebote an
Johann Heinsberg , Köln a. RH ..

Pfälzerstraße 66.
Gesucht zu Ostern

Lsdrlills
für mein Geschäft.
E . Diekmann. Rechnungsstllr.,
_ Bergstraße 17n.

Von einem Bremer Butter¬
geschäft mit nur besserer Privat¬
kundschaft wird die

Vertretung
einer nur erstklassigen Molkerei
gesucht.

Offerten unter k . 8. dir. I2S
postlagernd Bremen.

Möbeltischler,
tüchtiger, ans dauernde Arbeit
gesucht . Wilhelmstraße ln.

Kurzwarengeschäft so §ros
sucht z. April 1909 einen

Lehrling,
mögl. mit Ber .-Sch . z . E . Off.
unter S . 750 n . d . Erv . d . Bl.

Auf sofort ein
Lehrling und ein kl. Knecht

für meine Bäckerei.
^ G- Schröder. Wallstr. 18.

Per sofort tüchtige und selb-
stänidige

Klempner
für Bau - u . Weißblechgrbeiten.
Dauernde Stellung.

W. TebbenfoHanns,
_ Oldenburg i. Gr.

Zur Herst, u. Vertr . eines
neuen, patent . , f. Artikels wird
Teilhaber ges. Kapital und
Brauchekenntnis nicht erforder.
lich . Der Art . kann auch als
Lückenb . refv. Nebenart . in vor-
bandener Zimmerei . Tischlerei
oder Schlosserei rc. hergestellt
werden. Off. « . I . W. 25 postl.
Oldenburg.

Ges. sofort oder 1 . Mai
kl. Kriecht.

Bäckermstr. W. Bohlmann,
_ Nadorsterstr . 14.
Oldenburg . Gesucht ein

Lehrling
für meine Schuhmacherei und
Schnhwarenhandlung , gegen 200
Mk. Vergütung.

Will). Meier . Koppelftr. 4.
Zur selbständigen Führung

eines Geschäftswird ein solider,
fleißiger, verheirateter Kauf¬
mann . der kautionMhig ist, ge¬
sucht . Vorläufig nur schriftliche
Offerten vermittelt Otto Wulff,
Oldenburg , Staustr , 14.

Oldenburg . Zu Ostern ein

Lehrling
für meine Schlachterei und
Wurstgeschäft.

Nng. Rave , Haarenstr . 21.
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
F . Lübbers, Zimme rmeister.

Anftänfer
für Kühe mit Fehler u . Schlacht¬
pferde gesucht.

Offerten unter 8. 733 an die
Exped. d . Bl.

Rastede. Gesucht zu Ostern
1 Lehrling

f. meine Bäckerei n . Konditorei,
und zu Mai 1 kleiner Knecht.

Bäckermeister Mitwollen.

Wewlieve.
LaufrMch- vr . gl. Achternstr . 47,

Gesuchtzum 1 . Mai ein
Mädchen

Jahren, , welches
3—4 Kühe gut melk . kann. Off.
u. S . 738 an die Exp d.
. Ev . Beamtenhaushalt sucht
j. M. als St . d . Hausfrau z.
fort od. 1. Fan ., das sich al
hausl . Arbeiten unterzieht, s
milien-Anschluß. Gehalt 240

Off. u . 8. 752 an die Ext
d. Bl.
. Gesucht zu sofort e . gewaii
j. Mädchen geg . hoh . Lohn.

Off. u . 8. 753 an die E;
d . Bl.

Gesucht auf sofort für land
wirtschaftlichen Haushalt ein«
zuverlässige

KlUiWem,
welche die Ml ege eines kränk¬
lichen Herrn mit überniwwl
Offerken postlagernd Roden-
kirchen unter B . IM erbeten . ^
Tossens i . Butjadingen . Suche

auf baldmöglichst für nnsern
landwirtschaftlich. Haushalt ei»

junges
am liebsten schlicht um schlißt,
bei vollst. Familienanschluß.

Frau Emma Reumann_ .
Gesucht aus gleich od.

1909 ein durchaus zuverlässiges
und intelliaenteS

— Hausmädchen, —
gegen hohen Lohn.

Frau I)r . insck . Rosemeykr,
Bremen . Dobben 84. — ^

Sterbefallshalber suche
1 . Januar eventl. etwas sM
ein tüchtiges, kräftiges, akkuta-

Mädchen
für Küche und Haus , bei hvheü
Lohn. B remen. Ruchtstr.^ >

Auf sofort oder zum 1-
n. suche eine

tüchtige Verkäuferin.
Geora Harenber gs-

Rastede. Zum 1, Mai k.
wird für einen kleinen siano
kinderlosen Haushalt eine ^
verl^'siye ^Haushälterin
gesucht , die auch4 Kühe zu «



2. Beilage
zu ^ 339 der ..Nscliricblen wr Staat una Lana- von Montag, 7 . Dezember 1908.
Nie Einführung der Verhältniswahl

für üen Stsütrst.
* Oldenburg, 7 . Dez.

Wir haben gestern ausführlich mitgeteilt, daß der Magistrat
dem Stadtrat vorschlägt, mit der Berufsklasseneinteilung der
Mdtvertretung zu brechen und die Verhältniswahl einzuführen.
Bei der Wichtigkeit des Gegenstandes bringen wir aus der Vor¬
lagean den Stadtrat noch folgendes zur Veröffentlichung:

Der Stndtrat hat in seiner Sitzung vom 3 . März d . I . eine
Eingabe des Bürgervereins vor demHeiligen-
gcisttor, in welcher die Aufhebung der für die Wahlen zur
Gemeindevertretung geltenden Klassenwahl gefordert und für
die Einführung eines neuen Wahlrechts auf die Vorzüge des
Verhältniswahlrechtssystemshingewiesen wurde, dem Magistrat
zur Prüfung überwiesen.

Während die bestehende im Artikel 3 des Statuts I geregelte
Wahlordnung für die Wahlen zum Stadtrat aus dem allgemeinen
gleichen aktiven Wahlrecht beruht, sind für das passive Wahl¬
recht zwei Einschränkungen vorgesehen . Die eine ist das durch
die Gemeindeordnung zwingend festgelegte Hausbesitzerprivileg,
die andere die zugelassen -e, der Regelung durch Statut vorbehal¬
tene Berufsklasseneinteilung der zu Wählenden. Die Wahl nach
Berufsklassen hat von allen Gemeinden des Herzogtums nur die
Ztadt Oldenburg eingeführt, wie sie überhaupt in dieser Be¬
ziehung mit ihrem Wahlrecht in ganz Deutschland
allein steht.

Der Stadtrat hat sich bekanntlich dem im Jahre 1902 vom
Magistrat gestellten Anträge auf Beseitigung der Klassenwahl
gegenüber am Ende ablehnend verhalten.

Es ist damals eine eingehende Kritik an dem bestehenden
Wahlrecht geübt. Näheres darüber findet sich in der von dem
früheren Stadtsyndikus Murkeu verfaßten Broschüre, die
auch eine Zusammenstellung der in Deutschland geltenden Ge-
meindewählrechtssysteme enthält? )

Das Verhältniswahlsystem war damals noch in
keinem deutschen Staate für die Wahlen zur Gemeindevertretung
cmgeführt . Für die Gewerbegerichtswahlen war die Einführung
durch Ortsstatut kurz vorher zugelassen , wie das gleiche später
für die Wahlen zum Kaufmannsgericht geschehen ist . Für die
letzteren ist es auch in Oldenburg 1904 durch das Statut 57 ein¬
geführt.

Späterhin ist die Verhältniswahl dann auch für die Kommu-
mlwahlen eingeführt, und zwar in Württemberg 1906 für die
Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern , und in. Bayern in
diesem Jahre für die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern.

In Hamburg finden ferner seit 1906 die Wahlen
M Bürgerschaft mit Ausnahme der . Wahlen im Laud-
gebiet nach den Grundsätzen der Verhältniswahl statt und
in Württemberg werden 23 von 92 Landtagsabgeord¬
neten durch Verhältniswahl gewählt.

In Oldenburg sind durch Gesetz vom 27. Dezember
M7 , betreffend A-eu'deruug der Gemeindeordnung , die
Gemeinden ermächtigt, die Verhältniswahl für
die Gemeindewahlen durch Statut einzüführen . Gebrauch
gemacht von dieser Befugnis hat bisher nur die Stadt
Delmen Horst.

Das Verhältniswahlsystem will den Mangel der ge¬
wöhnlichen Mehrheitswahlen , daß Mi nderheiten,
einerlei, wie groß sie sind , Von jeder Mitwirkung an
den Geschäften der öffentlichen Vertretungen ausgeschlos¬
sen werden , beseitigen . Das gegebene Wahlrecht ist cs
daher für Gemeinden , wo — wie in Delmenhorst —
zwei annähernd gleich starke Parteien einander gegenüber¬
stehen . Hier sichert es eine größere Stetigkeit der Ge¬
meindepolitik , indem es der Minderheit wenigstens eine
Vertretung verschafft und ihr so die Möglichkeit gibt,
sich an den Beratungen zu beteiligen und ihre Ansich¬
ten und Gründe vorzubringen . Bei der gewöhnlichen
Mehrheitswähl würde dagegen die Gefahr bestehen , —
wenn man die in Oldenburg bestehende Einrichtung der
alle zwei Jahre sich wiederholenden Erneuerung dev
Hälfte der Mitglieder außer Betracht läßt — daß die Ge-

*1 Die Broschüre wird noch in der Registratur an die Mit¬
glieder des Gesamtstadtrats ausgegeben.

meindevertretung sich während einer Wahlperiode aus¬
schließlich aus Angehörigen der einen Partei , während
der nächsten Wahlperiode ausschließlich ans Angehöri¬
gen der gegnerischen Partei zusammensetzt , ohne daß der
jeweiligen Minderheit eine unmittelbare Einwirkung auf
die Geschäfte der Vertretung zusteht . Auch wird dem
Wahlkampf viel von seiner Erbitterung genommen , wenn
es sich nicht um „alles oder nichts, " sondern nur um
„mehr oder weniger " handelt.

I » der Stadt Oldenburg erfordern die Verhältnisse'
nicht so dringend die Einführung der Verhältniswahl.
Es wird kaum vorgekommen sein , daß eine größere Min¬
derheit . die nach ihrer Stärke ein Anrecht aus Vertre¬
tung im Stadtrat gehabt hätte , ganz ausgeschlossen ist.
Das ist, . da die Gemeindewählen bisher nicht von den
politischen Parteien nach Parteigesichtspunkten betrieben
werden ., schon durch das Berufsklassenwählsystem eini¬
germaßen ausgeschlossen , und insoweit berührt sich auch
die herrschende Klassen -Wahlordnung mehr mit dem
Proportionalwahlsystem , als mit dem 1902 vom Ma¬
gistrat erstrebten auch nach der passiven Seite
allgemeinen gleichen W a h l r -e ch t . Was bei den
Kommissionsberatungen im Jahre 1902 von der Kom¬
missionsminderheit — und nachher der Stadtratsmehr¬
heit — als wesentlichstes Bedenken gegen die Aushebungdev Klassenwahl hervorgehoben ist : „Die eine wirt¬
schaftliche oder politische Partei könnte zum
Nachteile der übrigen Bürger einen zu großen Einfluß
im Stadtrate gewinnen, " das trifft gegenüber dem Ver¬
hältniswahlsystem nicht zu . Bei seiner Anwendung ist dis
gewählte Vertretung , soweit überhaupt möglich, ein ge¬
treues , verkleinertes ! Spiegelbild ' der Wählerschaft . Selbstkleine wirtschaftliche oder politische
Gruppen, wie sie auch! hier vorhanden sind, werden be¬
sonders bei Zulassung der Listenverbindung in die Lage
versetzt, eine Vertretung zu erlangen . Auch der Ausschluß
solcher kleiner Minderheiten kann leicht verstimmend wir¬
ken und dazu führen , daß diese Wählerkreis « auf die Dauer
jedem Interesse für die Geschäfte der Gemeindevertretung
entfremdet werden . Die Mehrheit wird mit dem Mißtrauen
der nicht vertretenen Minderheiten auch da zu kämpfen
haben , wo dies fachlich nicht begründet ist . Mit Recht ist
deshalb auch in der Begründung zu dem bayerischen Ge¬
setzentwurf die Einführung der Verhältniswahl ni -cht nur
als ein Gebot der Gerechtigkeit, sondern auch als
ein solches der Klugheit bezeichnet.

Als Vorzug der Verhältniswahl muß es auch! gelten,
daß sie zu regerer Wahlbeteiligung anspornt.
Denn für die vielfach! den Grund zur Wahlenthaltung ab¬
gebende Annahme , daß auf eine Stimme nichts ankomme,
ist bei der Verhältniswahl weit weniger Raum als bei der
Mehrheitswahl.

Die Bedenken, die früher gegen die Anwendung
dies Verhältniswahlsystems geltend gemacht wurden , können
heute kaum noch aufrecht erhalten werden . Es ist zunächst
gesagt worden , die Verhältniswahl bringe die Wahlen unter
den Einfluß der politischen Parteien. Das
Bedenken ist schwer zu begründen . Denn im Wesen der
Verhältniswahl liegt kaum ein größerer Anreiz für die po¬
litischen Parteien , auf den Ausfall der Wahl Einfluß zu ge¬
winnen , als bei der Mehrheitswahl . Bei den württember-
gischen Wahlen im vorigen Jahre ist denn auch eine Zu¬
nahme des Einflusses der politischen Parteien keineswegs
hervorgetreten , lieber die bayerischen Wahlen , die erst in.
den letzten Tagen zum ersten Mal nach , dem neuen Wahlgesetz
stattgefunden haben , ist in dieser Beziehung noch nichts be¬
kannt geworden . Ein anderer Einwand gegen die Ver¬
hältniswahl ist der , daß die Wahlart zu umständlich
sei und daher von der Wählerschaft nicht verstanden werde.
Aber auch dieser Einwand ist hinfällig . Die Umständlichkeit
ist zwar zuzug -eben , doch trifft sie nur die Wählleitung , nicht
die Wählerschaft . Die Erfassung der Grundsätze der Ver¬
hältniswahl kann dem. Wähler nicht schwer fallen . Tatsäch¬
lich haben! denn auch die ersten Verhältniswahlen in Del¬
menhorst , ferner in den Gemeinden Württemb -evg -s großes

Interesse und das volle Verständnis der Wählorschjaft ge¬
funden.

Ter Magistrat kommt nach alledem dazu , mit der Auf¬
hebung der BerufAklasseneinteilung . für das passive Wahl¬
recht die Einführung der Verhältniswahl für die Wahlen
zum Stadtrat und zur Stadtgebiets -Vertretung dem Stadt»
rat bezw. Gesamtstadrat vorzufchlagen.

FW§ äem KrsWevLGgSum-.
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über lokale Vorkommnisse sind der Redc^ io« stets
Oldenburg 7. Dezember.

* KunstgewerblicherFranenverein . Es sei nochmals darauf
hingewiesen, daß die diesjährige Ausstellung ' und der Verkauf
der kunstgewerblichen Arbeiten im. Landesgewerbemnseum am
Stau Donnerstag , den 10 . Dezember, beginnt und bis Sonn¬
abend, den 12 . Dezember, andauert . Verkaufszeiten morgens von
11—2, nachmittags von 4—6 Uhr . Da viele künstlerisch ausge>-
führte Arbeiten zu erwarten sind, so sei an dieser Stelle ein
Besuch der Ausstellung dringend empfohlen. Die ausstellenden
Damen werden gebeten, ihre Arbeiten Mittwoch., den 9 . Dez.,
morgens bis 1 Uhr beim Hauswart des Landesgewerbemns-eums
abzuliefern, mit Vereinsnummer und Preisangabe versehen.
Auch nichtverkäufliche kunstgewerbliche Arbeiten sind zur Be¬
reicherung der Ausstellung sehr erwünscht.

* Uebvr die eifrige Tätigkeit des Bundes der Landwirte
im Oldenburger Lande , worüber wir vor kurzem berichte¬
ten , schreibt die „ O . Volksztg .

"
, das in Vechta erscheinende

kleine Hetzblatt : „ Nach' diesem Bericht entfaltet der Bund
eine Energie , die den bereits errungenen Erfolgen , tvie
sie bei den letzten Landtagswahlen in die Erscheinung - getre¬
ten sind , wahrscheinlich noch neue und größere hinzufügen
wird . Nun , uns kann 's schon recht fein , wenn der „ libe¬
ralen Phrase , wie sie jahrelang von den Lehrern und deren
Presse verbreitet worden ist"

, weitere Schlappen beige¬
bracht werden .

"
* Zehnpfennigvorto nach Amerika. Die Reichspostverwaltuntz

hat durch , Vermittlung des Kaiserlich deutschen Geschäftsträgers
in Washington mit dem Generalpostmeister der Vereinigten
Staaten von Amerika eine Vereinbarung dahin getroffen, daß
für die zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten auf
dem . direkten Seewege auszutauschenden frankierten Briefe vom
1 . Januar 1909 ab in der Richtung aus Deutschland eine
Taxe von 10 A für je 20 Gramm , und in der Richtung aus den
Vereinigten Staaten von Amerika eine solche von 2 Cents für
jede Unze berechnet wird, während für unfrankierte Briefe das
Doppelte dieser >Lätze zu zahlen ist.

* Der Damen -Stenographenvertzin „Gabelsberger"
hielt am - letzten Freitag - ferne diesjährige Jahresver¬
sammlung ab . Nach dem Jahresbericht ist die Mit-
gliederzahl im letzten Jahre fast um das Doppelte gestie¬
gen . Auch, der Kasscnb-estand war ein günstiger . Es wurde
u . a . beschlossen , das 7 . Stiftungsfest Sonntag , d-en 13.
Dezember , abends 8 Uhr , durch einen Kommers im V-er-
einsloka -l zu feiern . Die Hebungen finden von jetzt an
Dienstags , abends Uhr , im „ Stedinger Hof " statt , und
zwar in drei verschiedenen Abteilungen.

* G eschäftsvergrösteriing . Das - von Herrn Fr . Span¬
hake, hier , erworbene Geschäftshaus Langestraße 48, ge¬
genüber dem- , Rathaus , ist nunmehr nach baulichen Ver¬
änderungen vollständig renoviert . Herr Spanhake hat
neben seinen bisher geführten Farben - , Mal - , Brand - und
Kun -stmalerei -Artikeln sämtliche Zeichenutenfilien für den
Schulunterricht sowie Bürstenwaren eingeführt.

* Kaninchendiebstahl . In der vorletzten Nacht sind
-einem- Anwohner des mittleren Damms - mehrere wertvolle
Kaninchen aus seinem- im Garten stehenden Kaninchenbauer
entwendet worden.

I- . Der Oldenburger Schwimmve -rein (D . S -. -V.) hielt
am - Donnerstagabend 9,30 Uhr im Vereinslokal ( Eikers'
Restaurant ) seine gut besuchte De z -e mber - Bersa m m-
lun g ab , in der die in der letzten Versammlung beschlosse-

kala fr^a ?resena.
Erzählung von Celeste vonHipPel.

lNachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„denn, sie setzte mir zu , daß ich Dir die Mahrh -ert
jagen sollte , da Forderte sch, das Geld . Wenn sie es
wir hätte gegeben , dann würde ich Dir alles gesagt
haben."

„Was denn ?"
„Daß alles Schwindel war und meine Mutter nur

Geld haben wollte , ich aber auch . Wenn ich kein
Geld kriege , dann gehe ich nicht fort . Du mußt
mich heiraten , denn Du hast meiner Mutter geschrieben,
bah sie jdie Ausstattung besorgen soll und Du die Pa¬
piere haben willst . Tust Du -es nicht , dann macht sie Dir
einen Prozeß , ich ! kümmere , mich nicht darum . D -armü
M gutwillig , warum willst Du mich nicht machen glück¬
lich ! Dann werde ich sein gut und die Marietta bella»
die ich hin immer gewesen . Stur wer glücklich ist , kann
Mt sein ; als Poveretta wird man heimtückisch! und schlecht.
„Warum habe ich- meist schönes Gesicht," sagt meine Mut¬
ter. „wenn ich damit nicht mehr Geld Verdiener ! kann,
als die anderen ? ""

„Nicht einen Pefnnig bekommst Du, " donnert er sie an,
„ und sehen will ich - Dick auch nicht mehr , also packe'
Zeine Sachen , morgen mit dem Frühzug wird eine pas-
Fnde Begleitung auf der Station sein . Der Wagen wird
Mch rechtzeitig

^
dorthin bringen ."

Festen Schrittes geht er hinunter zu seiner Mutter.
Gespannt liest sie in seinen erregten Zügen , daß er Un-
erquickliches erfahren . Dennoch fragt sie nicht , sie kennt
ihn zu gut , um zu wissen , daß er zuerst mit sich alleilt
Fstig werden muß . Johannsen ist mit dem Decken des
Fisches beschäftigt , „Entschuldige mich bei dem Essen,
Fama,

" sagt Dedo geschäftlich, „ ich will ins Moor , es
w ein Tag für Schnepfen ; auch Marietta wird nicht her-
Mterlommen , sie bat zu packen und wird niorgeu trüb

abreiseu Bitte , besorge das Nötige , ich werde Klößen
sagen , daß . er sich parat hält , sie morgen zu begleiten)
natürlich bis Neapel , «sei so gut , die Geldangelegenheit
zu ordnen , sonst ist alles erledigt . Laß . Dich auf nichts
weiteres ein . Ich würde Johannsen mitschicken, aber!
er ist bei Papa unabkömmlich ." Er wendet sich zum!
Diener : „Sorgen Sie , daß der Wagen pünktlich zur
Stelle ist ."

„ Sehr wohl, " sagt der Diener leise, zögert aber,
als wolle er noch etwas aussprechen , was er aus der
Seels hat.

„Was gibt 's ?" fragt Dedo kurz.
„ .Halten zu Gnaden , aber ich möchte den Herrn ' Ba¬

ron warnen , heute ins Moor zu gehen , gerade heute , es
treibt sich allerhand Gesindel herum , den : nicht zu trauen
ist . Und für die Signora tut Begleitung nicht not ; der
Orgeldreher Pietro Lafoni ist schon hier , um sie ab¬
zuholen ."

„Woher wissen Sie das ?" fragt Dedo , ihn scharf
fixierend.

Einen Augenblick scheint der Diener verwirrt ; dann
berichtete er mit einem Seitenblick auf Frau von Eldenfleth:
„ Halten zu- Gnaden ; aber ich- kannte ihn in Neapel , und auch,
die Marietta , die mit ihm ging . Heute habe ich ihn im
Hause gesehen und sie. hat mit ihm gesprochen in ihrem
Zimmer . Wo er jetzt ist, weiß ich nicht , ich konnte nicht auf¬
passen, weil ich zum- alten Herrn Baron mußte .

" Unmuts¬
voll sinnt Dedo nach : „ Lassen Sie sich von Klaaßen vertre¬
ten , wenn meine Mutter keine Zeit dazu hat , und behalten
Sie die Beiden im Auge , Sie sorgen dafür , daß alles aus-
gcführt . wird , wie ick: es bestimmt habe . Klaaßen soll das
Mädchen auf der Reise begleiten , Poppinga dafür sorgen,
daß sie aus ihrem Zimmer ißt und ihr beim Packen helfen .

"

Er stutzt plötzlichund fragt unvermittelt : „ War dieser Pietro
etwa der Wvarzhaarige Kerl , der heute früh schon nnt sei¬
nem Leierkasten vor meine Fenster kam? "

„Zu Befehl , der war ' si"

„ Lllp -ke soll scharf aufpassen , wer auf den Hof kommt,
und den Italiener nicht wieder herein lassen ; das Hoftor
soll eine Stunde früher geschlossen werden .

" Er wendet sich
zu seiner Mutter : „ Warte mit dem Abendessen nicht auf
mich, laß ! es auf mein Zimmer bringen ; ich werde erst
spät zurückkommen ."

„ Bleibe lieber hier , Dedo , ich habe ein unbehacp
liches Gefühl , als ob D-ir etwas zustoßen könnte . Du
weißt , ich bin nicht abergläubisch , aber solchen Ahnungen
soll man doch nachgeben , außerdem bist Du heute nötiger
als je ."

„Draußen auch, ich Muß mit dem Förster das Terrain
ab 'lausen und am Abend will ich ins Moor , wie Du
weißt . Auf Wiedersehn .

"

Sie reicht ihm zögernd die Hand und sieht ihm nach,
als er kürz darauf über den Hof geht mit ungewohnt
hastigen Schritten , als wolle er all dem, was er .gestern
und heute hier erfahren , entfliehen.

13. Kap -itel.
Im Moor ist es dämmerig ; die wenigen Arbeite»

rüsten zuin Aufbruch und ziehen wortlos die Mützen vor
ihrem Herrn , der auf der geschützten Rasenbank vor der
Heidehütte sich ausruht - Er ist den ganzen Tag mit dem
Förster herumgelaufen und hat sich von den Feldarbei-
tern beim Kartoffelfeuer Kartoffeln braten lassen , wie
er als Kind getan ! — „Als Kind , wie fern das liegt
— wenn er noch einmal als Kind beginnen , Geschehe¬
nes ungeschehen machen . Erlebtes auslöschen könnte !"

Letztes Abendrot schimmert über die kantigen Hansen,
sie erglühen warm in purpurnem Widerschein . Es tut
Dedo wohl , sie anzusehen ; er liebt sie, er liebt sein
Moor mit seiner Düsterkeit und Oede , wie man ein Ver¬
wahrlostes Kind doppelt lieb hat und unablässig sinnt und
denkt , es in die Höhe zu. bringen , seine Fähigkeiten zu
entwickeln . Der Gedanke schneidet ihm ins Herz^ ein
Gleiches hat er nnt Marietta geplant , elend ist er daran
gescheitert. Alles, trampst sich in ihm zusammen , er sicht
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nen Festlichkeiten endgültig seftgelegt wurden und dern-
zusolge das alljährliche We ih na ch ts f e st , bestehend in
Mbrennen eines Weihnachtsbaumes auf dem Wasser , ge¬
meinschaftlichem Zusammensein mit Verlosung u . bergt .,
Dienstag , den 29 . Dezember , in der öffentlichen Bade»
Anstalt gefeiert werden soll . Zur Anschaffung von Ge¬
winnen usw . wurde aus der Kasse ein Zufchstß bewilligt,
außerdem nimmt der Vorstand von Mitgliedern gestiftete
Gegenstände , die bei der Verlosung Verwendung finden
sollen , gern entgegen ; sie können jederzeit dort abgegeben
werden . Das Stiftungsfest mit darauf folgendem Jam¬
merkaffee ist auf Mittwoch , den 13. Januar 1909, fest¬
gelegt . Das Fest findet im Ziegelhof statt . Einem aus der
Versammlung heraus gewählten 7gliedrigen Komitee wur¬
den die für beide Feste erforderlichen Vorbereitungen über¬
geben . Im Laufe der Versammlung wurde vom Vor¬
sitzenden eine an den Schwimmverein eingegangene be¬
hördliche Anerkennung bezgl . der großen Anzahl gesam¬
melter Unterschriften zur Petition zwecks Einrichtung einer
geeigneten Fluhbade g e le gen h e it für Damen
im Sommer verlesen . Es wurden allein vom Schwimm-
verern reichlich 130 Unterschriften gesammelt , lieber den
Verlauf des diesjährigen Kreistages am 29. November
in Hamburg wurde von dem von seiten des Vereins nach
dort entsandten Abgeordneten P . Bulling ein aus¬
führlicher Bericht und ein klares Bild Aber den ganzen
Verlaus des Kreistages entwickelt . Nach Erledigung unbe¬
deutender kleinerer Angelegenheiten wurde die Versamm¬
lung gegen 11 Uhr geschlossen.

* Ohmstede , 7 . Dez . Der hiesige Gustav Adolf-
Zweigverein veranstaltet am Sonntag , 13. Dezem-
bsr , im Hesterkrug zu Wahnbeck einen Familien-
abend, an welchem Lehrer T -egtmeyer ans Etzhorn
einen Vvrtr -ag über die Gegenrefornmtion halten wird . Die
Wähnbecker Schulkinder werden mehrere Gedichte deklamie¬
ren urrd zweistimmige Lieder singen , auch sind Klavier - und
Molin -Vorträge in Aussicht genommen . Die Familien-
Abende des Gustav Adolf -Vereins erfreuen sich einer gro¬
ßen Beliebtheit und zeigen einen von Jahr zu Jahr zuneh¬
menden Besuch ; so ist zu, hoffen , daß auch der nächste eins
rege Teilnahme finden wird . Dev Eintritt ist fidei , doch
wird eine Kollekte für Zwecke des Gustav Adolf -Vereins
veranstaltet werden . Anfang 7 Uhr . Alle Evangelischen
sind herzlich,stwillkommen.

K Delmenhorst, 6 . Dez. Vielleicht 100 Personen , Damen
und Herren , hatten sich gestern abend im „Liberalen Ver¬
ein" zusammengefunden. Der Vorsitzende des Oldenburger
Vereins für Feuerbestattung, Herr Emil Mahlstedt,
hielt einen sehr interessanten Bor trag über Feuerbestattung.
Er verbreitete sich über die Geschichte der Feuerbestattung , ihre
volkswirtschaftlichen, ästhetischen Vorzüge vor der Erdbestattung,
ihre Ausbreitung usw ., und gab dann an der Hand eines
Tableaus technische Erläuterungen über die Einrichtung eines
Krematoriums . Der Vortrag , wurde recht beifällig ausgenommen
und eine Anzahl Damen und Herren traten dem Verein für
Feuerbestattung bei. Die Zahl der Anhänger ist in unserer
Stadt eine erheblich größere , und so besteht begründete Aussicht,
hier einen Zweigverein zu bilden. Allerdings muß der Olden¬
burger Hauptverein bezüglich der Kosten den hiesigen Mitglie¬
dern dieselben Erleichterungen ermöglichen, wie es der Bremer
Verein tut , dessen Vorsitzender, Lehrer Schütte -Bremen , im An¬
schluß an den Vortrag noch verschiedenen von Gegnern der
Feuerbestattung verbreiteten Gerüchten den Boden entzog. —
Als zweiten Referenten hatte der Liberale Verein , der seine
Tätigkeit nicht mehr auf politische Angelegenheiten beschränken,
sondern jeglichem Fortschritt auf allen Gebieten fortan seine
Tore öffnen will, Oberlehrer Schenk Hierselbst gewonnen. Er
lieferte über das Thema „Ausbau unserer Realschule
zur Oberrealschule" einen sorgfältig bearbeiteten , ein¬
gehenden Vortrag , in dem er n . a . auf die verschiedenenSchul¬
gattungen einging und schließlich für unsere Industriestadt die

sie vor sich in ihrem Liebreiz — und gleich darauf inj
ihrer hohnlächeln den Frechheit von heute morgen ! So
nur können Menschen lügen , die Natur niemals ! Immer
dankt sie uns , was wir an ihr tun , immer ist sie;, was
sie scheint . Er streichelt unwillkürlich über das glatte
Fell seines Jagdhundes , der mit treuen Augen zu iihni
ausblickt . Der lüLt auch nicht ! Der ist keine Illusion!
wie das anmutige Kind am Borknmer Strand mit dem
falschen, heuchlerischen Herzen!

Jetzt wird es dunkel , der SvmneNschimmer gleitet!
hinweg von den Torfhanfen ; düster und drohend schei¬
nen sie in der zunehmenden Nacht zu wachsen wie er?-!
drückende Gefängnismauern.

Dedo rafft sich empor ! „ Ich werde sie abtragen!
lassen und sofort mit dem Rigolen beginnen und den
Kauf abschließen, " sagt ev zu sich selbst, „ die fehlenden!
Fünftausend zahle ich im Lause des Sommers !"

Fast bekommt er Lust, sofort nach Hause zu gehen,
aber 'der Gedanke , Marietta noch einmal M begegnen,,
hält ihn zurück. Erst wenn es ganz dunkel ist, will
er ungesehen ins Schloß , zurückkehren!

Seufzend streicht ein Käuzchen an der Hütte vorbei,
das welke Birkenlaüb knistert , in den Kiefern knarren!
und knacken die Zweige , als wenn Menschenhand sie
bräche ! Der Jagdhund Hebt des öfteren witternd die,
Nase, als ob ihm irgend etwas nicht geheuer erscheine .,Dedo verweist ihn zur Ruhe . Er kennt die Stimmen!
de,v Nacht und weiß , daß sie unheimlich tastend denj
Furchtsamen umgarnen , der ihren Ursprung nicht zu deu¬
ten vermag . Doch heute erscheinen auch ihm die Ge¬
räusche sonderbar , es hört sich an , als ob Menschliche'
Schritte heranschleichen , oder äfft ihn sein Mut , daA
in erregten Wällen gegen die Adern klopft ? Jetzt scheint
etwas an der Hütte entlangzugleiten , er springt aus und
wendet sich nach der Richtung hin , von woher die Lauts
kommen , der Hund drängt sich zitternd dicht an ihn —
plötzlich stößt er ein winselndes Geheul aus und gleich
darauf einen ächzenden Schrei , als ob er zu Tode getroffen.
In demselben Augenblick schwingen sich geschmeidige Arme
um Dedos Nacken und Leib , über seinen Kopf wird ein
Tuch Mit einer stark riechenden Flüssigkeit geworfen , seine
Arms sind wie mit eisernen Banden gefesselt. Wie aus
weiter Ferne hört er flüsternde Laute , dann schwindet
ihm das Bewußtsein . Alles ist das Werk weniger Se¬
kunden . Im nächtlichen Dunkel schleichen zwei ver¬
mummte Gestalten eilig nach dem Marschweg , der zum
Schlosse führt.

(Fortsetzung folgt .)

Oberrealschnlc als Grundsystem empsayl, das vielleicht in spä¬
teren Jahren , zur Reformschule, Reformgymnasium erweitert
werden könne . Auch finanziell hält er den Ausbau schon jetzt
für möglich . — An den Vortrag knüpfte sich eine längere inter¬
essante Debatte, an der sich namentlich verschiedene Stadt-
ratsmiiglieder beteiligten, die alle im Prinzip dem Ausbau zu¬
stimmten. Nur wollen sie die Mehrkosten nicht durchUmlagen,
sondern durch , ein erhöhtes Schulgeld aufgebracht wissen . Auch,
halten sie die Erledigung verschiedener Vorfragen , die Regelung
eines' vermehrten Staatszuschusses, die Wetterführung der Koedu¬
kation, die Genehmigung der vorläufig ungeteilten Prima , die
möglichste Verwendung auch seminaristisch gebildeter Lehrer
usw . für erforderlich. Andere Herren aus der Versammlung
halten dies- Vorgehen als ein recht vorsichtiges und glauben, die
geringen Mehrkosten seien sehr wohl durch Umlagen! aufzubrin-
gen . — Der Stadtrat hat die Angelegenheit einer Kommis¬
sion überwiesen, und cs ist wohl nach der gestrigen Aussprache
anzunehmen, daß zum Ausbau zurOberrealschnle , einer anderen
Schulform wurde von niemandem das Wort geredet, mit näch¬
sten Ostern durch Einrichtung der Obersekunda der Anfang ge-
macht wird.

i . Varel , 8. Dez . Die vorgestern abend im Viktoria-
Hotel abgehaltene Generalversammlung des H a n-
dels - und Gewerbe - Vereins war recht gut be¬
sucht . Der Vorsitzende , Ratsherr Ruthe r, brachte den
Achtuhr - Laben sch tu ß zur Sprache . Die Hand¬
lungsgehilfen wollen über dieses Thema in nächster Zeit
einen öffentlichen Vortrag halten . Man will den Vor¬
trag besuchen . Ein Gesuch betr . Vergrößerung des Warte-
raumes auf der Haltestelle Langendamm ist seinerzeit von
der EiseNbahn -Direktion abschlägig besch -ieden . Da die Ein¬
richtungen sich nun in neuerer Zeit wieder als völlig un¬
zulänglich , zum Teil sogar als dem Verkehr hinderlich er¬
wiesen haben , soll eine erneute Eingabe gemacht werden.
Ebenso herrschte starke Unzufriedenheit über die äußerst
mangelhaften Lagerräume in dem hiesigen Güterschuppenund Eilgutraum . Da der augenblickliche Zustand eine Ka¬
lamität bedeutet , die beim schwächsten Verkehr schon hem¬
mend wirkt , so ist umgehende Abhilfe dringend notwendig.
Dasselbe gilt auch von dem äußerst primitiven Vorplatz
und Durchgang bei den Bahnsteigsperren . (Wir haben
vor längerer Zeit hierauf schon hingewiesen und besonders
betont , daß eine völlige Erneuerung der hiesigen Bahn-
hossanlagen nur die vielen Mängel , welche stets zu be¬
rechtigten Klagen geführt haben , radikal verschwinden las¬
sen könne . D . Red . ) Vom Schuhmachermeister Meyer
wurde angeregt , alle Vierteljahre Rechnungen
auszuschreiben und mit dem alten Modus der jähr¬
lichen ' Ausschreibung ' zu brechen . Vdn den Kaufleuten , von
denen mehrere das Wort ergriffen , wurde der Antrag
sehr begrüßt , doch den Handwerkern ans Herz! gelegt,
zunächst eine geregelte Buchführung, worin der
ganze Krebsschäden der Handwerker liegt , einzuführen.
Schuhmachermeister Meyer erwiderte darauf , daß von
der Handwerkskammer bereits Schritte hierin getan seien
und eine Summe als Beihilfe zur Teilnahme an einem
Kursus zur Erlernung der Buchführung ausgeworfen sei.

* Altenhuntorf , 7 . Tez . Als Trinker bezeichnet
wird , so schreibt die „ B . Ztg .

"
, in der Nachbarschaft ein

zweijähriges Kind . Es verlangt täglich öfters ein Gläs¬
chen voll Branntwein und es wird ' ihm auch ge¬
reicht , damit es nur nicht schreit. An einem Nachmittage
konnte dabei beobachtet werden , daß dem Kinde , welches ein
Knabe ist , dieses Gift fünfmal mit einem Stückchen! Zucker
zu trinken gegeben wurde . So lügenhaft dies auch klingt,
es ist aber die reine Wahrheit.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktios

dem Publikum gegenüber keine Verantwort »««.)
LwisMen Srei Beuern.

An Herrn Lehrer Glander in Vechta.
Lieber Freund!

Auch Du , mein Sohn Brutus ? Das hat mich zu¬
erst doch überrascht . Aber Du Willst für Deinen Freund
vintreten . Das ist brav von Dir , wirklich recht brav.
Du meinst , Herr Pastor Iben sei ein Freund der Volks¬
schule. Das will ich gern glauben . Ich ; habe ihn auch!
nie zu unseren Feinden gezählt , aber er ist unser Geg¬
ner , nicht in allen Stücken , nein , wir wollen ihm Ge¬
rechtigkeit widerfahren lassen und nicht vergessen , daß
er uns die Schulbibel mit erkämpft hat . In anderen
pädagogischen Fragen dagegen hätte er unseres Erach¬
tens häufig nicht nur eine ganz irrtümliche Auffassung
von der Sache , sondern er hat seine Ansicht auch! mehr
als einmal in einer Weise vertreten , die uns verletzen!
mußte . Dafür kann ich . jederzeit den Beweis bringen.
Hier will ich nur an den Streit über den Konfirmanden¬
unterricht erinnern . Wer das alles wollen wir Dm
nicht nachtvagen . Auch ein „ feiner Mann " kann sich!
verhauen . Wer Wollte sich da wohl für unfehlbar hätten.
Also darum keine Feindschaft . Ich weiß .' Wohl : Herr
Iben ist in erster Linke ein Vertreter der Kirche, und es
ist nicht nur sein Recht, sondern seine Pflicht , daß er
sich dessen immer bewußt ist und danach handelt . Einige
Lehrer , die sich noch immer gerne im Glanze der Kirche
sonnen , könnten sich daran ein Beispiel nehmen und besser
bedenken , was sie dem eigenen Stande schuldig sind.
Auch, die Liebenswürdigkeit Deines Freundes im Um¬
gänge will ich gerne gelten lassen ; es liegt mir durch¬
aus fern , seine Mustergültigkeit in diesem Punkte zu
bezweifeln.

Aber , lieber Freund , wozu -das alles ? Der Kern
der Frage wird dadurch ' gar nicht berührt . Kommen
wir also zur Hauptsache . Da muß ich . nun von vorn¬
herein bekennen : Du zwingst mich, eine ernste Abrechnung
mit Dir und Deinem Freunde zu halten.
Du meinst , Gesetzesparagraphen können uns
nicht Niederdrücken . Die Ueberbrückung der Kluft
zwischen Kirche und Schule sei ganz unabhängig von dem
Schicksal der Schulvorlage . Was sprichst Du damit aus?
Bedenke es Wohl ! Du sagst : Es ist einerlei , ob die Lehrer
für fähig erachtet werden , das Schulamt selbständig zu
verwalten , oder ob ihnen die Berufsgualifikation abge¬
sprochen wird . Es ist einerlei , ob das Schulamt in der
Schulverwaltung genügend vertreten ist, oder ob die Ver¬
treter der Kirche das liebergewicht behalten ; ob der Re¬
ligionsunterricht organisch in den ganzen Unterrichtsbe¬
trieb eingegliedert und wie jedes andere Fach nach päda¬
gogischen Grundsätzen erteilt werden soll , oder ob das
nicht geschieht . Du sagst ferner : Man braucht sich auch
nicht darüber zu ereifern , daß noch weiter wie '

bisher

bei der Besetzung von mehr als 80 der wichtigsten Swnlen an evangelischen Schulen die Rücksicht auf ein Nelnmamt (Organistendienst ) ausschlaggebend sein soll ; daß alwauch hier die Interessen der Schule hinter den Inter,essen der Kirche, noch dazu hinter einem Nebeninterefse"
zurückstehen müssen . Ich ? könnte noch von vielem anderenreden , von der Zulässigkeit überfüllter Klassen, der Zu.lässnng der Halbtagsschnle im Sommer , der Einschränkungder Bewegungsfreiheit der Gemeinden usw . Es scheintaus Dich auch keinen sonderlichen Eindruck gemacht zuhaben , daß man zwei Klassen von Volksschullehrcrn scbar»sen will , eine kleine gehobene und eine große Klasse

'
in

untergeordneter Stellung , welche das Gros der Lehrer
umfassen soll . Mich dünkt , bei der Auszählung all dieserDinge kann einen : das Herz Wohl etwas rascher zu schlagen
beginnen , und ich muß mich in der Tat zusammennehmen
daß ich hier nicht bitter werde . Denn das alles sollen nur- N c b e n s a ch e» sein , Nebensachen gegenüber dem einen:
sich zu beweisen als Diener Gottes . Freund , den Satz
willst Du unterschreiben ? Hast Du das wirklich recht
überlegt ? Weißt

' Du nicht , wes Geistes Kind Du bistund welchem Stande Du angehörst ? Mich dünkt,, bei der
Beantwortung dieser Fragen muß Dir '

schlecht
zumute werden . Oder gibt es für uns keine Be-
rufsehre ? „Nichtswürdig ist die Nation , dis nicht ihr alles
freudig setzt an ihre Ehre .

" Mit einem Stande ist es nichtanders . Du sprichst von Idealismus . Ja , wofür kämpfenwir denn ? Bitte , sieh es Dir noch einmal wieder an ! Sind
das materielle oder höhere Dinge ? Wenn wir dafür ein-
tveten , so tun auch wir nur unsere Pflicht , und wenn- wir
unsere Pflicht tun , so dienen auch wir Gott . Jawohl , ich
habe auch das Bestreben , mich als Diener Gottes zu er¬
weisen , nicht weniger , als Herr Pastor Iben.

Einer meiner . Freunde , Herr Rektor Luschen, schreibt im
„ Schul 'blatt " : „ Herr Pastor Iben , spricht von einem , trvu-
rigen Bilde leidenschaftlichen Kampfes . Aus wen kann sich
das beziehen ? Wer: ist in dein Streit um das . neue Schul¬
gesetz öffentlich auf den Kampfplatz getreten ? Antwort:
Der Magistrat und und Stadtrat von Oldenburg , eine große
Bürgervevsammlung ! der Stadt Oldenburg , die evangelischen
Lehrer des, Herzogtums in einer Versammlung , so zahl¬
reich und einig , wie sie wohl noch nicht -dagewesen ist, die
Bürger , dev Gemeinde Ohmstede , die Schristleitungen der
„Nachr . s . St .- n . L .

"
, der „ Morgenzeitung " und anderer

Blätter . Was diese alle geurteilt und beschlossen haben,
das nennt Herr Pastor Iben maßlose Treibereien , einen
Lärm , bei dein die Vernunft nicht zu Worte kommen konnte.
Diesem „ sündhaften Gebaren " gegenüber wollen er und
seine Amtsgenossen eine vornehme Haltung ' markieren - und
sich als die „Diener Gottes " erweisen . Eins stärkere Her¬
ausforderung zu einer scharfen Erwiderung kann man sich
kaum denken .

"
„In dieser ernsten Zeit , wo sich das Schicksal der oLen-

'burgischen Volksschule entscheiden muß und es . Zeit wäre,
die Stimme zu erbeben , da stehen der Leiter -des Kirchen-
blattes und seine Mitarbeiter mit verschränkten Armen da
und machen ihre Glossen über die Kämpfer im Schiulstreü.

"
Ich habe dem- nichts mehr hinzuzusügen . Micht dünkt,

wer gerecht sein will , der wird verstehen , wie ich zu meinem
Urteil gekommen bin . Ich verwahre mich - aber dagegen , das
ich Herrn Pastor Iben einen Pharisäer genannt habe . Ich
habe nur 'gesagt , daß ich an das bekannte Gleichnis er¬
innert Worden sei. Und da stehe ich- nicht allein . Das ist
andern auch so ergangen . Daran ist. Herr Pastor Iben
allein schuld.

Mit meinem dritten Gegner , Herrn H„ abznrechnen,
darf ich mir wohl ersparen . Ern Mann , der aus dem Busch
heraus mit Steinen wirft und es nicht verschmäht , d«
Lehrer bei ihrer Vorgesetzten Behörde zu denunzieren , rich¬
tet sich selbst. Mit bestem Gruß

Dein Th . Thedwiers.

..Mache» ohne Mimm.
"

Augsburg, Brückenstraße 8 , I ., den 23 . Oktober. 1807-
„Meinem von Geburt an schwächlichen , jetzi zweijährige»

Söhnchen Wilhelm habe ich auf verschiedene Anratungen hi»
Ihr Präparat Scotts Emulsion verabfolgt, und kann Ihnen
heute zu meiner großen Freude mittcilen, daß mich der Erfolg
äußerst zufrieden gestellt hat. Der Kleine ist Prächtig gediehen,
bat mehrere Zähnchcn ohne Schwierigkeiten bekommen , was.
früher nie der Fall war , ißt mit großem Appetit, und er , der
ruhigste von meinen Kindern , der immer ganz still sitzen blieb,
hat sich , zu einem rechten Wildsang entwickelt . Sein Aussehen
ist vortrefflich. Wunderbar ist, wie gern das Kind die Emulsion
nimmt Wenn er hört, jetzt gibt cs Emulsion, läuft er immer

mit einem Freudenschrei zur Flasche und kann
es nicht erwarten , bis er seinen Löffel voll bc-
kommt . (gez .1 Frau Lina Häring.

Die zur Bildung weißer , gesunder und
L starker Zähne erforderlichen mineralischen
D , Bestandteile sind in Scotts Emulsion enthal-
U / // ! , ten . und werden in einer nicht nur schmack-
A / i M . haften , sondern auch leicht verdaulichen

Form geboten ; ein Haupterfolg des altbe-
währten Scottschen Herstellungsverfahrens,

«llr echt Mit dieser in der Zahnzeit die gefürchteten schlaf-
^ sen Nächte zu verhüten , gibt es für Mutter

desScott, und Kind kein besseres Mittel , als Scotts
Emulsion.

Scotts Emulsion wirv von uns ausschließlichim großen ver-
kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmacke
(der Fischer mit dem Dorsch ). Scott L Bowne, G- M. b-
Frankfurt a . M.

BSstandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150.0, prima Glyzerin 50,0, unter»
phosphorrgsaurer Kalk 4,3, unterpbosphsrigssures Natron 2.0, pulb . Tragant 3,0
frmster arab . Gummi pulv . 2,0, destill . Wasser 129,0. Allohol 11.0. Hierzu ar»»
mansche Emul sion mit Zimt -Mandel - und GaultberiM je 2 Tropfen.
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D »votz *rrüttsv «chens Drost
in ihren alten Tagen ist eine gute Tasse
Kaffee, nach deren Genuß sie sich stets erfrischt
und angeregt fühlt. Seit langen Jahren ist
Jnhoffens Büre« - Kaffee ihr Lieblings¬
getränk , weil sie dessen Vorzüge gegenüber
allen anderen Sorten : feiner aromatischer Ge¬
schmack bei höchster Ergiebigkeit erkannt hat.

Preise: 6V , 63. 65, 70 , 75 . 80 . 85. 90,
95 Pfg. Las V- Pfund-Paket." « " n i Ueberall käuflich . . .

MsörßtteiMinellhttß.
Es sollen verknust werden:

Freitag,
iki 18 . IkMder S. U.,
im Revier Reiherholz, Forstort
ClauShau:
ll7,3t km Kiefern, geringe

Balken , Sparren , Latten, Ab¬
schnitte und Grubennolz.

121,64 t'm Kiefern-Derbbrennholz.
Käufer versammeln sich Mor¬

gens 10 Uhr bei Nr. 1 der
Kiefer « im Clausha« in der
Nähe des Postweges.

HasSruch bei Hude,
4. Dezember OS,

Schwertzel.
Driekake . Einpsehle nnch als

Hausschlachter.
Sandweg 37, unten.

Zu verlausen ein gut erhaltener
» A- Hers . -rNW

F. A . Eckhardt» Hoffärberei,
Innerer Damm 1.

ZMibilunimf.
Bloherfelde . Die Witwe des

Landwirts Georg Metzer zu
Nlohcrseldc hat uns beauftragt,
ihre zu Bloherfelde an der Pe-
tnsiclincr Chaussee günstig be-
lcaeue

Beßtzmis,
bestehcnd aus:

dem fast neuen, geräumigen,
modern eingerichteten Wohn-
und Wirtschaftsgebäude, zwei
Heucrhäuseril und etwa 11
Hektar 75 Ar 06 Ouadratmtr.
Weide -, Wiesen - und Acker.
ILndereien. allerbest. Bonität,

öffentlich zu verlaufen.
Die Besitzung soll wie folgt

zum Aussatz gebracht werden:
I dos Wohn- und Wirtschafts¬

gebäude mit dem dazu gehöri¬
gen Garten . Wegen der vor¬
züglichen Einrichtung d . Hau¬
ses eignet sich die Besitzung
ganz besonders für einen
Landwirt , der privatisieren
will : aber auch sonst für einen
Privatmann:

« die hinter diesem Hause, un¬
weit an der Chaussee liegenden
Acker- , Weide- und Wiesen-
ILndereien . groß etwa
Hektar. Sämtliche Ländereien,teils sehr guten Ziegelton ent¬
haltend. sind sehr ertragreich:
die Wiesenländereien liefern
allerbestes Heu:

o die hinter der Ziegelei liegen¬
den Weideländereicn, groß
etwa 814 Hektar, teils sehrguten Ziegelton enthaltend:

4- die früher Haserkampsche Be¬
setzung. bestehend aus den bei-
den Heuerlmusern und ca. 1
Hektar 20 Ar 36 Ouadratmtr.
ertragreichen Acker- u. Weide-
>andereren:° das am sogen . HattenschenDamm belegene . sehr ertrag¬
reiche Ackerland , zur Größedon 3 Hektar 21 Ar 23 Qua¬
dratmeter, ganz oder beliebiggeteilt. zuBauplätzen geeignet.
Auf Wunsch wird aber auchllve andere Einteilung vorge¬nommen.
Erster Verkausstcrminist an-

gesetzt aus

, Zieiistllg.
de» 13. Wr. S. Z.»
. abends 6 Uhr.

E . Schilifts Wirtshause in^ ml,erleide.
- ^ -' Poll möglichst schon in die-
ern Termine der Zuschlag er-le>u werden.

Keirslwbhabcr laden ein
!M.

'
P

Euersie » -Oldruburi.
vauptstr . S.

Eine besonders wertvolle Weihnachtsgabe
ist die Lebensversicherung zu¬
gunsten der Familie bei der

Gothaer Lcbensiieckcherungs-
bank auf Gegenseitigkeit,

der ältesten und größten deutschen Anstalt ihrer Art
mit außerordentlich günstigen Verstcherungsbedingungen

Nähere Auskunft und Prospekte kostenlos durch
vonEADiLdSn , Oldenburg , Gsttor-Kr. 8.

lucls ioll stökjicstist sin.

Llstlvtk . 6. 81üin'vnbsi 'g

Geschäfts-
Verkauf.
Beabsichtigemein an sehr guter

Lage Bremens belegen.es

KchMmrengeM
wegen Ueberbürdung sofort zu
verkaufen.

Sehr günstig für Anfänger.
Makler verbeten.

Offerten unter A . 8. Ar. 120
postlagernd Bremen.

iinniliMlierkiills.
Ein zu Donnerschwee

an der Stadtgrenze be¬
lesenes
4-WmgHMs

habe ich besonderer Urn-
standehalb . z« verlausen.

Jede Wohnung ist
separat.

Anzahlung gering.
E.Aekimn,Mktimttt,

Bergstraße 17a.
Golzwaröer Siel . Zu ver¬

kaufen ein starkknochiger , an¬
gekörter

Herdbuchstier
bester Abstammung.

Ant. Otholt.

Hch-Ailktm
in

Hankhause «.
Rastede. Frau Hausmann

A. H. Brötse in Kleibrok läßt
am

Umtos. 28. Dezbr.,
nachm. 1 Uhr,ans -,

im Hankhauser Busche:

8 V Eichen»
darunter einige starke
Stämme , Siel-, Bari- und

Wagenholz : e>,
2VNrn .Buchen,

Nutz - und Brennholz»

60Nrn. Fichten
und Lärchen,
Bau - , Gerüst , Richelholz»

auf Zahlungsfrist verkaufen-
Lege«, Aukt.

Ach -AM«
aus

Gut Kahn.
Am

Donnerstag, 17. Dezbr. ,
mittags 12 Uhr,

werden in den Hahner G«ts-
sorste » öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkauft:a. im Lehmderbnsch:
180 Nrn . lange
schiere Fichten,

bestes Bauholz, Rammpsähle,
Dielen- u. Gerüstholz,b . auf dem Gut:

S « Eiche «»
starke Stämme,

10 Eschen,
mehrere starke Weymouths¬
kiefer» «. Fichte «, vorzügl.
Dielenholz u . Brennholz.

Versammlung : Hahnerhof oder
im Lehmderbufch.

Es ladet ein
I . Doge«, Aukt.

Ellwiirüeu . Habe eine fast
neue, komplette, sehr praktisch
angeordnete

MneiilrWiiilg,
bestehend aus Reole, Tresen mit

Schubkasten, Schaufenster-Ein¬
richtung, 2 großen Glas¬
schränken,

ferner : 1 Kopierpresse und 1
großen schönen Tisch , (als
Schreibtisch eingerichtet) , sowie
eine gut erhaltene Fenster¬
markise )

unter der Hand zu verkaufen.
Angebote erbitte baldigst.
Zu jeder weiteren Auskunft

bin ich gerne bereit.
Heinr. Zauste «, Rechstllr.

Hch - Auktion
ill Loy.

Rastede. HausmannD . OHlen-
buschin Loy läßt am nächsten
Muntug, 11. NeK . cr.,

«ach« . 1 Uhr ans-,
in seinen Holzungen bei Bahn¬
hof Loy:
100 Erchen,

darunter starke Stämme , bestes
Schiffs-, Bau -, 'Lagenholz re.,100 Buchen,
teils lange schiere Stämme,
Nutz - und Brennholz,

50 Nr . Tannen,
Bauholz, Rammpsähle , Gerüst¬
holz re.,

auf Zahlungsfrtzt vertaulcu.
Lege«. Aukt.

Zmisninilien-
mhllW

( in bestem baulichen
Zustand ) , mit 3 Sch-
S . Land , wovon S
Bauplätze abgetrermt
werden können, an
günstiger Lage be¬
legen, haben wir zn
verkaufen.
Imd . li liesrg MmliiU
Eversten - Oldenburg,

Hanptstr . 3.

zu
Ohmstede.

Die Erben des weil. Brauerei-
arbeiters Gerhard Behrens u.
dessen weil. Ehefrau lassen ihr
hiers. belesenes

Immobil,
bestehend aus dem in gutem
baulichen Zustande sich befinden¬
den Wohnbanse, welches zu zwei
Wohnungen eingerichtet ist und
76 Ar 62 Quadratmeter (reichst
9 Sch.-S -1 «roßen Gartens und
Ackerländereien, öffentlich meist¬
bietend mit Antritt auf 1 . Mai
k. I . oder früher vsrkastfem und
steht Verkaufstermin an auf

Jomerstsz,
Sen Ilt. JezSr. S. I.,

abends 7 Uhr.
in Giebels Wirtshause zw Ohm¬
stede.

Das Immobil ist besonders
schön an der Chaussee und nahe
am Bahnhof belegen und sind
die Ländereien bester Bonität.

Kaufliebbaber laden ein.
Ohmstede . A. Parnssel. Unkt.
Nadorst. D . G . Dierks.

Wmlmg
unä

ÜMSllMg

Rädere Leäintzuntzen
kür

VKene Depots,
Verschlossene Depots,

. , VermietungMü von 5ta!itfäc5eru
zeäerLeit §erne 2ur Verkü§un§.

von

U31V.

Immbilmkullf - Verkiliif.
- '

WiuDl« kuUI . ° fsb^
hüben wir bereu hier um Ltü«
Nr. 12 belegene

WtzW,
besteheilb uus dem Wohn- und

GeslhWhültse nebst Ztüll,
iführt uns gr. Garten,
beliebigen Antritt srei-

zu verkaufen. Restek-
tauten Wollen mit uns iu Uuter-
haudluug trete»,

köklvr L kvknkv.

Sxlr mR
Zwischenahn. Der Hausmann

I . H. F i ck e n zu Aschhause«
läßt am

ZMttstag,
stn 18. ZezemSer l>. I.,

mittags präz. 12 Uhr a«f. :

Hst lauge, schiere
Eiche«

""'Stamm.
vorzügliches Schiffs-, Bau -,
Wagen- und Schwellenholz,
sowie

Istst Buchen unil
Esche« °"' Lm

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Das Holz gehört unstreitig zu
dem schwersten und schönste«
des Ammerianöes.

Die Abfuhr desselben kann, da
es unmittelbar an der Chaussee
belegen, zu jeder Jahreszeit er¬
folgen.

Käufer wollen sich in Ver¬
käufers Wohnhause versammeln.

Kreyenbrück . Zu verl. eine
junge, schwere , nabe am Kalben
stehende Kuh. H. Millers.

Englische Mpsistute
gj., in jedem Dienst geritten, ge¬
fahren und unter der Dame ge¬
gangen, für schweres Gewicht,
ohne Fehler und Untugenden,
umständehalber zu verkaufen,

vldbg « Herbgristratze2b.

Ich habeMehreream

grüne« Weg
belegene Stücke

Gartenland
auf fofort zu ver¬
pachte».

Liebhaber wolle» sich
vis zum 10 . d. Mts.
mit mir in Verbin¬
dung setze«.

L . Diekmann,
Auktionator,

Bergstraße 17 a.

riefe.
Landmann Joh . Haye zu

Etzhorn beabsichtigtwegen an¬
derweitigen Ankaufs seine im
Ohmsteder Felde belegene

sog . „ Huntewisch", groß 1,2471 ka
(ca. L Jück), öffentlichmeistbietend
zu verkaufen und steht Verkaufs-
tcrmin an auf

Mittwoch,
S » Tezbt '. d. I . ,

abends 7 Uhr,
in D. Horst Ww. Wirtshause
zu Etzhorn. ^ . .Die Wiese ist bester Bomtat
und wird jährlich zweimal ge¬
mäht , dieselbeliefertbestesKuhheu.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D . G. Dierks.

ImmliilmiMs.
Zwischenahn. Sterdefalls-

halber beabsichtigt der Grund-
beuermann F . Janßen i . Specken
seine daselbst belegene

Stelle,
als die Gebäude nebst 10 Sch.-
S . Garten - u . Bauländereien
mit Antritt zum 1. Mai k. I ..
zu verkaufen unter günstigen
Bedingungen.

Kaufliebbaber wollen sich bis
zum 10 . d . Mts . bei dem Unter¬
zeichneten melden.

S . L>. Hirrrichs.

Zu verkaufen ein einstimmig
angekörter

D . Wöbken . Oberlethe.
Beabstchtiae am Mittwoch, d.

9 . d. M . . nachm . 3Ve Uhr , die
Grubenholzabfällc in meinem
Schafjücken unter d. Hand zu
verk. S . Hullmann . Ipwege.

. Kchllettlmstil . Pinkel
empfiehlt

A. Rave, Haarenstraße21.
Z . v. 1 Schauk.Ladew. u. 1 Wasch-

masch . , Vikt . , billig. Auguststr. 20.
Zu verk . KnabenirberM̂ er,

Lateruamagica u . Schaukelpferd.
Ehnernstraße 16.

Zu verkaufen ein Sofa.
_ Stauarabe » 4, oben.
Feine u . Haushaltungswäsche

wird z . waschen u. plätten ange¬
nommen, Nelkenstr. 21.

SW Nil Bettstelle«
billig zu verkaufen.

KurwickstraßeNr . 1.
Zu kaufen , gss . e . n, gut erh.

Schaukelpferd. Offerten unter
S . 723 an die Exp. d. Bl.

W . Pl .m. zu vrk . Sofa , 2 Sessel,
Wascht ., 2 Nach « . Wo? s. d. Exp.

Etzhorn.
kalb.

Zu verk . 1 Bullen-
Hinrich Sommer.

Für die Nebenstraße
Nr. 11 belegene Druck-
müllersche

Besitzung
Zur Größe von 15 sr
22 qm erwarten wir
weitere Gebote bis zum
1Ü. Dezember d. Js., da
der Verkauf zum Ab¬
schluß gebracht wer¬
den soll.

Köhler L Behuke.

Schweine-
Berkauf.
Zwischeuahn. Der Wirt Z.

EileeS zu Aschwege läßt am

Freitsz,
Sk« II . JezSr . S. I .,

nachm. 2 Uhr ans.,bei Hullmanns Wirtshauje hier-
selbst:

25 bis W
gruje «. klewe

SWcke
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet

Z. H. Himichs.
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sHwcke - Mülls.
Oldenbrok. Beim GaWause

»Alte Kapelle" daselbst läßt
Viehhändler H . Kemper-Clop¬
penburg
ZMUtttliz , 10. Jej. kr.,

nachm . 3 Uhr,

N- M
KsIIMmiie

auf Zahlungsfrist mkistb . ver¬
kaufen.
Gr oßenmeer. C. Saake, Aukt.
Billig z . verk . 1 neue Guitarr-

zither m. Noten , o . Vork. z. sp.
Osternburg , Ulmenstr. 19a.

Z« verk. 1 Komps, neues Veit
«. 1 gut erh. Nähmaschine.

,_ Achternstr . 22.
Etzhorn. Empfehle meinen

mehrmals prämiierten Stier

„ ^ LOlL"
zum Decken : derselbe ist wegen
seiner besonders guten Abstam¬
mung sehr zur Verbesserung der
Zucht geeignet.

Gerb . Silbers.

Uegöll lodsskll!
ln einsr ArÖ88. Stuckt IVsktk.

iü siüs .im üöttsv Lstrisbs bs-
Lnckl. , Zut einAsrtcbtsleSuohürMerei
xokort preiovsrt 2U vsrlcauksu.
Sickere Lxislonr . Okkertsu u.
8 . 337 an ckis Lxpsä . ä. 2tU.

vsutsQNIsnris

Zrö88ies 8xWLlA68l !M

Kr llEsni
DswSsMOcksrnlnbrlk mN slskl. Loivlsbs

2 . ^8 prmzsnstr . 46
versendet gegen Nachnahme garantiert
neue und gut entstäubte , gut süllende
BcttfeLernp .Psd .M .0.55-1,00-I .2S;prima
Halbdaunen Mark 1.75 : Gänserupf-
fedcrn M . L.OV: Prima weisteGänseh alb-
- aunen M . 2.50-L.vo-s so:
rcht chinesische Monopoldaunen 1 rr . ^
M . 2.85. echt russische. Matador - ! § §
Künsedannen M . LS0 IL «
Von den Daunen geniigend S—4Psd . zum
grob Oberbett .— Gänsefedern lz Reiben)
M . 0.MperPflind ; GänseschlachtfeLern,
.-ne ste von der Gans satten , mit allen
L aunen M . I .LV. Proben ,und Preisliste
gratis . Umtausch oder Rücksendung ge-

« stallet . Verpackung kostenfrei . -"

Lrtzkiäbriger Umsatz über LvSv
Nentner Bettfedern , von keinem

, »wette » Betten - nnd Bett»
4. sedernaeschäft erreicht.

Großer Lieh- M
slhilleimerkülls.

6 . 9 . veremder,
vorm, um 11 Uhr ansangend,

kommen bei Frerichs Gasthofe,
Heiligengeisistratze,
ea. 28 StSlk Mere M
leichte hochtragende M

srischmlchende
Kühe « i> Ae«ell,

fmer ca. SS Mit grüße
M llciiie

Zncht- mst
Werschmine

Werter Herr!
Mein alter B-inschad-n heilt schön

Lurch Ihre Rino - Salbe . Seit zehn
Jahren habe ich schon alles mögliche
angewendet , aber nichts hat geholfen,
aber nachdem ich.jetzt Ihre Rino -Salbe
gebraucht . ist alles wieder geheilt,
wofür ich Ihnen meinen aufrichtigsten
Dank ausspreche.

Stsdterl . , S.M . OS.
R . SolanlL.

Diese Rlno -Galbe wird mit Erfolg
gegen Beinleiden . Flechten und Haut¬
leiden angewandt und ist in Dosen L
Ml . 1.— und Mk. 2.—in den Apotheken
vorrätig ; aber nur echt in Original¬
packung weiß - grün - rot und Firma
Schubert L Co. . Weinböhla -DreSden.

Fälschungen weise man zurück.

Res. Hirsch-Apotheke.
Frische "« U

öffentlich auf längere Zahlungs¬
frist zum Verkauf.IMS

Zu verkaufe«
12jährige hellbraune Stute,
ca . 1,73 gr . , sehr fromm unterm
Reiter , bill., da etwas gebraucht.
Zu erfragen_ Gartenstr . 3.

Leiten . EelemWIms!
14 neue Oelgemälde i . Rahmen,
große u . kl. Landschaften, sehr
billig. 3—35 -L.

Auguststr. 37 fnachmittagsl.

ürsmmo-
pdon-

Lälson-
bismmut-
4pparste u i
Violinen,
lisrmonikssll

Das praktischste Weihnachtsgeschenk! !
Wegen Räumung des Feldes

werden Eichheisterin allen Grö¬
ßen, bester Qualität , M beson¬
ders billigen Dreisen abgeyeben.

Bestellungen für Frühiahrs-
pflanMngen jetzt erbeten.

Verwalter G . Luers.
Garnholz b . Zwischenahn.

WW» WWW» « WMW I

LaupILlLS-
16 m breit, 30 m tief, an der
Hochhauserstr. , zum Preise von

3800 zu verkaufen.
Näberes Fichtenstr. 2.

durch Pnver und Schminke zu ' verdecken, ist
nicht selten ein Verbrechen an der eigenen
Gesundheit. Man benutze die nach dem
genialen D. R. P - Nr . 1S8SS8 von L . Zucker
L Co -, Berlin , h-rgestellte. wunderbar
mllde ZuckSMTeise . ärztl . empsodlen
und tansendsach bewährt, . PrerS 50 Psg.
lkleine Gebranchspacknng) nnd Mk. tpo
(große Geschenkpackung) in Verbindung
mit ZlickBih -Erdme , dem herrlichsten
und unnachahmlichsten Hautcreme , Preis
Mk. 2,- , Proletnbe 75 Psg .-

viiniIeriiM krlolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung der
nach dem nämlichen Patent hergesteMe»,
weltberühmte » nnd im Gegensatz zu obiger
äußerst kräftig wirkenden Zucker ' s
Patent -Medizinal -Seife , Preis 50 Pfg.
(kleine Packung , 15Häg ) nnd Mk. 1,50
(große Packung, 85 /(, ig, von stärkste«
Wirkung ), werde» täglich berichtet. Jeder,
der bisher vergeblich hoffte, mache einen Ver¬
such. Mr die zarte Haut der Kinder ver¬
wendet die denkende Mutter Bitumoor-
Kinder -Seife , D. R . P ., Preis SO Pfy ..
und Bttumoor -Kiuder -CkSme , Preis
«o Bfg .. Dovveldose 70 Pfg -, bas Edelste,
Beste und Reinste für die kindliche Haut.
Ueberall zu Labe». Wo nicht, direkter
Versand durch L . Zucker 'S Co .. Berlin.
PotSdamerftr . 73.

ptreveriaaen in der meisten
Apotheken , ferner bei H. Fischer.
Drogenhdlg., Langestr. 11, L.
Fasch , Flora - Drogerie , Erich
Sattler Nchs.. Apoth. Th. Sto-
randt , Drogenhandlung, Haaren-
straße 44, Gerhard Bremer.
Drogerie . „Viktoria-Drogerie".
Heiligengeiststraße 4.

Rü« vergleiche i>ie Preise mi> ergrsße i>ie

OriMsI Victoria
8cdtvLQ ^ rcki1k . LentralscküLk , RunäscllüK.

Wdertrosse « i« Leijimz , AiSkscr i« i> eiOHer HsoShabssg.
Die Original Victoria -Nähmaschinen sind das vollendetste Produkt moderner deutscher Präzisions -Arbeit.

Die Original Victoria -Nähmaschinen sind mit allen wirklich praktischen Neuerungen versehen , nähen vor- und rückwärts
und einen unvergleichlichschönen , festen Stich in allen Stoffen , sie nähen selbsttätig ohne Störung über die dicksten Nähte und
eignensichganz besonders zum Stopfen und Kunststicken.

Die Original Victoria -Nähmaschinen sind einfach , praktisch und dauerhaft und wegen ihrer vielen allgemein
anerkannten Vorzüge das Ideal einer jeden Hausfrau und Schneiderin, nämlich stets zuverlässige, fast nie reparatur¬
bedürftige, leicht , schnell und geräuschlos laufende Nähmaschinen.

Keine Hausierer! Ausführlicher Katalog gratis ! Keine Agenten!
Gründlicher Unterricht gratis ! Teilzahlung gestattet! Fachmännische Garantie!

Alleinvertrieb der Original Victoria - Nähmaschinen für Großh. Oldenburg und Ostfriesland. ——
Feinmechanische Reparatur-Werkstatt für alle Systeme.

keilined Wtillel ' Ioli
,
imL L

LMk Mdckkll
in

hoelileinell vriespsplereii
mit Nouogrsuu », Wappvu unä Lckressenslempel.

6ek>. 74uktrLZs kür IVeilliiLclltsnmSZIickü bis
rum 10 . verember erbeten.

OLmsteäe,
I-sosestrasse 63.

^ äolk Oöttin ^,
Ivl . 516. iiofjvzvslisc . — llsngostc . 58.

NockeleZanle - ileuiieiteu in
LriUsntbroockien
LrillLnticknZen
Lrlllsntobrrm§sn

ILNA6N Letten
Letten urmbLnäsrn
Oolliero, Lnöpken.

Kolllenv Uiicen , nun fsinals lAsclrsn.
^ erkotatt kür ckuvslen unck Qoläarbeitsn.

Sraniitllikinhkft,
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig beikustsvVismllell,

Langestr. 71._
Billig zu verkaufen eine neue

Tritt - Nähmaschine für 58 ^
unter Garantie . Souueustr . 34.

roilopkva-
patbe-
bipsis-
plotten,
ritberv,
Irommelv,

rlöten, ckstullen, Violinsaiten,
sonckealle 4rten sstusiHnstrumente

nur la (Zualität.
^ stlrsLIrrng gsstsrlst.

tiegeier » »len.
6rc>88ber208l. Lokliekeranten,

SoUlüou^vlcktstr . 31/32.

Ksch stets Uhc,
rchiveiiie

mit Fehlern bei sofortig.Abnahme.

I »ks üe . Well,.
Zu verkaufen

I WwlI.
langer , schneidiger Rahmenb.au,
2 -/^ Pfdkr., neu und tadellos
laufend. Preis 235

' L. SlttL,
b. Veaeiack.

Ukleinigte Dugker-
m!» FllllhWffchrt - GrsellsW.

Hanilbui 'N.
iregelmSssige vsmpksevIeppseviNaftrt

zwischen

OläeuburZ u. Hamburg
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppschiffahrtzwischen
Lmcklsn - Dui ' lrnrnill , bei Bedarf auch nach anderen Häfen

der Nord- und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern. —

Nähere Auskunft wegen Fracht rc. erteilt

K. Vinn um ri nn , Oldenburg i. 6r.
Verwaltung der städt. Hafen-Lagerhäuser,

Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung —
zu billigsten Preisen.

A/.

/ v <-/ ?öN7e/7nr

irsiseroel
irLolic sxploaivi » sii «lss

vollslAirais ^vusssrliSlI.

in LeruZ auk

L-suelrtlivskt
VvruoNlosiglLvtt

Spsiksankss 8i »snii8u . !

Leim lnobrauck . äss Laiosroslo iot oslbot beim IlmkaUsn I
cker Lampen

feuorsgefski ' susgssolilosssn.
Lebt 2U belieben ckurcll:

ZD . b . SM8LLLA L Ov -
NoklampsnksbrIK. Uasrenstrsüs 46/48.

Bitlljillltz zu Urkailseil
an ruhiaer Lage in der Nähe
des Daarentores . Zu. erfragen
in der Exped. d- Bl,

Kanarrenroller,
sch . gelbe Vögel, in. zart . Hohl- u.
Klingelrollen. bill. Rehenstr. 17.

Ssttv gssttvlsr Hovvl
18 ^akro »n eivsr » Msissr » »» Lvis»

VuL. Das Lvrn von äs» jksüspiirs » dm r»m Lws ULKNnliolr
m»ä »» »tkLL A»r L» Mvü« »« « cknitsv,

LMÜis reft äsrvsslds » S7NS xs^s» . keL var vsrvös,
ds^is vsvix « L «LteeLLsn L»» ^
«in d«sriaFsr»8vcsri«s t »»» ieL I^ »s» « g« , « rL -eL
tnv a, Fon ksnso - «r», iÄr cknrrL Lks « » S

^
LLek »tr -- S..

Isk k»iis «r Kr « stn » 8r» ckmrvvi» LsseS »» « r sst « «»
ä»L ieir Lured Hovr
dnrLsr Lstt ron L» « KL» « , HTL» dGLLL » LM« » « oL
ILt ds^ oit vrarcks.

M " itlerA »-rvS,a»».
». kWeo)» --'

n »—. » d . I . »0 , n ° »n . Mc. I .r » . Um» . W . L »°
t'rovx«tt « wlt « Ertt ^ r V^,r»srk»»»».k-»x « L U^» «rd»dt»»

L»
kksus Iksill, vurmstsckt , 8oSckSwkorstrs,lls18.

Lrbält . i. OlckendorA i. 6r . : ksk -^potkelce.

IV ns Ist

lleize - Öfteviot?
Ein eleganter Anzugstoff, modern , reine neue Schafwolle,

unzerreißbar , 140 em breit, 3 Meter kosten 12 MK . franko-
Direkter Versand nur guter Stoff- Neuheiten zu Anzügen,
Paletots , Hosen , sowie feiner Tamentuche bei billigenPregeil'
Jeder genaue Vergleich überrascht. Dauernde Nachbestellu»gc>
und Weiterempfehlungen aus über 2000 Postorten des 2 " '
Auslandes . Verlangen Sie Muster unter Angabe Jh » ? >
Wünsche portofrei ohne Kaufzwang. . , . !

IVtUdsIm LoStsIcss in Öüi -si , 8 . 83 bei Llache» - ^>

Zu verkaufen eine neue

SMresihMschi«

Liraftbedarf ca. 2— 3 Pferde.
Ed. Borggräfe , Alexanderstr. 36.

lSiSLDisr
was schenken will . -

Habe 3 Nähtische . 2 Sof 'A ' .^
Veriikow. 6 Rohrstühle, 1 ^
ge ! m . Stufe . 1 Smakorte,
Bücheretaaere. 1 Mchen-BE
sehr bill. , ganz u . Preis , ^

K . Schmidt, inn . Dauwl
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